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1 Informationen zum Produkt

1.1 Produktkatalog

Produktname: Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard
Verwendung: Aktor
Bauform: REG
Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00

1.2 Anwendungszweck
Der Schalt-/Jalousieaktor empfängt Telegramme von Sensoren oder anderen Steue-
rungen über den KNX und schaltet elektrische Verbraucher. Die Relaisausgänge des
Aktors lassen sich in der ETS entweder auf Jalousiebetrieb (2 Relaisausgänge je Ka-
nal) oder alternativ auf Schaltbetrieb (1 Relaisausgang je Kanal) einstellen, wobei
auch ein Mischbetrieb der genannten Betriebsarten am Gerät möglich ist.

Der Aktor kann im Jalousiebetrieb mit seinen Relaiskontakten elektrisch betriebene
Jalousien, Rollläden, Markisen, Dachfenster, Lüftungsklappen oder ähnliche Behän-
ge, die für Netzspannung geeignet sind, ansteuern. Alternativ schaltet der Aktor im
Schaltbetrieb elektrische Verbraucher, beispielsweise Beleuchtungsanlagen oder
Türöffner.
Jeder Relaisausgang verfügt über busspannungsversorgte bistabile Schaltrelais, wo-
durch definierte Vorzugslagen bei Busspannungsausfall/-wiederkehr und nach einem
ETS-Programmiervorgang möglich sind.

Mit den Tasten auf der Vorderseite des Gerätes können die Relais durch Handbedie-
nung bei KNX Betrieb oder im unprogrammierten Zustand angesteuert werden. Da-
durch wird eine schnelle Funktionsprüfung der angeschlossenen Verbraucher ermög-
licht.

Die in der ETS einstellbaren Funktionseigenschaften umfassen im Jalousiebetrieb
beispielsweise unabhängig parametrierbare Fahrzeiten, erweiterte Rückmeldefunk-
tionen, Zuordnungen auf bis zu 5 verschiedene Sicherheitsfunktionen, eine umfang-
reiche Sonnenschutzfunktion und die Einbindung in Szenen und Sperrfunktionen.

Im Schaltbetrieb umfassen die Funktionseigenschaften Öffner- oder Schließerbe-
trieb, umfangreiche Zeitfunktionen, logische Verknüpfungen, Szenen und Sperrfunk-
tionen. Darüber hinaus kann der Schaltstatus eines Relaisausgangs zurückgemeldet
werden.

Das Gerät ist updatefähig. Firmware-Updates können komfortabel mit der Gira ETS
Service-App (Zusatzsoftware) durchgeführt werden.

Das Gerät ist KNX Data Secure fähig. KNX Data Secure bietet Schutz vor Manipulati-
on in der Gebäudeautomation und kann im ETS-Projekt konfiguriert werden. Detail-
lierte Fachkenntnisse werden vorausgesetzt. Zur sicheren Inbetriebnahme ist ein Ge-
rätezertifikat erforderlich, das auf dem Gerät angebracht ist. Im Zuge der Montage
wird empfohlen, das Zertifikat vom Gerät zu entfernen und sicher aufzubewahren.

http://b.gira.de/
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Planung, Installation und Inbetriebnahme des Gerätes erfolgen mithilfe der ETS ab
Version 5.7.3 oder ETS6.

Die Versorgung der Geräteelektronik erfolgt ausschließlich aus der Busspannung.
Das Gerät ist zur Montage auf Hutschiene in geschlossenen Kleingehäusen oder
Starkstromverteilern in festen Installationen in trockenen Innenräumen vorgesehen.
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1.3 Geräteaufbau

Bild 1: Geräteaufbau

(1) Tastenfeld für Handbedienung
(2) Programmiertaste und -LED
(3) KNX Anschluss
(4) Status-LED Ausgänge
(5) Anschlüsse Verbraucher (Relaisausgänge)
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1.4 Technische Daten

Umgebungstemperatur -5 ... +45 °C
Lager-/ Transporttemperatur -25 ... +70 °C

Schaltstrom
AC1 nach DIN EN IEC 60947-4-1 16 A
Externe Vorschaltgeräte 16 A, 140 µF
Einschaltstrom 200 μs max. 800 A
Einschaltstrom 20 ms max. 165 A

Schaltspannung AC 250 V ~
Strombelastbarkeit
benachbarte Ausgänge Ʃ 20 A

Lasten pro Ausgang
Motoren 1380 VA
HV-Halogenlampen 2300 W
HV-LED-Lampen max. 400 W
NV-Halogenlampen mit Elektronischen Trafos 1500 W
NV-Halogenlampen mit induktivem Trafo 1200 VA
Leuchtstofflampen kompensiert 1160 VA

Anschlussklemmen
Anschlussart Schraubklemmen
Abisolierlänge 8 mm
Kreuzschlitzschraubendreher PZ1
Anzugsdrehmoment Schraubklemmen max. 0,8 Nm

Klemmbare Leiterquerschnitte
eindrähtig 0,5 ... 4 mm²
feindrähtig ohne Aderendhülse 0,5 ... 4 mm²
feindrähtig mit Aderendhülse 0,5 ... 2,5 mm²

Einbaubreite
Best.-Nr. 5023 00 72 mm / 4 TE
Best.-Nr. 5028 00 144 mm / 8 TE
Best.-Nr. 5030 00 216 mm / 12 TE
Gewicht
Best.-Nr. 5023 00 ca. 230 g
Best.-Nr. 5028 00 ca. 500 g
Best.-Nr. 5030 00 ca. 740 g

KNX
KNX Medium TP256

http://b.gira.de/
http://b.gira.de/
http://b.gira.de/
http://b.gira.de/
http://b.gira.de/
http://b.gira.de/
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Inbetriebnahme-Modus S-Mode
Nennspannung KNX DC 21 ... 32 V SELV
Stromaufnahme KNX
Best.-Nr. 5023 00, 5028 00 5 ... 18 mA
Best.-Nr. 5030 00 5 ... 24 mA

http://b.gira.de/
http://b.gira.de/
http://b.gira.de/
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1.5 Zubehör

Set Phasenschienen 1-polig für Schaltaktor 16fach / Jalousie-
aktor 8fach, für Gira One und KNX

Best.-Nr. 8313 00

Set Phasenschienen 1-polig für Schaltaktor 24fach / Jalousie-
aktor 12fach, für Gira One und KNX

Best.-Nr. 8314 00

Set Endkappen für Phasenschiene Best.-Nr. 8315 00

http://b.gira.de/
http://b.gira.de/
http://b.gira.de/
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2 Sicherheitshinweise
Montage und Anschluss elektrischer Geräte dürfen nur durch Elektrofachkräfte
erfolgen.

Gefahr durch elektrischen Schlag. Gerät ist nicht zum Freischalten geeignet.

Gefahr durch elektrischen Schlag an der SELV/PELV-Installation. Verbraucher für
Netzspannung und SELV/PELV nicht gemeinsam an das Gerät anschließen.

Schwere Verletzungen, Brand oder Sachschäden möglich. Anleitung vollständig le-
sen und beachten.

Keine Drehstrommotoren anschließen. Gerät kann beschädigt werden.

Sollen mehrere Motoren an einem Ausgang parallelgeschaltet werden, unbedingt An-
gaben der Hersteller beachten, gegebenenfalls Trennrelais verwenden. Motoren kön-
nen zerstört werden.

Nur Jalousiemotoren mit mechanischen oder elektronischen Endlagenschaltern ver-
wenden. Endlagenschalter auf korrekte Justierung prüfen. Angaben der Motorenher-
steller beachten. Gerät kann beschädigt werden.

Das Gerät darf nicht geöffnet und außerhalb der technischen Spezifikation betrieben
werden.

Diese Anleitung ist Bestandteil des Produktes und muss beim Endkunden verbleiben.
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3 Montage und elektrischer Anschluss

 GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag.
Gerät freischalten. Spannungsführende Teile abdecken.

 VORSICHT!
Unzulässige Erwärmung bei zu hoher Belastung des Gerätes.
Das Gerät und die angeschlossenen Leitungen können im Anschlussbereich beschä-
digt werden.
Maximale Strombelastbarkeit nicht überschreiten.
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Gerät anschließen

Bild 2: Geräteanschluss (Anschlussbeispiel)

￭ Busleitung mit KNX Anschlussklemme polungsrichtig anschließen.
￭ Zum Schutz vor gefährlichen Spannungen Abdeckkappe auf den KNX An-

schluss aufstecken.
￭ Last gemäß Anschlussbeispiel anschließen. Zwei benachbarte Relaisausgän-

ge bilden einen Jalousieausgang.
Lüftungsklappen und Dachfenster sind so an die Ausgänge anzuschließen,
dass sie bei Ansteuerung der Fahrtrichtung "AUF" öffnen und bei "AB" schlie-
ßen.

Die Summenstrombelastbarkeit benachbarter Ausgänge beträgt maximal 20 A.

Bild 3: Summenstrombelastbarkeit benachbarter Ausgänge

3.1 Optional: Phasenschiene montieren (Zubehör)
￭ Falls notwendig, Phasenschiene an den Einkerbungen mit einem Seiten-

schneider durchtrennen (siehe Bild 4).
￭ Endkappe an die Schnittstelle aufstecken.
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Bild 4: Phasenschiene kürzen

Darauf achten, dass die Klemmen geöffnet und die Kupferpins in den Klem-
men eingesteckt sind.

￭ Phasenschiene anhand der aufgedruckten Pfeile ausrichten und in die An-
schlussklemmen einstecken (siehe Bild 5).

￭ Phasenschiene mit den Klemmen festschrauben.

Bild 5: Phasenschiene montieren



Inbetriebnahme

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 15 von 192
50233400

4 Inbetriebnahme

Gerät in Betrieb nehmen

ACHTUNG!
Falsche Lastansteuerung durch undefinierten Relaiszustand bei der Auslieferung.
Zerstörungsgefahr angeschlossener Antriebsmotoren.
Bei der Inbetriebnahme ist vor Zuschalten der Last durch Anlegen der KNX
Busspannung sicherzustellen, dass alle Relaiskontakte geöffnet sind. Inbetriebnah-
mereihenfolge beachten!

￭ KNX Busspannung einschalten.
￭ Ca. 10 s warten.
￭ Laststromkreise zuschalten.

Auslieferungszustand: Bedienung der Ausgänge mit Handbedienung möglich.
Ausgänge sind als Jalousieausgänge eingestellt.

Bild 6: Reihenfolge bei der Inbetriebnahme

Physikalische Adresse und Applikationsprogramm laden

￭ Für geschaltete Lasten Ausgänge als Schaltausgang parametrieren.
￭ Für Jalousiebetrieb Ausgänge als Jalousieausgang parametrieren.
￭ Im Jalousiebetrieb: Behang- und Lamellenfahrzeiten messen und in die Para-

metereinstellung eintragen.
￭ Programmiertaste drücken.

Die Programmier-LED leuchtet.

￭ Physikalische Adresse und Applikationsprogramm mit der ETS laden.

Safe-State-Mode

Der Safe-State-Mode stoppt die Ausführung des geladenen Applikationsprogramms.

Lediglich die Systemsoftware des Geräts arbeitet noch. ETS-Diagnosefunktio-
nen und das Programmieren des Geräts sind möglich. Die Handbedienung ist
nicht möglich.

Safe-State-Mode aktivieren

￭ Busspannung ausschalten oder KNX Anschlussklemme abziehen.
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￭ Ca. 15 s warten.
￭ Programmiertaste drücken und halten.
￭ Busspannung einschalten oder KNX Anschlussklemme aufstecken. Die Pro-

grammiertaste erst dann loslassen, wenn die Programmier-LED langsam
blinkt.

Der Safe-State-Mode ist aktiviert.

Durch erneutes kurzes Drücken der Programmier-Taste kann der Program-
mier-Modus wie gewohnt auch im Safe-State-Mode ein- und ausgeschaltet
werden. Die Programmier-LED beendet bei aktivem Programmiermodus das
Blinken.

Safe-State-Mode deaktivieren

￭ Busspannung ausschalten (ca. 15 s warten) oder ETS-Programmiervorgang
durchführen.

Master-Reset

Der Master-Reset setzt das Gerät in die Grundeinstellungen zurück (physikalische
Adresse 15.15.255, Firmware bleibt erhalten). Die Geräte müssen anschließend mit
der ETS neu in Betrieb genommen werden. Die Handbedienung ist möglich.

Bei Secure-Betrieb: Ein Master-Reset deaktiviert die Gerätesicherheit. Das Gerät
kann mit dem Gerätezertifikat anschließend erneut in Betrieb genommen werden.

Master-Reset durchführen

Voraussetzung: Der Safe-State-Mode ist aktiviert.
￭ Programmiertaste drücken und für > 5 s halten.

Die Programmier-LED blinkt schnell.

Das Gerät führt einen Master-Reset durch, startet neu und ist nach ca. 5 s
wieder betriebsbereit.

Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen

Mit der Gira ETS Service-App können Geräte auf Werkseinstellungen zurückgesetzt
werden. Diese Funktion nutzt die im Gerät enthaltene Firmware, die zum Zeitpunkt
der Auslieferung aktiv war (Auslieferungszustand). Durch das Zurücksetzen auf
Werkseinstellungen verlieren die Geräte ihre physikalische Adresse und Konfigurati-
on.
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5 Applikationsprogramme
Durch die Erweiterung des Funktionsumfangs haben sich bei der Applikation Version
2.6 wesentliche Änderungen der Kommunikationsobjekte und der Parameterstruktur
ergeben. Hierdurch kann in einem bestehenden ETS-Projekt eine ältere Applikation
nicht unter Beibehaltung der Parameter und der zugeordneten Gruppenadressen auf
die aktuelle Version geändert werden.

Die vorliegende Dokumentation beschreibt die Applikation ab Version V2.6. Für den
Einsatz einer älteren Applikation ist eine darauf abgestimmte ältere Version der Do-
kumentation verfügbar.

ETS-Suchpfade: Ausgang / Binärausgang, mix / Schaltaktor 6fach 16 A/Ja-
lousieaktor 3fach 16 A Standard
Ausgang / Binärausgang, mix / Schaltaktor 16fach 16 A/Ja-
lousieaktor 8fach 16 A Standard
Ausgang / Binärausgang, mix / Schaltaktor 24fach 16 A/Ja-
lousieaktor 12fach 16 A Standard

Name Schalten, Jalousie 20DA26
Schalten, Jalousie 20DB26
Schalten, Jalousie 20DC26

Version 2.6
für ETS5 ab Version 5.7.3 und ETS6

Maskenversion SystemB (07B0)
Kurzbeschreibung Multifunktionale Schalt- /Jalousieapplikationen mit Logik-

funktionen und Handbedienung für Standard-Geräte. KNX
Data Secure fähig. Ersetzt die Applikationen 2.1 und 2.2.
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6 Funktionsumfang

Allgemein

– Jalousie- oder Schaltbetrieb parametrierbar. Im Jalousiebetrieb werden jeweils
die nebeneinanderliegenden Ausgänge (A1/A2, A3/A4...) zu einem Jalousie-
ausgang zusammengefasst. Mischbetrieb an einem Aktor (beispielsweise A1
& A2 Jalousie, A3 & A4 Jalousie, A5 Schalten, A6 Schalten...) möglich.

– Aktiv sendende Rück- oder Statusmeldungen lassen sich nach Busspan-
nungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang global verzö-
gern.

– Handbedienung der Ausgänge unabhängig vom KNX (beispielsweise für den
Baustellenbetrieb) mit LED Zustandsanzeigen.

– Im Baustellenbetrieb kann die Betriebsart der Kanäle einzeln zwischen Jalou-
sie- und Schaltbetrieb umgeschaltet werden.

Jalousieausgänge

– Betriebsart parametrierbar: Ansteuerung von Lamellenjalousien, Rollläden,
Markisen, Dachfenstern oder Lüftungsklappen.

– Separat parametrierbare Behangfahrzeiten mit Fahrzeitverlängerung für Fahr-
ten in die obere Endlage.

– Bei Lamellenjalousien ist unabhängig eine Lamellenfahrzeit parametrierbar.
– Umschaltzeit bei Fahrtrichtungswechsel und Zeiten für Kurz- und Langzeitbe-

trieb (Step, Move) einstellbar.
– Reaktion bei Busspannungswiederkehr und nach einem ETS-Programmiervor-

gang für jeden Ausgang fest auf "stopp" eingestellt.
– Rückmeldung der Behangposition oder der Lamellenposition. Zusätzlich kön-

nen eine ungültige Behangposition oder eine Antriebsfahrt rückgemeldet wer-
den.

– Zuordnungen auf bis zu 5 verschiedene Sicherheitsfunktionen (3 Windalarme,
1 Regenalarm, 1 Frostalarm), wahlweise mit zyklischer Überwachung. Die Si-
cherheitsfunktionen (Objekte, Zykluszeiten, Priorität) werden geräteorientiert
gemeinsam für alle Ausgänge angelegt. Eine Zuordnung einzelner Ausgänge
auf die Sicherheitsfunktionen und die Sicherheitsreaktionen sind kanalorien-
tiert parametrierbar.

– Eine Sonnenschutzfunktion mit festen und variablen Behang- oder Lamellen-
positionen zu Beginn oder am Ende der Funktion separat für jeden Ausgang
aktivierbar. Inklusive dynamischem Lamellenoffset für Lamellenjalousien.

– Sperrfunktion für jeden Jalousieausgang realisierbar.
– Bis zu 16 interne Szenen sind je Ausgang parametrierbar.
– Rückmeldung der Endpositionen .
– Rückmeldung des kombinierten Funktionsstatus mit einem standardisierten

und einem erweiterten Kommunikationsobjekt.

.
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Schaltausgänge

– Unabhängiges Schalten der Schaltausgänge.
– Schließer- oder Öffnerbetrieb.
– Rückmeldung Schalten: bei Änderung oder zyklisch auf den Bus sendend.
– Reaktion bei Busspannungswiederkehr für jeden Ausgang einstellbar.
– Logische Verknüpfungsfunktion einzeln für jeden Ausgang.
– Sperrfunktion für jeden Kanal parametrierbar.
– Zeitfunktionen (Ein-, Ausschaltverzögerung, Treppenlichtfunktion - auch mit

Vorwarnfunktion).
– Einbeziehung in Lichtszenen möglich: Bis zu 16 interne Szenen sind je Aus-

gang parametrierbar.
– Rückmeldung des kombinierten Funktionsstatus mit einem standardisierten

und einem erweiterten Kommunikationsobjekt.
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7 Hinweise zur Software

Applikationsprogramm entladen

Das Applikationsprogramm kann durch die ETS entladen werden. In diesem Fall ist
das Gerät funktionslos. Eine Handbedienung ist dann nicht mehr möglich.

ETS Projektierung und Inbetriebnahme

Zur Projektierung und Inbetriebnahme des Gerätes ist die ETS5 ab Version 5.7.3
oder die ETS6 erforderlich. Eine Projektierung und Inbetriebnahme des Geräts mit
der ETS2, ETS3 oder ETS4 ist nicht möglich.
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8 Bedienung und Anzeige

8.1 Tastenbedienung und Anzeigefunktionen

Bild 7: Bedienelemente

(4) Status-LED Ausgänge
EIN: Relaisausgang geschlossen
AUS: Relaisausgang geöffnet
Blinkt langsam: Ausgang im Handbetrieb angewählt
Blinkt schnell: Ausgang über permanenten Handbetrieb gesperrt

(6) Taste Ǖ
Handbedienung

(7) LED Ǖ
EIN: Permanenter Handbetrieb aktiv / Blinken: Kurzzeitiger Handbetrieb ak-
tiv

(8) LED Ǘ
EIN: Relaisausgänge geschlossen, Handbetrieb aktiv

(9) Taste Ǘ
Kurz: Einschalten, Antrieb Stopp
Lang: Behang aufwärtsfahren

(10) Taste ǖ
Kurz: Ausschalten, Antrieb Stopp
Lang: Behang abwärtsfahren

(11) LED ǖ
EIN: Relaisausgänge geöffnet, Handbetrieb aktiv

(12) Taste ALL OFF
Alle Relaisausgänge öffnen, Antriebe stoppen

Bei der Bedienung mit Tastenfeld unterscheidet das Gerät zwischen kurzer und lan-
ger Betätigung.

– Kurz: Betätigung kürzer als 1 s
– Lang: Betätigung zwischen 1 und 5 s

Im Schaltbetrieb unterscheidet das Gerät zwischen den Betriebsarten "Schlie-
ßer" und "Öffner". Die Tasten (9 + 10) schalten bei Betätigung den Schaltzu-
stand um:
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Schließer: Einschalten = Relais schließen, Ausschalten = Relais öffnen
Öffner: Einschalten = Relais öffnen, Ausschalten = Relais schließen
Die LED (4 + 8 + 11) zeigen stets den Relaiszustand an.

Die LED (4) zeigen den Status der Ausgänge optional nur temporär an (para-
meterabhängig).

Betriebsarten

– Busbetrieb: Bedienung über Tastsensoren oder andere Busgeräte
– Kurzzeitiger Handbetrieb: Handbedienung vor Ort mit Tastenfeld, automati-

sche Rückkehr in Busbetrieb
– Permanenter Handbetrieb: Ausschließlich Handbedienung am Gerät

Im Handbetrieb ist kein Busbetrieb möglich.

Nach Busausfall und -wiederkehr schaltet das Gerät in den Busbetrieb.

Der Handbetrieb ist im laufenden Betrieb über Bustelegramm sperrbar.

Kurzzeitigen Handbetrieb einschalten

Die Bedienung ist nicht gesperrt.
￭ Taste Ǖ (6) kurz drücken.

LED Ǖ (7) blinkt, LED A1... (4) des ersten konfigurierten Ausgangs oder
Ausgangspaars blinken.

Kurzzeitiger Handbetrieb ist eingeschaltet.

Nach 5 s ohne Tastenbetätigung kehrt der Aktor selbsttätig in den Busbetrieb
zurück.

Kurzzeitigen Handbetrieb ausschalten

Das Gerät befindet sich im kurzzeitigen Handbetrieb.
￭ 5 s keine Betätigung.

- oder -

￭ Taste Ǖ (6) so oft kurz drücken, bis der Aktor den kurzzeitigen Handbetrieb
verlässt.
Status-LED A1... (4) blinken nicht mehr, sondern zeigen den Relais-Status an.

Kurzzeitiger Handbetrieb ist ausgeschaltet.

Schaltausgänge: Je nach Programmierung schalten beim Ausschalten des
Handbetriebs die Ausgangsrelais in die dann aktive Position, z. B. Verknüp-
fung.
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Jalousieausgänge: Je nach Programmierung fahren beim Ausschalten des
Handbetriebs die Behänge in die dann aktive Position, z. B. Sicherheits- oder
Sonnenschutzposition.

Permanenten Handbetrieb einschalten

Die Bedienung ist nicht gesperrt.

￭ Taste Ǖ (6) mindestens 5 s drücken.

LED Ǖ (7) leuchtet, LED A1... (4) des ersten konfigurierten Ausgangs oder
Ausgangspaars blinken.

Permanenter Handbetrieb ist eingeschaltet.

Permanenten Handbetrieb ausschalten

Das Gerät befindet sich im permanenten Handbetrieb.
￭ Taste Ǖ (6) mindestens 5 s drücken.

LED Ǖ (7) ist aus.

Permanenter Handbetrieb ist ausgeschaltet. Busbetrieb ist eingeschaltet.

Schaltausgänge: Je nach Programmierung schalten beim Ausschalten des
Handbetriebs die Ausgangsrelais in die dann aktive Position, z. B. Verknüp-
fung.

Jalousieausgänge: Je nach Programmierung fahren beim Ausschalten des
Handbetriebs die Behänge in die dann aktive Position, z. B. Sicherheits- oder
Sonnenschutzposition.

Ausgang im Handbetrieb bedienen

￭ Kurzzeitigen oder permanenten Handbetrieb aktivieren.
￭ Taste Ǖ (6) so oft drücken, bis LED A1... (4) des gewünschten Ausgangs

oder Ausgangspaars blinkt.
￭ Taste Ǘ (9) oder ǖ (10) drücken.

Kurz: Einschalten/ausschalten, Antrieb Stopp.
Lang: Behang aufwärts-/abwärtsfahren.
LED Ǘ (8) EIN: Relaisausgang geschlossen

LED ǖ (7) EIN: Relaisausgang geöffnet

Kurzzeitiger Handbetrieb: Nach Durchlaufen aller Ausgänge verlässt das Ge-
rät bei erneuter kurzer Betätigung den Handbetrieb.

Alle Ausgänge ausschalten / Alle Behänge anhalten

Das Gerät befindet sich im permanenten Handbetrieb.
￭ Taste ALL OFF (12) drücken.
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Schaltausgänge: Alle Ausgänge schalten aus (Betriebsart Schließer: Relais-
ausgang geöffnet / Betriebsart Öffner: Relaisausgang geschlossen).

Jalousieausgänge: Alle Behänge halten an.

Ausgänge sperren

Das Gerät befindet sich im permanenten Handbetrieb. Die Bussteuerung ist sperrbar
(ETS-Parameter).

￭ Taste Ǖ (6) so oft drücken, bis LED A1... (4) des gewünschten Ausgangs
oder Ausgangspaars blinkt.

￭ Tasten Ǘ (9) und ǖ (10) gleichzeitig mindestens 5 s drücken.
Ausgewählter Ausgang ist gesperrt.

Status-LED A1... (4) des gewählten Ausgangs oder Ausgangspaars blinkt
schnell.

Ein gesperrter Ausgang kann im Handbetrieb bedient werden.

Ausgänge entsperren

Das Gerät befindet sich im permanenten Handbetrieb. Ein oder mehrere Ausgänge
wurden im Handbetrieb gesperrt.

￭ Taste Ǖ (6) so oft drücken, bis der zu entsperrende Ausgang oder das Aus-
gangspaar angewählt ist.

￭ Tasten Ǘ (9) und ǖ (10) gleichzeitig mindestens 5 s drücken.
Sperrung ist aufgehoben.

LED A1... (4) des gewählten Ausgangs oder Ausgangspaars blinkt langsam.

Wechsel zwischen Jalousie- und Schaltbetrieb

Das Gerät ist nicht in Betrieb genommen.

￭ Permanenten Handbetrieb aktivieren.
￭ Taste Ǖ (6) so oft drücken, bis LED A1... (4) des gewünschten Ausgangs

oder Ausgangspaars blinkt.
￭ Taste Ǖ (6) und Ǘ (9) und ǖ (10) gleichzeitig ca. 5 s drücken.

Schaltbetrieb: Beide Status-LED A1... (4) des Ausgangspaars leuchten.

Jalousiebetrieb: Beide Status-LED A1... (4) des Ausgangspaars blinken ab-
wechselnd.

￭ Taste Ǘ (9) und ǖ (10) gleichzeitig drücken.
Ausgänge wechseln zwischen Schaltbetrieb und Jalousiebetrieb.

Beide Status-LED A1... (4) zeigen die aktuelle Betriebsart an.

￭ Taste Ǖ (6) und Ǘ (9) und ǖ (10) gleichzeitig ca. 5 s drücken.
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Betriebsmodusumschaltung wird beendet, permanenter Handbetrieb ist akti-
viert.

￭ Taste Ǖ (6) ca. 5 s drücken.
Betriebsmodusumschaltung wird beendet, permanenter Handbetrieb ist deak-
tiviert.
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8.2 ETS-Konfiguration

8.2.1 Handbedienung
Das Gerät verfügt über eine elektronische Handbedienung für alle Ausgänge. Über
ein Tastenfeld mit 4 Funktionstasten und 3 Status-LED auf der Gerätefront können
die folgenden Betriebsarten des Gerätes eingestellt werden:

– Busbetrieb: Bedienung über Tastsensoren oder andere Busgeräte
– Kurzzeitiger Handbetrieb: Manuelle Bedienung vor Ort mit Tastenfeld, automa-

tische Rückkehr in Busbetrieb
– Permanenter Handbetrieb: Manuelle Bedienung vor Ort mit Tastenfeld

Eine Handbedienung ist bei eingeschalteter Busspannungsversorgung des Geräts
möglich. Im Auslieferungszustand ist die Handbedienung vollständig freigegeben. In
diesem unprogrammierten Zustand sind alle Ausgänge auf Jalousiebetrieb eingestellt
und können über die Handbedienung angesteuert werden, wodurch eine schnelle
Funktionsprüfung der angeschlossenen Verbraucher (beispielsweise auf der Baustel-
le) ermöglicht wird.

Nach der ersten Inbetriebnahme des Aktors durch die ETS kann die Handbedienung
freigegeben oder vollständig gesperrt werden.

Handbedienung permanent sperren

Im Auslieferzustand ist die Handbedienung freigegeben. Wenn auf der Parametersei-
te "Handbedienung" der gleichnamige Parameter deaktiviert wird, sind keine Para-
meter und Kommunikationsobjekte zur Handbedienung verfügbar. Die Ausgänge
können dann ausschließlich über den Bus gesteuert werden.

Bei einer temporären Statusanzeige zeigen die Status-LED weiterhin den Zustand
der Ausgänge an, wenn die Taste "Handbedienung" betätigt wird.

Verhalten zu Beginn und am Ende der Handbedienung einstellen

Die Handbedienung unterscheidet den kurzzeitigen und den permanenten Handbe-
trieb. In Abhängigkeit dieser Betriebsarten ist das Verhalten speziell am Ende der
Handbedienung unterschiedlich. Grundsätzlich ist zu beachten, dass während eines
aktivierten Handbetriebs die Busbedienung, also die Ansteuerung der Ausgänge
durch den direkten Betrieb (Schalten / Fahren / Szenen) oder durch die Sperrfunktio-
nen, immer gesperrt ist. Die Handbedienung besitzt die höchste Priorität.

Verhalten zu Beginn der Handbedienung:
Das Verhalten zu Beginn der Handbedienung unterscheidet sich für den kurzzeitigen
oder permanenten Handbetrieb nicht. Bei der Aktivierung des Handbetriebs werden
für Jalousieausgänge zuvor über eine Busbedienung gestartete Fahrbewegungen
noch zu Ende ausgeführt, falls die Fahrt nicht per Hand gestoppt wird. Zudem blei-
ben Schaltzustände von Schaltausgängen erhalten. Aktive Sperr-, Sicherheits- und
Sonnenschutzfunktion können durch die Handbedienung übersteuert werden. Diese
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Funktionen werden nach der Deaktivierung des Handbetriebs wieder aktiviert, sofern
sie in der Zwischenzeit über den KNX nicht wieder zurückgenommen wurden. Es
wird dann stets die Funktion mit der höheren Priorität ausgeführt.

Verhalten am Ende der Handbedienung:
Das Verhalten am Ende der Handbedienung wird für den kurzzeitigen und für den
permanenten Handbetrieb unterschieden. Der kurzzeitige Handbedienmodus wird
automatisch ausgeschaltet, sobald der letzte Ausgang angewählt wurde und die Aus-
wahltaste c ein weiteres Mal gedrückt wird. Beim Ausschalten des kurzzeitigen
Handbetriebs geht der Aktor wieder in den normalen Busbetrieb zurück und verän-
dert die durch die Handbedienung eingestellten Zustände nicht. Wenn jedoch über
den KNX vor oder während der Handbedienung eine Sperrfunktion, eine Sicherheits-
funktion oder eine Sonnenschutzfunktion (unabhängig von der eingestellten Priorität)
aktiviert wurde, führt der Aktor für die betroffenen Ausgänge diese Funktionen mit hö-
herer Priorität neu aus.
Der permanente Handbedienmodus wird ausgeschaltet, wenn die Auswahltaste c
länger als 5 Sekunden gedrückt wird. Je nach Parametrierung des Aktors in der ETS
werden beim Ausschalten des permanenten Handbetriebs die Ausgänge auf den
durch die Handbedienung zuletzt eingestellten oder intern nachgeführten Zustand
(direkter Betrieb, Sperrverriegelung, Sicherheits- oder Sonnenschutzposition) einge-
stellt. Der Parameter "Ende der permanenten Handbedienung" legt dabei die Reakti-
on fest.

￭ Den Parameter "Ende der permanenten Handbedienung" einstellen auf "keine
Änderung".
Alle während der aktiven permanenten Handbedienung empfangenen Tele-
gramme zur direkten Bedienung (Schalten, Lang-/Kurzzeit, Positionierung,
Szenen) werden verworfen. Nach dem Beenden der permanenten Handbedie-
nung bleibt der momentane Zustand aller Ausgänge unverändert. Wenn je-
doch über den KNX vor oder während der Handbedienung eine Sperrfunktion,
eine Sicherheitsfunktion oder eine Sonnenschutzfunktion (unabhängig von der
eingestellten Priorität) aktiviert wurde, führt der Aktor für die betroffenen Aus-
gänge diese Funktionen mit einer höheren Priorität aus.

￭ Den Parameter "Ende der permanenten Handbedienung" einstellen auf "Aus-
gänge nachführen".
Während der aktiven permanenten Handbedienung werden alle eintreffenden
Telegramme (Ausnahme Jalousiebetrieb: Kurzzeittelegramme – Step/Stopp)
intern nachgeführt. Beim Beenden der Handbedienung werden die Ausgänge
auf die nachgeführten Zustände oder auf die Position, die vor der permanen-
ten Handbedienung für Jalousieausgänge zuletzt vorgegeben wurde, einge-
stellt. Dabei werden die einzelnen Prioritäten der Funktionen zueinander be-
rücksichtigt. Nur die Funktion mit der jeweils größeren Priorität wird ausge-
führt. Ein Langzeitbetrieb wird im Jalousiebetrieb nicht nachgeführt, wenn sich
der entsprechende Jalousieausgang bereits in der entsprechenden Endlage
befindet.
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Die während einer Handbedienung ausgelösten Bedienvorgänge aktualisieren
die Zustände der Rückmelde- und Statusobjekte. Es werden auch Telegram-
me auf den KNX ausgesendet, falls die betroffenen Meldeobjekte in der ETS
freigegeben und als aktiv sendend parametriert sind.

Bei einem ETS-Programmiervorgang wird ein aktivierter Handbedienmodus
immer beendet. Dabei wird nicht das parametrierte oder vorgegebene Verhal-
ten am Ende der Handbedienung ausgeführt. Stattdessen führt der Aktor das
parametrierte Verhalten nach einem ETS-Programmiervorgang aus.

Sperrung der Bussteuerung einstellen

Einzelne Schalt- oder Jalousieausgänge lassen sich vor Ort durch eine Handbedie-
nung am Gerät sperren, so dass die angeschlossenen Verbraucher nicht mehr über
den KNX ansteuerbar sind. Eine solche Sperrung der Busbedienung wird durch Be-
dienung im permanenten Handbetrieb eingeleitet und durch schnelles Blinken der
Status-LED auf der Gerätefront signalisiert. Die gesperrten Ausgänge können dann
ausschließlich in der permanenten Handbedienung angesteuert werden.

Die Handbedienung muss freigegeben sein.
￭ Den Parameter "Bussteuerung von einzelnen Ausgängen sperrbar" auf der

Parameterseite "Handbedienung" aktivieren.

Die Funktion zur Sperrung der Bussteuerung ist freigegeben und kann vor Ort
aktiviert werden. Alternativ verhindert das Deaktivieren des Parameters an
dieser Stelle das Aktivieren der Sperrung der Bussteuerung im permanenten
Handbetrieb.

Die vor Ort eingeleitete Sperrung hat die höchste Priorität. Somit werden an-
dere Funktionen des Aktors, die über den KNX aktiviert werden können (z. B.
Sperr- oder Sicherheitsfunktion), übersteuert. Der busgesperrte Ausgang
bleibt auf dem zuletzt im permanenten Handbetrieb eingestellten Zustand.
Je nach Parametrierung des Aktors in der ETS werden die Gruppen bei Sperr-
freigabe und anschließendem Ausschalten des permanenten Handbetriebs
auf den durch die Handbedienung zuletzt eingestellten oder intern nachgeführ-
ten Zustand (direkter Betrieb, Sperrverriegelung, Sicherheits- oder Sonnen-
schutzposition) eingestellt.

Ein Ausfall der Busspannung oder ein ETS-Programmiervorgang deaktiviert
die Sperrung der Bussteuerung.

8.2.2 Statusanzeige
Die Status-LED auf der Gerätevorderseite können die aktuellen Zustände der Schalt-
und Jalousieausgänge dauerhaft oder temporär anzeigen.

– Dauerhafte Statusanzeige:
Der Parameter "Status temporär anzeigen" auf der Parameterseite "Statusan-
zeige" ist deaktiviert. Bei einer dauerhaften Statusanzeige zeigen die Status-
LED immer den aktuellen Zustand der Ausgänge an.
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– Temporäre Statusanzeige:
Der Parameter "Status temporär anzeigen" auf der Parameterseite "Statusan-
zeige" ist aktiviert. Bei temporärer Anzeige wird durch eine Betätigung der
Taste "Handbedienung" die Statusanzeige aktiviert. Die Anzeigedauer wird in
der ETS eingestellt.
Sofern die Handbedienung in der ETS freigegeben ist, wird durch eine Betäti-
gung der Taste "Handbedienung" auch der kurzzeitige oder permanente
Handbetrieb aktiviert. Während einer Handbedienung bleibt die Statusanzeige
immer aktiv. Am Ende eines Handbetriebs wird die Anzeigedauer der tempo-
rären Statusanzeige neu angestoßen. Die Status-LED erlöschen dann nach
Ablauf der konfigurierten Zeit.
Wenn die Handbedienung in der ETS nicht freigegeben ist, zeigen bei einer
Betätigung der Taste "Handbedienung" alle Status-LED gemäß Anzeigedauer
lediglich den Zustand der Ausgänge an.

Im Auslieferungszustand ist die dauerhafte Statusanzeige voreingestellt.

Bei aktiviertem Parameter "Über Objekt ansteuern" ist in der ETS das Kommunikati-
onsobjekt "Temporäre Statusanzeige" verfügbar. Dieses Objekt ist bidirektional und
kann zum einen den Zustand der temporären Statusanzeige signalisieren und zum
anderen die Statusanzeige aktivieren. Sofern eine temporäre Statusanzeige durch
die Betätigung der Taste "Handbedienung" aktiviert wurde, sendet das Objekt den
Wert "EIN". Wenn das Objekt ein Telegramm mit dem Wert "AUS" oder "EIN" emp-
fängt, zeigen die Status-LED gemäß Anzeigedauer den Zustand der Ausgänge an.
Die Handbedienung wird dabei nicht aktiviert.

Durch das Verknüpfen der Objekte "Temporäre Statusanzeige" mehrerer Aktoren
mithilfe einer gemeinsamen Gruppenadresse können die Anzeigefunktionen der Sta-
tus-LED aufeinander synchronisiert werden. So ist es möglich, die Status-Anzeigen
aller Aktoren in einem Schaltschrank zeitgleich zu aktivieren, wenn an nur einem Ak-
tor - z. B. zu Service- oder Wartungszwecken - die Handbedienung ausgelöst wird.
Zudem könnte das Objekt "Temporäre Statusanzeige" beispielsweise durch einen an
den KNX angebundenen Magnetkontakt angesteuert werden, so dass durch das Öff-
nen der Schaltschranktür die Status-Anzeigen aller Aktoren aktiviert werden. Ist die
Tür geschlossen, bleiben die Status-Anzeigen zur Energieeinsparung ausgeschaltet.

Während einer laufenden Anzeigedauer sendet das Objekt "Temporäre Statu-
sanzeige" bei weiteren Betätigungen der Taste "Handbedienung" keine neuen
Telegramme aus.
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8.3 Parameter Bedienung und Anzeige
Handbedienung

Handbedienung Checkbox (ja / nein)
Eine Handbedienung ist bei eingeschalteter Busspannungsversorgung des Geräts
möglich. Dieser Parameter definiert, ob die Handbedienung möglich oder dauerhaft
deaktiviert ist.

Ende der permanenten Handbedienung keine Änderung
Ausgänge nachführen

Das Verhalten des Aktors am Ende der permanenten Handbedienung ist abhängig
von diesem Parameter. Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Handbedienung
freigegeben ist.
keine Änderung: Alle während der aktiven permanenten Handbedienung empfange-
nen Telegramme zur direkten Bedienung (Schalten, Lang-/Kurzzeit, Positionierung,
Szenen) werden verworfen. Nach Beenden der permanenten Handbedienung bleibt
der Zustand aller Ausgänge, der zuletzt in der Handbedienung aktuell war, unverän-
dert. Wenn jedoch über den KNX vor oder während der Handbedienung eine Sperr-
funktion, eine Sicherheitsfunktion oder eine Sonnenschutzfunktion (unabhängig von
der eingestellten Priorität) aktiviert wurde, führt der Aktor für die betroffenen Ausgän-
ge diese Funktionen mit einer höheren Priorität aus.
Ausgänge nachführen: Während der aktiven permanenten Handbedienung werden
alle eintreffenden Telegramme (Ausnahme Jalousiebetrieb: Kurzzeittelegramme –
Step/Stopp) intern nachgeführt. Beim Beenden der Handbedienung werden die Aus-
gänge auf die nachgeführten Zustände oder auf die Position, die vor der permanen-
ten Handbedienung für Jalousieausgänge zuletzt vorgegeben wurde, eingestellt. Da-
bei werden die einzelnen Prioritäten der Funktionen zueinander berücksichtigt. Nur
die Funktion mit der jeweils größeren Priorität wird ausgeführt. Ein Langzeitbetrieb
wird im Jalousiebetrieb nicht nachgeführt, wenn sich der entsprechende Jalousie-
ausgang bereits in der entsprechenden Endlage befindet.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Handbedienung freigegeben ist.

Bussteuerung von einzelnen Ausgängen
sperrbar

Checkbox (ja / nein)

Einzelne Ausgänge lassen sich während einer permanenten Handbedienung vor Ort
sperren, so dass die gesperrten Ausgänge nicht mehr durch den KNX ansteuerbar
sind. Eine Sperrung durch die Handbedienung wird nur dann zugelassen, wenn die-
ser Parameter aktiviert ist.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Handbedienung freigegeben ist.

Statusanzeige
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Status temporär anzeigen Checkbox (ja / nein)
Die Status-LED auf der Gerätevorderseite können die aktuellen Zustände der
Schalt- und Jalousieausgänge dauerhaft oder temporär anzeigen.
Parameter deaktiviert: Dauerhafte Statusanzeige. In diesem Fall zeigen die Status-
LED immer den aktuellen Zustand der Ausgänge an.
Parameter aktiviert: Temporäre Statusanzeige. In diesem Fall wird durch eine Betäti-
gung der Taste "Handbedienung" die Statusanzeige aktiviert. Die Anzeigedauer wird
in der ETS eingestellt. Sofern die Handbedienung in der ETS freigegeben ist, wird
durch eine Betätigung der Taste "Handbedienung" auch der kurzzeitige oder perma-
nente Handbetrieb aktiviert. Während einer Handbedienung bleibt die Statusanzeige
immer aktiv. Am Ende eines Handbetriebs wird die Anzeigedauer der temporären
Statusanzeige neu angestoßen. Die Status-LED erlöschen dann nach Ablauf der
konfigurierten Zeit.

Anzeigedauer (6...255) 6 ... 10 ... 255
Dieser Parameter definiert die Anzeigedauer bei aktivierter temporärer Statusanzei-
ge.

Über Objekt ansteuern Checkbox (ja / nein)
Bei aktiviertem Parameter "Über Objekt ansteuern" ist in der ETS das Kommunikati-
onsobjekt "Temporäre Statusanzeige" verfügbar. Dieses Objekt ist bidirektional und
kann zum einen den Zustand der temporären Statusanzeige signalisieren und zum
anderen die Statusanzeige aktivieren. Sofern eine temporäre Statusanzeige durch
die Betätigung der Taste "Handbedienung" aktiviert wurde, sendet das Objekt den
Wert "EIN". Wenn das Objekt ein Telegramm mit dem Wert "AUS" oder "EIN" emp-
fängt, zeigen die Status-LED gemäß Anzeigedauer den Zustand der Ausgänge an.
Die Handbedienung wird dabei nicht aktiviert.



Bedienung und Anzeige | Objektliste Bedienung und Anzeige

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 32 von 192
50233400

8.4 Objektliste Bedienung und Anzeige

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
3 Temporäre Status-

anzeige
Handbedienung -
Eingang/Ausgang

1 Bit 1.017 K, (L), S, Ü,
A

1-Bit Objekt zur Meldung und zur Aktivierung der temporären Statusanzeige. Dieses
Objekt ist bidirektional und kann zum einen den Zustand der temporären Statusan-
zeige signalisieren und zum anderen die Statusanzeige aktivieren. Sofern eine tem-
poräre Statusanzeige durch die Betätigung der Taste "Handbedienung" aktiviert wur-
de, sendet das Objekt den Wert "EIN".
Wenn das Objekt ein Telegramm mit dem Wert "AUS" oder "EIN" empfängt, zeigen
die Status-LED gemäß Anzeigedauer den Zustand der Ausgänge an. Die Handbe-
dienung wird dabei nicht aktiviert.
Das Objekt ist nur sichtbar, wenn die temporäre Statusanzeige aktiviert ist
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9 Allgemein

Heartbeat

Die Heartbeatfunktion ermöglicht eine einfache Überprüfung, ob die Applikation in ei-
nem Gerät fehlerfrei läuft. Hierzu sendet das Kommunikationsobjekt Heartbeat mit ei-
ner einstellbaren Zykluszeit ein Telegramm mit dem Wert "1". Die Heartbeatfunktion
wird auf der Parameterseite Allgemein freigegeben. Anschließend kann auf der Para-
meterseite Allgemein -> Heartbeat die Zeit für das zyklische Senden eingestellt wer-
den.

9.1 Parameter Heartbeat
Allgemein Freigaben

Heartbeat Checkbox (ja / nein)
Bei aktiviertem Parameter ist die Heartbeatfunktionen und somit das Objekt "Heart-
beat" freigegeben.

Allgemein -> Heartbeat

Zykluszeit zum Senden des Heartbeats 0 ... 23 h
0 ... 2 ... 59 min

Dieser Parameter definiert die Zeit, mit der das Gerät bei laufender Applikation ein
Telegramm mit dem Wert "1" sendet. Zur Begrenzung der Buslast werden kürzere
Zeiten als 1 Minute ausgeschlossen.

9.2 Objektliste Heartbeat

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
1470 Heartbeat Aktor - Ausgang 1 Bit 1.002 K, L, -, Ü, A
1-Bit Objekt zur zyklischen Meldung der Gerätefunktion.
Wenn die Applikation des Gerätes läuft, sendet das Kommunikationsobjekt mit der
eingestellten Zykluszeit den Wert "1".
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10 Kanalkonfiguration

 VORSICHT!
Falsche Ansteuerung der Last bei falscher Gerätekonfiguration in der ETS!
Zerstörungsgefahr der angeschlossenen Jalousieantriebe.
Die Gerätekonfiguration in der ETS auf die angeschlossene Last (Kanaldefinition) ab-
stimmen!

 VORSICHT!
Beim Betreiben des Aktors außerhalb seiner technischen Spezifikation (siehe Tech-
nische Daten) können Relaiskontakte verschmelzen.
Zerstörungsgefahr der angeschlossenen Antriebsmotoren, wenn Relaiskontakte ver-
schmelzen und dadurch zeitgleich beide Fahrtrichtungen bestromt werden. 
Den Aktor ausschließlich innerhalb seiner technischen Spezifikation betreiben!

Kanaldefinition konfigurieren

Das Gerät dient zur Ansteuerung von elektrischen Verbrauchern aus bis zu zwei ver-
schiedenen Gebäude-Gewerken, wie sie beispielsweise in einem Wohn- oder Bü-
roraum oder in einem Hotelzimmer Verwendung finden. Hierzu verfügt das Gerät je
nach Variante über bis zu 24 potenzialfreie Relaisausgänge. Jeweils zwei Ausgänge
bilden ein Paar, das in der ETS entweder auf Jalousiebetrieb (kombinierte Ausgänge
für AUF und AB) oder alternativ auf Schaltbetrieb (getrennte Ausgänge) konfiguriert
werden kann.
Durch die Paarbildung der Relaisausgänge ist ein Mischbetrieb der genannten Be-
triebsarten am Gerät möglich. Durch die Funktionskombination der Relaisausgänge
können in vielen Fällen Elektroinstallationen raumorientiert geplant und ausgeführt
werden.

Eine mechanische Verriegelung der Fahrtrichtungen ist nicht implementiert, da die
Ausgänge im Schaltbetrieb separat ansteuerbar sein müssen.

￭ In der Kanaldefinition auf der Parameterseite "Allgemein" für die Ausgangs-
paare die gewünschten Funktionen einstellen.
Jalousie: Das entsprechende Ausgangspaar ist auf Jalousiebetrieb konfigu-
riert. Beide Ausgänge sind zu einem Jalousiekanal zusammengefasst. Es kön-
nen geeignete Lamellenjalousien, Rollläden, Markisen, Dachfenster oder Lüf-
tungsklappen angesteuert werden.

Schalten: Das entsprechende Ausgangspaar ist auf Schaltbetrieb konfiguriert.
Beide Ausgänge sind getrennt voneinander als zwei Schaltkanäle angelegt.

Es ist möglich, Ausgangspaare zu deaktivieren, indem der Parameter "Verwenden"
abgewählt wird (z. B. als Reserve für zukünftige Anwendungen). Deaktivierte Aus-
gangspaare haben keine Parameter oder Kommunikationsobjekte und können auch
bei einer Handbedienung nicht angesteuert werden.
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Die Parameter- und Objektkonfigurationen der einzelnen Ausgänge sind von
den Parametern auf der Seite "Allgemein" abhängig und werden durch die
ETS verstellt, wenn die Kanaldefinition verändert wird. Dadurch können Para-
metereinstellungen oder Zuordnungen von Gruppenadressen zu Objekten ver-
loren gehen. Aus diesem Grund die Kanaldefinitionen zu Beginn der Parame-
trierung des Aktors einstellen!
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10.1 Parameter Kanalkonfiguration
Allgemein -> Kanalkonfiguration

A ... Verwenden Checkbox (ja / nein)
Nicht benötigte Relaisausgänge können aktiviert oder deaktiviert werden.

A ... Funktionsumfang Jalousie / Schalten
Für jedes Relaisausgangspaar kann die grundlegende Funktion festgelegt werden.
Dieser Parameter sollte zu Anfang eingestellt werden, weil alle weiteren Parameter
und Zuordnungen der Gruppenadressen zu den Kommunikationsobjekten davon ab-
hängen.
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11 Jalousiebetrieb

11.1 Prioritäten
Der Aktor unterscheidet im Jalousiebetrieb verschiedene Funktionen, die auf einen
Ausgang einwirken können. Damit es keine Zustandkonflikte gibt, ist jede mögliche
Funktion einer bestimmten Priorität zugeordnet. Die Funktion mit der höheren Priori-
tät übersteuert die Funktion mit der niedrigeren Priorität.

Für den Jalousiebetrieb ergeben sich die folgenden Prioritäten…
– 1. Priorität: Handbetrieb (oberste Priorität)
– 2. Priorität: Sperrfunktion
– 3. Priorität: Sicherheitsfunktion(en)

Die Prioritätsebenen 4. und 5. sind in der ETS parametrierbar. Daher ergibt sich ent-
weder...

– 4. Priorität: Sonnenschutzfunktion
– 5. Priorität: direkter Busbetrieb, Dämmerungsfunktion

oder...
– 4. Priorität: direkter Busbetrieb, Dämmerungsfunktion
– 5. Priorität: Sonnenschutzfunktion

oder...
– 4. Priorität: Sonnenschutzfunktion, direkter Busbetrieb, Dämmerungsfunktion

Zum direkten Busbetrieb gehören: Kurzzeit-/Langzeitbetrieb, Positionierung, Szenen,
Zentralfunktionen, Resetverhalten, Tuchstraffung, Endlagenkorrektur.

Bei manchen Funktionen ist das Verhalten am Ende konfigurierbar (z. B. das Verhal-
ten am Ende einer Sicherheitsfunktion oder das Verhalten am Ende der Sonnen-
schutzautomatik). Diese vorgegebenen Reaktionen werden nur dann ausgeführt,
wenn der Aktor anschließend unmittelbar in den direkten Betrieb (geringste Priorität)
übergehen kann.

Ist während einer Funktion mit einer hohen Priorität (z. B. Sicherheit) eine andere
Funktion mit einer niedrigeren Priorität aktiviert worden (z. B. Sonnenschutz), führt
der Aktor das Verhalten zu Beginn der Funktion mit der nächst niedrigeren Priorität
aus (z. B. Sonnenschutz). Das Verhalten am Ende der Funktion mit der höheren
Priorität (z. B. Sicherheit) wird dann nicht ausgeführt!
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11.2 Allgemeine Einstellungen

11.2.1 Resetverhalten

Verzögerung nach Busspannungswiederkehr

Zur Reduzierung des Telegrammverkehrs auf der KNX Busleitung nach dem Ein-
schalten der Busspannung (Busreset), nach dem Anschluss des Gerätes an die Bus-
linie oder nach einem ETS-Programmiervorgang ist es möglich, alle aktiv sendenden
Status- oder Rückmeldungen der Jalousiefunktion zu verzögern. Dazu kann kanal-
übergreifend eine Verzögerungszeit festgelegt werden (Parameter "Verzögerung
nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Jalousieausgänge (JA)").
Erst nach Ablauf der parametrierten Zeit werden Rückmeldetelegramme zur Initiali-
sierung auf den KNX ausgesendet.
Welche Telegramme tatsächlich verzögert werden, lässt sich unabhängig für jeden
Jalousieausgang und für jede Statusfunktion einstellen.

Die Verzögerung wirkt nicht auf das Verhalten der Ausgänge. Es werden le-
diglich die Bustelegramme der Status- oder Rückmeldungen zeitverzögert. Die
Ausgänge können auch während der Verzögerung nach Busspannungswie-
derkehr angesteuert werden.

Die Einstellung "0" für die Verzögerungszeit nach Busspannungswiederkehr
deaktiviert die Zeitverzögerung vollständig. In diesem Fall werden alle Meldun-
gen, falls aktiv sendend, unverzögert auf den KNX ausgesendet.

11.2.1.1 Parameter Resetverhalten
Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)

Verzögerung nach Busspannungswieder-
kehr

0...59 min
0...17…59 s

Zur Reduzierung des Telegrammverkehrs auf der KNX Leitung nach dem Einschal-
ten der Busspannung (Busreset), nach dem Anschluss des Gerätes an die KNX Li-
nie oder nach einem ETS-Programmiervorgang ist es möglich, verschiedene aktiv
sendende Rückmeldungen der Jalousiefunktion zu verzögern. Dazu kann an dieser
Stelle eine Verzögerungszeit festgelegt werden. Erst nach Ablauf der parametrierten
Zeit werden verzögerte Rückmeldetelegramme zur Initialisierung auf den KNX aus-
gesendet.

Allgemein Freigaben

Heartbeat Checkbox (ja / nein)
Bei aktiviertem Parameter ist die Heartbeatfunktionen und somit das Objekt "Heart-
beat" freigegeben.

Allgemein -> Heartbeat
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Zykluszeit zum Senden des Heartbeats 0 ... 23 h
0 ... 2 ... 59 min

Dieser Parameter definiert die Zeit, mit der das Gerät bei laufender Applikation ein
Telegramm mit dem Wert "1" sendet. Zur Begrenzung der Buslast werden kürzere
Zeiten als 1 Minute ausgeschlossen.
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11.2.2 Sicherheitsfunktionen
Der Aktor unterscheidet für jeden Jalousiekanal bis zu drei verschiedene Sicherheits-
funktionen. Jede Sicherheitsfunktion verfügt über ein eigenes Kommunikationsobjekt,
wodurch sich die Funktionen unabhängig voneinander aktivieren oder deaktivieren
lassen.
Es stehen drei verschiedene Windalarme zur Verfügung. Diese Alarme können bei-
spielsweise zum Schutz vor Wind- oder Sturmböen von Jalousien oder Markisen an
mehreren Gebäudefassaden verwendet werden. Zusätzlich oder alternativ kann ein
Regenalarm, beispielsweise zum Schutz von Markisen, und ein Frostalarm, zum Bei-
spiel zur Vermeidung einer mechanischen Zerstörung ausgefahrener Jalousien bei
tiefen Temperaturen, freigeschaltet und verwendet werden. Die Telegrammpolarität
der Sicherheitsobjekte ist fest vorgeben: "0" = kein Alarm / "1" = Alarm.
In der Regel steuern Wetterstationen, die über Sensoren Temperatur, Windge-
schwindigkeit und Regen erfassen, die Kommunikationsobjekte der Sicherheitsfunkti-
on an.

Die Sicherheitsfunktionen werden gemeinsam für alle Jalousieausgänge konfiguriert.
Die verschiedenen Ausgänge des Aktors können separat auf alle oder einzelne Si-
cherheitsfunktionen zugewiesen werden. Nur zugewiesene Ausgänge reagieren auf
einen Zustandwechsel der Sicherheitsobjekte. Dabei sind die Reaktionen zu Beginn
("1" Telegramm) oder am Ende ("0" Telegramm) einer Alarmmeldung parametrierbar.
Da Ausgänge auch auf mehrere Sicherheitsalarme zugewiesen sein können, ist die
Priorität eintreffender Alarmmeldungen kanalübergreifend einstellbar. So besitzen die
drei Windalarme zueinander unveränderbar die gleiche Priorität (logisches ODER).
Die Prioritätsreihenfolge der Windalarme im Vergleich zum Frostalarm oder zum Re-
genalarm ist parametrierbar.

Die Kommunikationsobjekte für die Sicherheitsalarme können auf das Eintreffen von
zyklischen Telegrammen überwacht werden. Bleiben Telegramme innerhalb einer
einstellbaren Überwachungszeit aus, aktiviert der Aktor für die zugewiesenen Aus-
gänge die Sicherheitsfahrt. Die Sicherheitsfunktion wird beendet, sobald ein neues
"0"-Telegramm empfangen wird.
Für die Windalarme, für den Regenalarm und für den Frostalarm können separat un-
terschiedliche Überwachungszeiten in der ETS eingestellt werden. Für die Windalar-
me wird eine gemeinsame Zeit konfiguriert. Jeder Windalarm verfügt jedoch über ei-
ne eigene Zeitsteuerung, so dass die Windobjekte getrennt voneinander auf Tele-
grammupdates geprüft werden.

Sicherheitsfunktionen freigeben

Die Sicherheitsfunktionen müssen zunächst global freigegeben werden, bevor sie
parametriert und verwendet werden können. Nach globaler Freigabe können die ein-
zelnen Sicherheitsalarme unabhängig voneinander freigegeben oder gesperrt wer-
den.

￭ Den Parameter "Sicherheitsfunktionen" auf der Parameterseite "Allgemein ->
Allgemein Jalousieausgänge" aktivieren.
Die Sicherheitsfunktionen sind global freigegeben und die weiteren Parameter
werden sichtbar.
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￭ Die Parameter "Windalarm 1", "Windalarm 2", "Windalarm 3", "Regenalarm"
und "Frostalarm" gemäß der Funktionsanforderung aktivieren.
Die erforderlichen Sicherheitsalarme sind freigegeben. Die Sicherheitsobjekte
sind sichtbar und können mit Gruppenadressen verbunden werden.

Ein Objekt-Update der Sicherheitsobjekte ("EIN" nach "EIN" oder
"AUS" nach "AUS") zeigt keine Reaktion.

Nach dem Ausfall der Busspannung oder nach einem ETS-Programmiervor-
gang sind die Sicherheitsfunktionen stets deaktiviert.

Sicherheitsprioritäten einstellen

Wenn einem Ausgang mehrere Sicherheitsalarme zugewiesen sind, ist es wichtig,
die Priorität der eintreffenden Sicherheitstelegramme einzustellen. Dabei übersteuert
ein Alarm mit einer höheren Priorität die Alarme mit den niedrigeren Prioritäten. So-
bald ein Sicherheitsalarm mit einer höheren Priorität beendet wurde, wird der Sicher-
heitsalarm mit der untergeordneten Priorität ausgeführt, sofern der untergeordnete
Sicherheitsalarm aktiv ist.

Die Sicherheitsfunktionen müssen auf der Parameterseite "Relaisausgänge ... ->
JA ... -> Sicherheit" freigegeben sein.

￭ Den Parameter "Priorität der Sicherheits-Alarme" auf der Parameterseite "Re-
laisausgänge ... -> JA ... -> Sicherheit" auf die erforderliche Prioritätenreihen-
folge einstellen.

Zyklische Überwachung einstellen

Falls eine zyklische Telegrammüberwachung der Sicherheitsobjekte erforderlich ist,
müssen die einzelnen Überwachungsfunktionen separat aktiviert werden. Die Freiga-
ben der Überwachungsfunktionen und die Einstellungen der Überwachungszeiten er-
folgen auf der Parameterseite "Relaisausgänge ... -> JA ... -> Sicherheit" .

Die Sicherheitsfunktionen müssen für den Jalousieausgang freigegeben sein.
￭ Falls eine Überwachung der Windalarme aktiviert werden soll, muss der Para-

meter "Überwachung", der sich unmittelbar unter den Windalarmen befindet,
aktiviert werden.
Die Überwachung der Windalarmobjekte ist aktiviert. Sobald die Überwachung
aktiviert ist, müssen alle freigeschalteten Windalarmobjekte zyklisch mit Tele-
grammen beschrieben werden! Sobald nur ein Windalarm-Telegramm inner-
halb der Überwachungszeit ausbleibt, wird für den betroffenen Ausgang die
Windalarm-Reaktion ausgeführt.

￭ Die erforderliche Überwachungszeit für die Windalarmobjekte beim Parameter
"Zykluszeit" parametrieren.

￭ Falls eine Überwachung des Regenalarms aktiviert werden soll, muss der Pa-
rameter "Überwachung", der sich unmittelbar unter dem Regenalarm befindet,
aktiviert werden.



Jalousiebetrieb | Allgemeine Einstellungen

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 42 von 192
50233400

Die Überwachung des Regenalarmobjekts ist aktiviert. Sobald die Überwa-
chung aktiviert ist, muss das Regenalarmobjekt zyklisch mit Telegrammen be-
schrieben werden!

￭ Die erforderliche Überwachungszeit für das Regenalarmobjekt beim Parame-
ter "Zykluszeit" parametrieren.

￭ Falls eine Überwachung des Frostalarms aktiviert werden soll, muss der Para-
meter "Überwachung", der sich unmittelbar unter dem Frostalarm befindet, ak-
tiviert werden.
Die Überwachung des Frostalarmobjekts ist aktiviert. Sobald die Überwachung
aktiviert ist, muss das Frostalarmobjekt zyklisch mit Telegrammen beschrie-
ben werden!

￭ Die erforderliche Überwachungszeit für das Frostalarmobjekt beim Parameter
"Zykluszeit" parametrieren.
Die Zykluszeit der Sender sollte kleiner als die parametrierte Überwachungs-
zeit des Aktors sein, um sicherzustellen, dass mindestens ein Telegramm in-
nerhalb der Überwachungszeit empfangen wird.
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11.2.2.1 Parameter Sicherheitsfunktionen
Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)

Sicherheitsfunktionen Checkbox (ja / nein)
Wenn die bis zu 5 Sicherheitsfunktionen des Aktors verwendet und somit parame-
trierbar werden sollen, muss an dieser Stelle die kanalübergreifende Freigabe der
Funktion erfolgen.

Priorität der Sicherheitsalarme Wind → Regen → Frost
Wind → Frost → Regen
Regen → Wind → Frost
Regen → Frost → Wind
Frost → Regen → Wind
Frost → Wind → Regen

Dieser Parameter definiert die Prioritätsauswertung der einzelnen Sicherheitsalar-
me. Interpretation:
hoch → mittel → niedrig.
Die drei Windalarme haben zueinander die gleiche Priorität. Dieser Parameter ist
nur sichtbar, wenn die Sicherheitsfunktionen freigeschaltet sind!

Windalarm 1 Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann der erste Windalarm freigegeben und somit das Kommunikati-
onsobjekt freigeschaltet werden.

Windalarm 2 Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann der zweite Windalarm freigegeben und somit das Kommunika-
tionsobjekt freigeschaltet werden.

Windalarm 3 Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann der dritte Windalarm freigegeben und somit das Kommunikati-
onsobjekt freigeschaltet werden.

Überwachung Checkbox (ja / nein)
Wenn die freigeschalteten Windalarme zyklisch auf das Eintreffen von Telegrammen
auf die Sicherheitsobjekte überwacht werden sollen, muss hier die Überwachung ak-
tiviert werden. Andernfalls erfolgt keine zyklische Überwachung der Objekte. 
Sobald an dieser Stelle die Überwachung aktiviert ist, müssen alle freigeschalteten
Windalarmobjekte zyklisch mit Telegrammen beschrieben werden.

Zykluszeit 0 ... 23 h
0 ... 25 ... 59 min

Hier wird die Überwachungszeit des Windalarms parametriert.
Einstellung der Stunden und Minuten der Überwachungszeit.

Regenalarm Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann der Regenalarm freigegeben und somit das Kommunikations-
objekt freigeschaltet werden.
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Überwachung Checkbox (ja / nein)
Wenn der freigeschaltete Regenalarm zyklisch auf das Eintreffen von Telegrammen
auf das Sicherheitsobjekt überwacht werden sollen, muss hier die Überwachung ak-
tiviert werden. Andernfalls erfolgt keine zyklische Überwachung des Objekts.
Sobald an dieser Stelle die Überwachung aktiviert ist, muss das freigeschaltete Re-
genalarmobjekt zyklisch mit Telegrammen beschrieben werden.

Zykluszeit 0 ... 23 h
0 ... 25 ... 59 min

Hier wird die Überwachungszeit des Regenalarms parametriert.
Einstellung der Stunden und Minuten der Überwachungszeit.

Frostalarm Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann der Frostalarm freigegeben und somit das Kommunikationsob-
jekt freigeschaltet werden.

Überwachung Checkbox (ja / nein)
Wenn der freigeschaltete Frostalarm zyklisch auf das Eintreffen von Telegrammen
auf das Sicherheitsobjekt überwacht werden sollen, muss hier die Überwachung ak-
tiviert werden. Andernfalls erfolgt keine zyklische Überwachung des Objekts.
Sobald an dieser Stelle die Überwachung aktiviert ist, muss das freigeschaltete Fro-
stalarmobjekt zyklisch mit Telegrammen beschrieben werden.

Zykluszeit 0 ... 23 h
0 ... 25 ... 59 min

Hier wird die Überwachungszeit des Frostalarms parametriert.
Einstellung der Stunden und Minuten der Überwachungszeit.
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11.2.2.2 Objektliste Sicherheitsfunktionen

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
11 Windalarm 1 Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Windalarms
("0" = Windalarm deaktiviert / "1" = Windalarm aktiviert).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
12 Windalarm 2 Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Windalarms
("0" = Windalarm deaktiviert / "1" = Windalarm aktiviert).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
13 Windalarm 3 Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Windalarms
("0" = Windalarm deaktiviert / "1" = Windalarm aktiviert).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
14 Regenalarm Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Regenalarms
("0" = Regenalarm deaktiviert / "1" = Regenalarm aktiviert).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
15 Frostalarm Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Frostalarms
("0" = Frostalarm deaktiviert / "1" = Frostalarm aktiviert).
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11.2.3 Bezeichnung eines Jalousieausgangs
Für jeden Jalousieausgang kann optional eine Bezeichnung vergeben werden. Die
Bezeichnung soll die Verwendung des Ausgangs verdeutlichen (z. B. "Jalousie
Wohnzimmer", "Rolllade Bad"). Die Bezeichnungen werden ausschließlich in der
ETS im Text der Parameterseiten und Kommunikationsobjekte verwendet.

11.2.3.1 Parameter Bezeichnung
Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein

Bezeichnung des Jalousieausgangs Freier Text
Der in diesem Parameter eingegebene Text wird in den Namen der Kommunikati-
onsobjekte übernommen und dient der Kennzeichnung des Jalousieausgangs im
ETS-Parameterfenster (z. B. "Jalousie Wohnzimmer", "Rollladen Bad").
Der Text wird nicht in das Gerät programmiert.
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11.3 Betriebsart
Jeder Jalousieausgang des Aktors kann unabhängig durch Definition der Betriebsart
auf die angeschlossene Antriebsart konfiguriert werden. Es können Lamellenjalousi-
en, alternativ Rollladen oder Markisen oder als dritte Alternative Lüftungsklappen
oder Dachfenster angesteuert werden. In Abhängigkeit der eingestellten Betriebsart
passt die ETS die Parameterbezeichnungen und Kommunikationsobjekte aller Funk-
tionen eines Ausgangs an.
So sind beispielsweise bei der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" auch Parameter
und Objekte für die Lamellenansteuerung vorhanden. In der Betriebsart
"Rolllade / Markise" fehlt die Lamellenansteuerung, es kann aber eine Tuchstraf-
fungsfunktion bei Einsatz von Markisen parametriert werden. Bei der Betriebsart
"Lüftungsklappe / Dachfenster" werden Antriebsfahrten "öffnen" und "schließen" un-
terschieden, anstelle einer Aufwärts- oder Abwärtsfahrt bei Jalousien oder Rollladen.
In dieser Dokumentation wird für Jalousien, Rollläden oder Markisen auch der Begriff
"Behang" verwendet, wenn nicht explizit über eine besondere Funktion (z. B. die La-
mellenansteuerung) geschrieben wird.
In allen Betriebsarten können Positionen vorgegeben werden.

Betriebsart einstellen

Der Parameter "Betriebsart" ist separat für jeden Jalousieausgang auf den Parame-
terseiten "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein" angelegt.

￭ Den Parameter "Betriebsart" auf die erforderliche Betriebsart einstellen.
Der Parameter "Betriebsart" hat Auswirkung auf viele kanalorientierten Para-
meter und Kommunikationsobjekte. Bei Umstellung der Betriebsart in der ETS
werden Parameter dynamisch angepasst, so dass bereits getroffene Einstel-
lungen oder Verbindungen von Gruppenadressen zurückgesetzt werden kön-
nen. Aus diesem Grund sollte die erforderliche Betriebsart ganz zu Beginn der
kanalorientierten Gerätekonfiguration parametriert werden.

Lüftungsklappen und Dachfenster sind so an die Ausgänge anzuschließen,
dass sie bei Ansteuerung der Fahrtrichtung "AUF" öffnen und bei "AB" schlie-
ßen.

Eine Markise fährt nach oben, wenn sie sich aufrollt.



Jalousiebetrieb | Betriebsart

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 48 von 192
50233400

11.3.1 Parameter Betriebsart
Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein

Betriebsart Jalousie mit Lamelle
Rolllade / Markise
Lüftungsklappe / Dachfenster

Der Aktor kann verschiedenartige Antriebssysteme ansteuern. Durch Einstellung
dieses Parameters wird festgelegt, welche Behangart an den Ausgang angeschlos-
sen ist.
Die ETS stellt in Abhängigkeit dieses Parameters alle folgenden Parameter dyna-
misch ein (Textbezeichnungen, Sichtbarkeiten, etc.). Aus diesem Grund sollte der
Parameter "Betriebsart" vor allen anderen Parametern eines Ausgangs eingestellt
werden.
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11.4 Reset- und Initialisierungsverhalten

Verhalten nach ETS-Programmiervorgang

Das Relaisverhalten des Ausgangs nach einem ETS-Programmiervorgang ist fest
auf "stopp" eingestellt. Nach einem ETS-Programmiervorgang steuert der Aktor die
Relais des Ausgangs in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende An-
triebsfahrt unterbrochen.

Nach einem ETS-Programmiervorgang sind die Sicherheitsfunktionen sowie
die Sonnenschutzfunktionen stets deaktiviert.

Verhalten bei Busspannungsausfall

Bei Busspannungsausfall steuert der Aktor die Relais des Ausgangs immer in die Po-
sition "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
Das parametrierte Verhalten wird nicht ausgeführt, wenn zum Zeitpunkt des Busaus-
falls eine Handbedienung aktiv ist.

Bei Busspannungsausfall werden die aktuellen Positionsdaten der Ausgänge
intern dauerhaft gespeichert, so dass diese Positionswerte nach Busspan-
nungswiederkehr genau nachgeführt werden können, falls dies parametriert
ist. Eine Speicherung erfolgt nicht, wenn die Positionsdaten unbekannt sind.
Für die zu speichernden Positionsdaten gilt:
Es werden die aktuellen Behang-, Lamellen-, Lüftungsklappen- und Dachfens-
terpositionen gespeichert. Bei Jalousien wird dabei die zu speichernde Jalou-
siehöhe stets auf 100 % Lamellenposition bezogen
(vgl. " Positionsberechnung der Lamellenposition"). Auch für Ausgänge, die
sich im Moment des Speichervorgangs in einer Fahrbewegung befinden, wer-
den die temporär angefahrenen Positionen gespeichert. Wegen Speicherung
der Positionsdaten in ganzzahligen Prozent (0..100) kann eine kleine Abwei-
chung von den später ggf. bei Busspannungswiederkehr rückgemeldeten Po-
sitionen (im Zahlenbereich von 0..255) nicht vermieden werden.

Die gespeicherten Positionsdaten gehen bei einem ETS-Programmiervorgang
nicht verloren.

Bei Busspannungsausfall werden auch die Lamellen-Offsetwerte der Sonnen-
schutzpositionen gespeichert.

Verhalten nach Busspannungswiederkehr

Nach Busspannungswiederkehr steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die Po-
sition "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.

Im unprogrammierten Auslieferungszustand des Geräts ist der Jalousiebetrieb
voreingestellt. Die Relais werden in diesem Zustand beim Anlegen der
Busspannung in den Zustand "stopp" gesteuert, um die Relais zu initialisieren.
Dieser kurze Schaltvorgang kann akustisch wahrgenommen werden.
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11.4.1 Parameter Reset- und Initialisierungsverhalten
Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein

Nach ETS-Programmiervorgang stopp
Das Verhalten des Aktors nach einem ETS-Programmiervorgang ist fest vorgege-
ben. Der Aktor steuert die Relais des Ausgangs in die Position "stopp". Dadurch wird
eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.

Bei Busspannungsausfall stopp
Das Verhalten des Aktors bei Busspannungsausfall ist fest vorgegeben. Der Aktor
steuert die Relais des Ausgangs in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ab-
laufende Antriebsfahrt unterbrochen.

Nach Busspannungswiederkehr stopp
Das Verhalten des Aktors nach Busspannungswiederkehr ist fest vorgegeben. Der
Aktor steuert die Relais des Ausgangs in die Position "stopp". Dadurch wird eine
evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
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11.5 Kurzzeit- und Langzeitbetrieb, Fahrzeiten

11.5.1 Kurzzeit- und Langzeitbetrieb

Kurzzeitbetrieb und Langzeitbetrieb ermitteln und konfigurieren

Der Kurzzeitbetrieb (Step) ermöglicht das Verstellen des Lamellenwinkels einer Ja-
lousie oder das Einstellen der Schlitzstellung einer Rolllade. Meist wird der Kurzzeit-
betrieb durch die Betätigung eines Jalousie-Tastsensors aktiviert, wodurch ein manu-
eller Eingriff in die Behangsteuerung erfolgt. Empfängt der Aktor während einer Be-
wegung der Jalousie, der Rolllade, der Markise oder der Lüftungsklappe einen Kurz-
zeitbefehl, stoppt der Aktor sofort die Antriebsfahrt.
Der Langzeitbetrieb (Move) wird aus der Fahrzeit der angeschlossenen Jalousie,
Rolllade/Markise oder der Lüftungsklappe abgeleitet und deshalb nicht gesondert
eingestellt. Die Fahrzeit muss manuell gemessen und in die Parameter der ETS ein-
gegeben werden. Die Ansteuerung des Ausgangs durch ein Kurzzeit- oder Langzeit-
telegramm wird auch "direkter Betrieb" genannt.

Damit sichergestellt werden kann, dass sich der Behang oder die Lüftungsklappe
nach dem Ablauf des Langzeitbetriebs auf jeden Fall in einer Endlage befindet, ver-
längert der Aktor immer die Langzeitfahrt um 20 % der parametrierten oder einge-
lernten Fahrzeit. Zusätzlich berücksichtigt der Aktor bei allen Aufwärtsfahrten oder
bei allen Fahrbewegungen in Richtung geöffnete Position die parametrierte Fahrzeit-
verlängerung, da die Antriebsmotoren durch das Gewicht des Behangs oder durch
äußere physikalische Einflüsse (z. B. Temperatur, Wind) in der Regel langsamer
sind. Dadurch wird sichergestellt, dass auch bei ununterbrochenen Langzeitfahrten
die obere Endlage stets erreicht wird.

Ein Langzeit- oder Kurzzeitbetrieb kann durch den Empfang eines neuen
Langzeit- oder Kurzzeittelegramms nachgetriggert werden.

Eine in der Handbedienung oder durch eine Sicherheitsfunktion aktivierte An-
triebsfahrt führt immer den Langzeitbetrieb aus. Auch bewirken die in der ETS
parametrierten Befehle "auffahren" oder "abfahren" die Aktivierung des Lang-
zeitbetriebs.

Kurzzeitbetrieb einstellen

Der Kurzzeitbetrieb wird unabhängig von der Fahrzeit des Behangs oder der Lüf-
tungsklappe/des Dachfensters separat für jeden Ausgang parametriert. Es kann in
der ETS festgelegt werden, ob beim Empfang eines Kurzzeit-Telegramms nur ein
"stopp" einer Fahrbewegung ausgeführt wird, oder ob der Ausgang für eine festge-
legte Zeit angesteuert wird.

￭ Parameter "Kurzzeitbetrieb" auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Zeiten" einstellen auf "ja".
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Der Aktor steuert den betroffenen Ausgang für die unter
"Zeit für Kurzzeitbetrieb" parametrierte Dauer an, wenn ein Kurzzeittelegramm
empfangen wird und sich der Ausgang in keiner Fahrbewegung befindet. Be-
findet sich der Ausgang zum Zeitpunkt des Telegrammempfangs in einer
Fahrt, stoppt der Ausgang lediglich.

￭ Parameter "Kurzzeitbetrieb" einstellen auf "nein (nur stopp)".
Der Aktor stoppt den betroffenen Ausgang lediglich, wenn ein Kurzzeittele-
gramm empfangen wird und sich der Ausgang in einer Fahrbewegung befin-
det. Befindet sich der Ausgang zum Zeitpunkt des Telegrammempfangs nicht
in einer Fahrt, erfolgt keine Reaktion.

Die parametrierte "Zeit für Kurzzeitbetrieb" sollte bei einer Jalousie ca. ¼ der
vollständigen Fahrzeit der Lamelle und bei einer Rolllade der vollständigen
Fahrzeit zur Öffnung eines Rollladenpanzers entsprechen.

Der Kurzzeitbetrieb wird grundsätzlich ohne Fahrzeitverlängerung ausgeführt.

11.5.2 Einstellen der Fahrzeiten

Fahrzeiten ermitteln und konfigurieren (manuelle Eingabe der Fahrzeiten)

Der Aktor benötigt zur Berechnung von Positionen und auch zur Ausführung des
Langzeitbetriebs die genaue Fahrzeit der angeschlossenen Jalousie,
Rolllade/Markise oder der Lüftungsklappe/des Dachfensters. Die Fahrzeiten müssen
manuell gemessen und in die ETS-Parametrierung eingegeben werden. Es ist wich-
tig, dass die Fahrzeit genau ermittelt wird, damit Positionen exakt angefahren werden
können. Deshalb wird empfohlen, mehrere Zeitmessungen durchzuführen, anschlie-
ßend über die gemessenen Werte einen Mittelwert zu bilden und diesen in die ent-
sprechenden Parameter einzutragen. Die Fahrzeit ist die Dauer einer Antriebsfahrt
von der vollständig geöffneten Position (obere Endlage / Markise eingefahren) in die
vollständig geschlossene Position
(untere Endlage / Markise vollständig ausgefahren). Nicht umgekehrt! Die Fahrzeiten
sind in Abhängigkeit der verschiedenen Antriebsarten zu ermitteln.
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Bild 8: Ermittlung der Fahrzeit in Abhängigkeit der Antriebsart

Fahrzeit Jalousie, Rolllade/Markise, Lüftungsklappe einstellen

￭ In die Parameter "Fahrzeit Jalousie" oder "Fahrzeit Rolllade/Markise" oder
"Fahrzeit Lüftungsklappe / Dachfenster" die im Zuge der Inbetriebnahme er-
mittelte Fahrzeit genau eintragen. Die Fahrzeit kann maximal
19 Minuten und 59 Sekunden lang sein. Längere Fahrzeiten sind prinzipbe-
dingt nicht möglich.
Zusätzlich berücksichtigt der Aktor bei allen Aufwärtsfahrten oder bei allen
Fahrbewegungen in Richtung geöffnete Position die parametrierte Fahrzeitver-
längerung, da die Antriebsmotoren durch das Gewicht des Behangs oder
durch äußere physikalische Einflüsse (z. B. Temperatur, Wind) in der Regel
langsamer sind.

11.5.3 Einstellen der Lamellenfahrzeiten (nur bei Lamellenjalousien)

Lamellenfahrzeit ermitteln und konfigurieren (nur bei Lamellenjalousien)

Bei Ansteuerung von Jalousien können die Lamellen separat positioniert werden. Da-
mit der Aktor Lamellenpositionen berechnen und auf den Bus zurückmelden kann,
benötigt der Aktor genaue Informationen zur Fahrzeit einer Lamellendrehung. Die La-
mellenfahrzeit ist in jedem Fall manuell zu bestimmen und zu parametrieren.
Der Aktor ist so konzipiert, einmotorige Jalousieantriebe ohne Arbeitsstellung anzu-
steuern. Bei dieser Antriebsart werden die Lamellen durch Änderung der Jalousiehö-
he durch mechanische Kopplung direkt mit verstellt. Dabei geht der Aktor davon aus,
dass die Lamellen vollständig geschlossen sind, wenn sich die Jalousie nach unten
bewegt. Analog wird davon ausgegangen, dass die Lamellen vollständig geöffnet
sind, wenn sich die Jalousie nach oben bewegt.
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Bild 9: Typ 1 - Lamellenjalousien mit schräger Lamellenstellung in beide Fahrtrichtun-
gen

Es gibt auch einmotorige Jalousiesysteme ohne Arbeitsstellung, deren Lamellen bei
einer Aufwärtsfahrt gerade und bei einer Abwärtsfahrt schräg stehen. Auch solche
Jalousiearten sind an den Aktor anschließbar, wobei eine vollständig geöffnete La-
mellenposition durch geradestehende Lamellen ausgeführt wird.

Bild 10: Typ 2 - Lamellenjalousien mit schräger und gerader Lamellenstellung

Lamellenfahrzeit einstellen

￭ Die Parameter "Fahrzeit Lamellen" ist auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Zeiten" genau auf den im Zuge der
Inbetriebnahme ermittelten Wert einzustellen.
Die Lamellenfahrzeit muss geringer sein als die eingestellte oder eingelernte
Behangfahrzeit.

Auch bei Lamellenfahrten in die vollständig geöffnete Position (Aufwärtsfahrt)
wird die parametrierte Fahrzeitverlängerung berücksichtigt.

11.5.4 Fahrzeitverlängerung und Umschaltzeit einstellen

Fahrzeitverlängerung einstellen

￭ Beim Parameter "Fahrzeitverlängerung für Aufwärtsfahrt" auf der Parameter-
seite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Zeiten" die ermittelte Fahrzeit-
verlängerung eintragen (ggf. die ermittelte Verlängerung aufrunden).
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Umschaltzeit bei Fahrtrichtungswechsel einstellen

￭ Den Parameter "Umschaltzeit bei Fahrtrichtungswechsel" auf der Parameter-
seite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Zeiten" auf die erforderliche
Umschaltpause einstellen.
Im Auslieferungszustand des Aktors ist generell eine Umschaltzeit von 1 s
werkseingestellt.
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11.5.5 Parameter Kurzzeit- und Langzeitbetrieb, Fahrzeiten
Relaisausgänge -> JA ... - Allgemein -> Zeiten

Fahrzeit Jalousie 0...1...19 min
0...59 s

Hier wird die Fahrzeit der Jalousie eingestellt. Es ist die Zeit für einen kompletten
Lauf von der oberen Endlage in die untere Endlage zu ermitteln.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart Jalousie sichtbar.

Fahrzeit Rolllade / Markise 0...1...19 min
0...59 s

Hier wird die Fahrzeit der Rolllade oder Markise eingestellt. Es ist die Zeit für einen
kompletten Lauf von der oberen Endlage in die untere Endlage zu ermitteln.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart Rolllade / Markise sichtbar.

Fahrzeit Lüftungsklappe 0...1...19 min
0...59 s

Hier wird die Fahrzeit der Lüftungsklappe eingestellt. Es ist die Zeit für einen kom-
pletten Lauf von der vollständig geöffneten Position in die vollständig geschlossene
Position zu ermitteln.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart Lüftungsklappe sichtbar.

Fahrzeit Lamellen 0...19 min
0...2...59 s
0...100...900 ms

Hier wird die Fahrzeit der Lamellen eingestellt. Es ist die Zeit für eine komplette
Fahrbewegung von der vollständig geöffneten Lamellenposition zur vollständig ge-
schlossenen Lamellenposition zu ermitteln (Fahrbewegung AB).
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart Jalousie sichtbar.

Kurzzeitbetrieb nein (nur stopp)
ja

Die Reaktion auf ein empfangenes Kurzzeittelegramm ist hier parametrierbar.
nein (nur stopp): Der Antrieb wird lediglich gestoppt, wenn er sich zum Zeitpunkt des
Telegrammempfangs in einer Fahrt befindet. Bei keiner Fahrbewegung erfolgt keine
Reaktion.
ja: Beim Empfang eines Kurzzeittelegramms wird der Kurzzeitbetrieb gestartet,
wenn sich der Antrieb im Stillstand befindet. Bewegt sich der Antrieb zum Zeitpunkt
des Telegrammempfangs, erfolgt ein Stopp.

Zeit für Kurzzeitbetrieb 0...59 s
0...10...500...990 ms

Hier wird die Zeit für den Kurzzeitbetrieb eingestellt.
Der Parameter ist nur dann sichtbar, wenn der Parameter "Kurzzeitbetrieb" auf "ja"
eingestellt ist.
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Umschaltzeit bei Fahrtrichtungswechsel 0,5 s
1 s
2 s
5 s

Dieser Parameter legt die Pause bei einem Fahrtrichtungswechsel (Umschaltzeit)
fest.

Fahrzeitverlängerung Aufwärtsfahrt keine
0,5%
1%
1,5%
2%
3%
4%
5%
6%
7%
8%
9%
10%
12,5%
15%
20%
30%

Der Aktor verlängert alle Aufwärtsfahrten oder alle Lüftungsklappen-/Dachfenster-
fahrten in die geöffnete Position anhand der hier parametrierten Verlängerung. Die
Verlängerung errechnet sich prozentual aus der Differenz der ermittelten Fahrzeit in
die untere Endlage (vollständig geschlossene Position) zur Fahrzeit in die obere
Endlage (vollständig geöffnete Position).
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11.5.6 Objektliste Kurzzeit- und Langzeitbetrieb, Fahrzeiten

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
20, 67 ... Langzeitbetrieb Jalousie... - Eingang 1 Bit 1.008 K, -, S, -, A
1-Bit Objekt zur Aktivierung des Langzeitbetriebs.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
21, 68... Kurzzeitbetrieb Jalousie...- Eingang 1 Bit 1.007 K, -, S, -, A
1-Bit Objekt zur Aktivierung des Kurzzeitbetriebs oder zum Stoppen einer Antriebs-
fahrt.
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11.6 Positionsberechnung, Positionsvorgabe und Rückmeldungen

11.6.1 Positionsberechnung und Positionsvorgabe

Positionsberechnung der Behanghöhe oder Lüftungsklappenposition

Der Aktor verfügt über eine komfortable und genaue Positionierungsfunktion. Der Ak-
tor berechnet bei jeder Verstellung der angeschlossenen Jalousie, Rolllade, Markise
oder Lüftungsklappe oder des Dachfensters durch Hand- oder Busbedienung deren
aktuelle Position. Der berechnete Positionswert ist ein Maß für die Höhe des Be-
hangs oder für die Öffnungsweite der Lüftungsklappe/des Dachfensters.

Bild 11: Positionsdefinition in Abhängigkeit der Antriebsart

Der Aktor leitet die Positionen aus der parametrierten Fahrzeit ab, da konventionelle
Antriebe selbst keine Rückmeldung über die Positionswerte liefern. Somit ist die se-
parat für jeden Jalousieausgang parametrierte oder gelernte Fahrzeit eine Referenz
für alle Positionierungsfahrten und der maßgebliche Faktor für die Genauigkeit der
Positionsberechnung. Aus diesem Grund sollten die Fahrzeiten sehr genau ermittelt
werden, um eine möglichst genaue Positionierung zu erzielen.

Der Aktor errechnet bei einer Positionierung in Abhängigkeit des aktuellen Positions-
werts linear die zu fahrende Zeit.

Beispiel 1
Die Rolllade an einem Ausgang besitzt eine Gesamtfahrzeit von 20 s. Die Rolllade
befindet sich in der oberen Endlage (0 %). Sie soll auf 25 % positioniert werden. Der
Aktor errechnet die für die Positionierung erforderliche Fahrzeit: 20 s · 0,25(25

%) = 5 s. Im Anschluss fährt der Ausgang 5 s lang die Rolllade nach unten und posi-
tioniert somit auf 25 % Behanghöhe.
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Beispiel 2
Die Rolllade an einem Ausgang besitzt eine Gesamtfahrzeit von 20 s. Die Rolllade
befindet sich auf 25 % Position. Sie soll auf 75 % positioniert werden. Die Positions-
differenz beträgt 50 %. Der Aktor errechnet die für die Differenz-Positionierung erfor-
derliche Fahrzeit: 20 s · 0,5(50 %) = 10 s . Im Anschluss fährt der Ausgang 10 s lang
die Rolllade nach unten und positioniert somit auf 75 % Behanghöhe.

Bei allen Fahrbewegungen Richtung aufwärts wird automatisch auf die errechnete
Fahrzeit die parametrierte Fahrzeitverlängerung aufaddiert.

Beispiel 3
Die Rolllade an einem Ausgang besitzt eine Gesamtfahrzeit von 20 s. Die Rolllade
befindet sich auf 75 % Position. Sie soll auf 25 % positioniert werden. Die Positions-
differenz beträgt 50 %. Der Aktor errechnet die für die Differenz-Positionierung erfor-
derliche nicht verlängerte Fahrzeit:
20 s · 0,5(50 %) = 10 s. Unter Berücksichtigung der Fahrzeitverlängerung (z. B. 10 %)
ergibt sich die tatsächliche Auffahrzeit: 10 s · ((100 % + 10 %
(Fahrzeitverlängerung)) : 100 %) = 10 s · 1,1 = 11 s. Im Anschluss fährt der Ausgang 11 s
lang die Rolllade nach oben und positioniert somit auf 25 % Behanghöhe. 

Zusätzlich wird bei Positionierungen in die untere oder in die obere Endlage
(0 % oder 100 %) immer mit einer um 20 % verlängerten Gesamtfahrzeit gefahren.

Beispiel 4
Die Rolllade an einem Ausgang besitzt eine Gesamtfahrzeit von 20 s. Die Rolllade
befindet sich auf 50 % Position. Sie soll auf 100 % positioniert werden. Die Positi-
onsdifferenz beträgt 50 %. Der Aktor errechnet die für die Differenz-Positionierung
erforderliche Fahrzeit: 20 s · 0,5(50 %) = 10 s. Da die Fahrt eine Endlagenfahrt ist ad-
diert der Aktor fix 20 % der Gesamtfahrzeit auf:
10 s + (20 % : 100 %) · 20 s = 14 s. Im Anschluss fährt der Ausgang 14 s lang die
Rolllade nach unten und positioniert somit sicher auf 100 % Behanghöhe.

Beispiel 5
Die Rolllade an einem Ausgang besitzt eine Gesamtfahrzeit von 20 s. Die Rolllade
befindet sich auf 50 % Position. Sie soll auf 0 % positioniert werden. Die Positions-
differenz beträgt 50 %. Der Aktor errechnet die für die Differenz-Positionierung erfor-
derliche nicht verlängerte Fahrzeit: 20 s · 0,5(50 %) = 10 s. Da die Fahrt eine End-
lagenfahrt ist addiert der Aktor zusätzlich fix 20 % der Gesamtfahrzeit auf:
10 s + (20 % : 100 %) · 20 s = 14 s. 
Unter Berücksichtigung der Fahrzeitverlängerung (z. B. 10 %) ergibt sich die tat-
sächliche Auffahrzeit: 14 s · ((100 % + 10 %
(Fahrzeitverlängerung)) : 100 %) = 14 s · 1,1 = 15,4 s. Im Anschluss fährt der Ausgang 15,4 s
lang die Rolllade nach oben und positioniert somit sicher auf 0 % Behanghöhe.

Der Aktor führt nur dann Positionierungsfahrten aus, wenn eine neue Position
vorgegeben wird, die von der aktuellen Position abweicht.
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Der Aktor speichert die Behang- oder Lüftungsklappen-/Dachfensterpositionen
temporär. Der Aktor kann neu vorgegebene Positionen nur dann anfahren,
wenn die aktuellen Positionen bekannt sind. Hierzu muss sich jeder Ausgang
nach dem Einschalten der Busspannung oder nach jedem Programmiervor-
gang durch die ETS (physikalische Adresse, Applikationsprogramm, partiell)
synchronisieren. Diese Synchronisierung geschieht mithilfe einer Referenz-
fahrt.

Ablaufende Positionsfahrten werden bei Busspannungsausfall abgebrochen.
Bei Busausfall wird das parametrierte Verhalten ausgeführt.

Positionsberechnung der Lamellenposition (nur bei Jalousien)

Der Aktor berechnet in der Betriebsart "Jalousie" auch immer die Lamellenposition,
wodurch der Öffnungswinkel und somit die Lichtdurchlässigkeit der Jalousie be-
stimmbar ist. Wenn eine neue Jalousieposition angefahren wurde, wird im Anschluss
auch immer eine Positionierung der Lamellen ausgeführt. Auf diese Weise werden
die zuletzt eingestellten Lamellenpositionen nachgeführt oder auf einen neuen Wert
eingestellt, falls sich eine Positionsänderung ergeben hat.
Bei einmotorigen Jalousiesystemen ohne Arbeitsstellung werden die Lamellen direkt
durch eine Veränderung der Jalousiehöhe verstellt. Deshalb beeinflusst eine Verstel-
lung der Lamellenposition immer die Position der Jalousie.

Bild 12: Beispiel für Lamellenpositionierung mit Auswirkung auf die Jalousieposition
(Beispielhaft für Lamellentyp 1. Typ 2 sinngemäß gleich.)

Da eine vorgegebene Lamellenposition bis zur nächsten Änderung fest eingestellt
bleiben soll, führt der Aktor Positionsänderungen der Jalousiehöhe nicht aus, wenn
die errechnete Fahrzeit zur Positionsänderung innerhalb der parametrierten Lamel-
lenfahrzeit liegt. Analog berücksichtigt der Aktor das Verhältnis der Fahrzeiten von
Lamelle und Jalousie und errechnet bei Lamellenpositionierungen stets die daraus
resultierende Jalousieposition neu. Bei Verwendung der Positions-Rückmeldeobjekte
(vgl. "Positionsrückmeldung") sendet der Aktor die durch die Anpassung veränderten
Jalousiepositionen auch auf den Bus aus.

Beispiel (siehe Bild 12)
Die Jalousieposition ist auf 50 % vorgegeben. Eine Änderung des Lamellenwinkels
(100 %...0 %) bewirkt die Berechnung einer neuen Jalousieposition, die auch in den
Positionierungs-Rückmeldeobjekten nachgeführt wird. Soll der Aktor in diesem Fall
eine neue Jalousieposition von z. B. 47 % einstellen, führt der Aktor keine Fahrt aus,
da die errechnete Fahrzeit innerhalb der parametrierten Lamellenfahrzeit und somit
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Beispiel (siehe Bild 12)
in der Lamellenbewegung liegt. Eine Änderung der Jalousieposition in diesem Bei-
spiel auf 55 % bewirkt eine Jalousiefahrt, da die Änderung nicht in der Lamellenbe-
wegung (0 bis 100 %) liegt.

Bei jedem Positionierungsvorgang bezieht sich die Jalousie-Sollposition auf eine La-
mellenposition von 100 %. Aus diesem Grund wird bei einer Nachpositionierung der
Lamelle (0 bis 100 %) eine geringere Jalousieposition als die Sollposition rückgemel-
det.

Ausnahme: Eine Jalousie-Sollposition von 0 % (obere Endlage) wird der Lamellen-
Position 0 % zugeordnet. Auch hierbei bewirkt die Nachpositionierung der Lamelle ei-
ne Änderung der Jalousiehöhe (kurze Abwärtsfahrt). Nur in diesem Fall wird eine
größere Jalousieposition als die Sollposition zurückgemeldet. Beim Lamellentyp 1
stehen die Lamellen in der Regel gerade, wenn sich die Jalousie in der oberen End-
lage befindet. Aus diesem Grund entspricht beim Lamellentyp 1 die berechnete La-
mellenposition erst dann dem tatsächlichen Öffnungswinkel, nachdem die erste La-
melle einmal vollständig ausgefahren ist (100 %).

Bild 13: Beispiel für Lamellenpositionierung bei Jalousieposition in der oberen End-
lage

(Beispielhaft für Lamellentyp 1.)

Beispiel (siehe Bild 13)
Die Jalousieposition ist auf 0 % vorgegeben. Die Jalousie befindet sich durch verlän-
gerte Fahrt sicher in der oberen Endlage. Eine Änderung des Lamellenwinkels
(0 %...100 %) bewirkt die Berechnung einer neuen Jalousieposition, die auch in den
Positionierungs-Rückmeldeobjekten nachgeführt wird. Soll der Aktor in diesem Fall
eine neue Jalousieposition von z. B. 5 % einstellen, führt der Aktor keine Fahrt aus,
da die errechnete Fahrzeit innerhalb der parametrierten Lamellenfahrzeit und somit
in der Lamellenbewegung liegt. Eine Änderung der Jalousieposition in diesem Bei-
spiel auf 15 % bewirkt eine Jalousiefahrt, da die Änderung nicht in der Lamellenbe-
wegung (0 bis 100 %) liegt.

Der Aktor führt nur dann Lamellen-Positionierungsfahrten aus, wenn eine
neue Position vorgegeben wird, die von der aktuellen Lamellenposition ab-
weicht.
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Der Aktor speichert die Lamellenpositionen temporär. Der Aktor kann neu vor-
gegebene Lamellen-Positionen nur dann anfahren, wenn die aktuelle Position
bekannt ist. Hierzu muss sich jeder Ausgang nach dem Einschalten der
Busspannung oder nach jedem Programmiervorgang durch die ETS (physika-
lische Adresse, Applikationsprogramm, partiell) synchronisieren. Diese Syn-
chronisierung geschieht mithilfe einer Lamellen- oder Jalousie-Referenzfahrt.

Beim Positionieren der Jalousiehöhe werden im Anschluss auch immer die La-
mellen positioniert. In diesem Fall positioniert der Aktor nach dem Wiederein-
schalten der Busspannung oder nach einem ETS-Programmiervorgang die
Lamellen grundsätzlich auf 100 %, wenn für die Lamellen keine gesonderte
Positionsvorgabe erfolgte.

Je kleiner das Verhältnis der Lamellenfahrzeit zur Jalousiefahrzeit ist, desto
genauer arbeitet die Positionierung und umso weniger beeinflusst die Verstel-
lung des Lamellenwinkels die Jalousiehöhe.

Positionsvorgabe

Die folgenden Positionsvorgaben werden unterschieden...
– direkte Positionierung über die Positionierungs-Objekte (direkter Betrieb),
– Positionierung durch Aktivierung der Sonnenschutzfunktion,
– Positionierung durch einen Szenenabruf.

Positionierung über die Positionierungs-Objekte:
Jede Jalousie, Rolllade, Markise oder Lüftungsklappe oder jedes Dachfenster kann
über das je Ausgang separate Objekt "Position …" direkt positioniert werden. Auch
die Lamellen besitzen ein eigenes Positionierungsobjekt. Es wird stets die zuletzt
empfangene Position angefahren. Der Aktor zeigt keine Reaktion, wenn der einge-
stellte oder anzufahrende Positionswert mehrfach hintereinander empfangen wird.
Diese Art der Ansteuerung wird, wie auch eine Bedienung über die Kurzzeit-, Lang-
zeitobjekte oder durch einen Szenenabruf, als "direkter Betrieb" bezeichnet. Die Po-
sitionierung über die Objekte besitzt aus diesem Grund die gleiche Priorität.

Eine durch die Kommunikationsobjekte herbeigeführte Positionsfahrt kann jederzeit
durch einen Langzeit-, Kurzzeitbefehl oder durch einen Szenenabruf unterbrochen
werden. Eine Übersteuerung des direkten Betriebs ist durch höher eingestufte Funk-
tionen, z. B. Handbedienung, Sicherheit oder auch Sonnenschutz (parametrierbar),
möglich. 
Die Positionstelegramme müssen dem 1 Byte Datenformat gemäß
KNX Datenpunkt-Typ 5.001 (Scaling) entsprechen. Der Aktor rechnet den empfange-
nen Wert (0…255) linear in eine Position (0…100 %) um.
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empfangener Wert
(0...255)

daraus abgeleitete Position
(0…100 %)

0 0 % (obere Endlage / Lamelle oder Lüf-
tungsklappe geöffnet)

↓ ↓ (alle Zwischenwerte gerundet auf
1 %-Schritte)

255 100 % (untere Endlage / Lamelle oder
Lüftungsklappe geschlossen)

Datenformat der Positionierungsobjekte mit Umrechnung in prozentuale Positions-
werte

Es ist möglich, dass neue Positionstelegramme während einer ablaufenden Positio-
nierungsfahrt empfangen werden. In diesem Fall führt der Aktor eine sofortige
Fahrtrichtungsumkehr durch, wenn die neue Position in entgegengesetzte Richtung
anzufahren ist. Wird während einer Jalousiepositionierung eine Lamellenposition
empfangen, so wird zuerst die Jalousie zu Ende positioniert und im Anschluss die
Lamelle. Wenn während einer Lamellenpositionierung eine Jalousieposition empfan-
gen wird, unterbricht der Aktor die Lamellenpositionierung und fährt die neue
Jalousieposition an. Erst danach führt der Aktor die zuletzt empfangene Lamellenpo-
sition nach.

Bei der Positionierung einer Jalousie wird grundsätzlich die Lamellenposition nach-
geführt. Nach dem Einschalten der Busspannung oder nach einem ETS-Program-
miervorgang kann die Lamellenposition unbekannt sein, wenn noch kein Langzeitbe-
fehl in Aufwärts- oder Abwärtsrichtung für mindestens die parametrierte Lamellen-
fahrzeit oder noch keine Lamellenpositionierung erfolgt ist (keine Lamellen-Referenz-
fahrt). In diesem Fall wird die Lamelle bei einer Positionierung der Jalousie in die
vollständig geschlossene Position (100 %) gefahren. Die Lamellenposition gilt da-
nach als abgeglichen.

Optional verfügt die Sonnenschutzfunktion über die Möglichkeit, die bei Sonne
einzustellende Behanghöhe, Lüftungsklappen-/Dachfensterposition oder La-
mellenposition über separate Kommunikationsobjekte zu empfangen und auf
diese Weise variabel vorzugeben. Diese variable Positionsvorgabe der Son-
nenschutzfunktion funktioniert identisch zur Vorgabe der Positionen über Kom-
munikationsobjekte im direkten Betrieb. Lediglich die Priorität der eintreffen-
den Telegramme eines direkten Betriebs bei aktivierter Sonnenschutzfunktion
ist in der ETS zusätzlich parametrierbar.

Positionierung durch die Sonnenschutzfunktion oder durch einen Szenenabruf:
Bei den genannten Funktionen des Aktors werden in Abhängigkeit der eingestellten
Betriebsart die anzufahrenden Positionen direkt in der ETS parametriert. Es können
Positionswerte zwischen 0 % und 100 % in 1 %-Schritten vorgegeben werden.
Bei einer Jalousie erfolgt in diesen Fällen zuerst die Positionierung der Jalousiehöhe.
Erst im Anschluss wird die parametrierte Lamellenposition angefahren.

Bei jeder Positionierung ist zu berücksichtigen: Werden die angeschlossenen
Antriebe häufig (beispielsweise mehrmals am Tag) positioniert, können nach
einiger Zeit Ungenauigkeiten in der Positionierung auftreten. Diese Positions-
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abweichungen von der Sollposition sind meist auf äußere physikalische Ein-
flüsse zurückzuführen. Um im Betrieb immer eine genaue Positionierung zu
erzielen, wird empfohlen, mindestens einmal am Tag die Referenzfahrt auszu-
führen. Das kann beispielsweise durch einen Zentral-Auf-Befehl auf das Lang-
zeitobjekt erfolgen.

Referenzfahrt

Nach einem ETS-Programmiervorgang (physikalische Adresse, Applikationspro-
gramm, partiell) oder nach dem Ausfall der Busspannung sind alle aktuellen Positi-
onsdaten unbekannt. Bevor der Aktor nach Busspannungswiederkehr oder nach ei-
nem Programmiervorgang neue Positionen anfahren kann, muss zunächst ein Positi-
onsabgleich erfolgen. Ein Positionsabgleich ist durch die Ausführung der Referenz-
fahrt möglich.
Eine Referenzfahrt ist eine um 20 % und zusätzlich um die parametrierte Fahrzeitver-
längerung verlängerte Fahrzeit in die obere Endlage. Eine Referenzfahrt ist nicht
nachtriggerbar.

Referenzfahrten können durch die folgenden Befehle ausgeführt werden...
– ein über das entsprechende Kommunikationsobjekt aktivierter und ununterbro-

chener Langzeitbetrieb in die obere Endlage (dazu zählt auch eine abge-
schlossene Sicherheitsfahrt),

– eine Positionierung nach 0 %,
– eine Handbedienung durch Fahrt in die obere Endlage.

Bild 14: Referenzfahrt

Bei einer Positionierung der Lamellen einer Jalousie durch die entsprechenden Kom-
munikationsobjekte nach Busspannungswiederkehr oder nach einem Programmier-
vorgang wird eine Lamellen-Referenzfahrt erforderlich, wenn die Jalousie noch nicht
in Aufwärts- oder Abwärtsrichtung für mindestens die parametrierte Lamellenfahrzeit
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bewegt wurde. Bei der Lamellen-Referenzfahrt fährt der Aktor zunächst grundsätzlich
für die Dauer der parametrierten Lamellenfahrzeit in die vollständig geöffnete Positi-
on (0 %) und positioniert im Anschluss die Lamellen in die gewünschte Position. Die
Lamellenposition gilt außerdem als abgeglichen, sobald sich die Jalousie durch einen
Langzeitbefehl in Aufwärts- oder Abwärtsrichtung für mindestens die parametrierte
Lamellenfahrzeit bewegt hat.

Eine abgeschlossene Referenzfahrt der Jalousie gleicht auch die Lamellenpo-
sition ab.

Wird eine Referenzfahrt beispielsweise durch einen Kurzzeitbetrieb unterbro-
chen, ist die Position nach wie vor unbekannt.

Ein über das entsprechende Kommunikationsobjekt aktivierter Langzeitbetrieb
in die untere Endlage gleicht auch die Referenzposition ab.

Zusätzlich kann bei der Sonnenschutzfunktion vor jeder Sonnenschutzfahrt ei-
ne Referenzfahrt erzwungen werden, auch dann, wenn die Positionen bekannt
sind. Dadurch kann sichergestellt werden, dass bei Sonnenschutz auch nach
mehrmaligen Positionsfahrten immer genau die parametrierte Sonnenschutz-
position angefahren wird.

Werden die angeschlossenen Antriebe häufig (beispielsweise mehrmals am
Tag) positioniert, können nach einiger Zeit Ungenauigkeiten in der Positionie-
rung auftreten. Diese Positionsabweichungen von der Sollposition sind meist
auf äußere physikalische Einflüsse zurückzuführen. Um im Betrieb immer eine
genaue Positionierung zu erzielen, wird empfohlen, mindestens einmal am
Tag die Referenzfahrt auszuführen. Das kann beispielsweise durch einen Zen-
tral-Auffahrbefehl auf das Langzeitobjekt erfolgen.

11.6.2 Rückmeldungen

Positionsrückmeldungen

Der Aktor kann zusätzlich zur Vorgabe von Positionen über die Positionierungs-Ob-
jekte die aktuellen Positionswerte über separate Rückmeldeobjekte nachführen und
auch auf den KNX aussenden. Auf diese Weise ist eine Unterscheidung von der vor-
gegebenen Soll-Position zur tatsächlichen Ist-Position der angesteuerten Antriebe
möglich.

Die folgenden Positionsrückmeldungen sind – in Abhängigkeit der parametrierten Be-
triebsart - für jeden Ausgang einstellbar...

– Rückmeldung (1 Byte) der Jalousie-, Rollladen-, Markisen- oder Lüftungsklap-
pen-/Dachfensterposition,

– Rückmeldung (1 Byte) der Lamellenposition (nur bei Jalousien).

Die einzelnen Positions-Rückmeldungen können unabhängig voneinander in der
ETS freigeschaltet werden und verfügen über eigene Kommunikationsobjekte. Der
Aktor errechnet bei jeder Antriebsfahrt die aktuelle Position und führt diese in den
Positions-Rückmeldeobjekten nach. Auch wenn ein Ausgang über Kurzzeit- oder
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Langzeittelegramme oder über die Handbedienung angesteuert wurde, werden die
Positionen nachgeführt und die Rückmeldeobjekte aktualisiert, sofern die Busspan-
nung eingeschaltet ist.

Die Rückmeldeobjekte werden bei den folgenden Ereignissen aktualisiert...
– am Ende einer Antriebsbewegung einschließlich Lamellenpositionierung bei

Jalousien, wenn der Antrieb stoppt und die neue Position eingestellt ist,
– bei einer Endlagenfahrt bereits schon dann, wenn rechnerisch die Endlagen-

position erreicht wird, also vor Ablauf der 20 %-Verlängerung und der Fahr-
zeitverlängerung,

– zyklisch auch während einer Antriebsbewegung, sofern das zyklische Senden
aktiv ist.

Die Rückmeldeobjekte werden nicht aktualisiert, wenn sich die zuletzt rückgemeldete
Position nach einer Fahrt nicht verändert hat (z. B. beim Neupositionieren der Jalou-
sie wird die unveränderte Lamellenposition nicht neu zurückgemeldet). Der Aktor
kann keine Position für die Rückmeldung berechnen, wenn die aktuellen Positionsda-
ten nach dem Einschalten der Busspannung oder nach einem ETS-Programmiervor-
gang noch unbekannt sind. In diesen Fällen muss zunächst eine Referenzfahrt aus-
geführt werden, so dass ein Positionsabgleich erfolgen kann. Der Aktor führt bei un-
bekannten Positionen automatisch Referenzfahrten aus, wenn er neue Positionen
vorgegeben bekommt und diese einstellen soll. Solange eine Position unbekannt ist,
steht der Objektwert der Rückmeldeobjekte auf "0".

Positionsrückmeldung für Jalousie-, Rollladen-, Markisen- oder
Lüftungsklappen-/Dachfensterposition einstellen

Die Rückmeldungen können unabhängig für jeden Ausgang freigegeben und projek-
tiert werden. Bei freigegebenen Rückmeldungen passt die ETS in Abhängigkeit der
eingestellten Betriebsart die Parametertexte an ("Rückmeldung Jalousieposition",
"Rückmeldung Rollladen- /Markisenposition" oder
"Rückmeldung Lüftungsklappen-/Dachfensterposition"). Die Positionsrückmeldung
wird bei jeder Änderung des Positionswerts auf den Bus ausgesendet.

Nach Busspannungswiederkehr kann die aktuelle Position auf den KNX ausgesendet
werden, wenn sich der Positionswert vom zuletzt übertragenen unterscheidet. Die
Rückmeldung kann in diesem Fall bei bekannten Positionsdaten zur Reduzierung der
Buslast zeitverzögert ausgesendet werden, wobei die Verzögerungszeit global für al-
le Ausgänge gemeinsam eingestellt wird.

Die Rückmeldungsfunktionen eines Ausgangs müssen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die Parameter für die Rückmeldungen sichtbar.

￭ Die Checkbox "Statusobjekt Jalousieposition",
"Statusobjekt Rollladen- /Markisenposition" oder
"Statusobjekt Lüftungsklappen-/Dachfensterposition" aktivieren.
Das Rückmeldeobjekt wird freigeschaltet. Die Position wird ausgesendet, so-
bald sich eine Änderung ergibt. Bei unbekannter Position wird kein Wert aktiv
ausgesendet.
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Die Rückmeldung muss aktiviert sein.
￭ Wenn eine Verzögerung nach Busspannungswiederkehr oder nach einem

ETS-Programmiervorgang erforderlich ist, den Parameter
"Verzögerung nach Busspannungswiederkehr" aktivieren.
Die Positionsrückmeldung wird nach Busspannungswiederkehr oder nach ei-
nem ETS-Programmiervorgang verzögert ausgesendet, sofern die Position
bekannt ist (Referenzfahrt ausgeführt). Es wird nach Ablauf der Verzögerung
der zuletzt statisch eingestellte Positionswert auf den KNX übertragen. In einer
laufenden Verzögerung wird keine Rückmeldung ausgesendet, auch dann
nicht, wenn sich ein Positionswert während der Verzögerung ändert.

Die Rückmeldung muss aktiviert sein.
￭ Wenn ein zyklisches Senden bei aktiver Fahrt erforderlich ist, den gleichnami-

gen Parameter aktivieren und die erforderliche Zykluszeit konfigurieren.
Die Positionsrückmeldung wird während einer laufenden Fahrbewegung zy-
klisch ausgesendet. Der Parameter "Zeit für zyklisches Senden" gibt dabei die
Zykluszeit vor.

Das zyklische Senden erfolgt nur, wenn die Positionsdaten bekannt sind (Re-
ferenzfahrt abgeschlossen).

Wenn nach Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervor-
gang die Positionsdaten unbekannt sind, werden die Rückmeldeobjekte mit
"0" initialisiert. Die Objektwerte werden dann nicht auf den KNX ausgesendet.

Bei Jalousiebetrieb bewirken Positionsänderungen der Jalousie, die innerhalb
der Lamellenverstellung (0 bis 100 %) liegen, keine Fahrt und somit auch kei-
ne Änderung der rückgemeldeten Positionsdaten.

Positionsrückmeldung für Lamellenposition einstellen (nur bei Jalousien)

Die Rückmeldungen für die Lamellenpositionen können unabhängig für jeden Aus-
gang freigegeben und projektiert werden. Nach Busspannungswiederkehr kann die
aktuelle Lamellenposition auf den Bus ausgesendet werden, wenn sich der Positi-
onswert vom zuletzt Übertragenen unterscheidet. Die Rückmeldung kann in diesem
Fall bei bekannten Positionsdaten zur Reduzierung der Buslast zeitverzögert ausge-
sendet werden, wobei die Verzögerungszeit global für alle Ausgänge gemeinsam
eingestellt wird.

Die Rückmeldungsfunktionen eines Ausgangs müssen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die Parameter für die Lamellenrückmeldungen sichtbar.

￭ Die Checkbox "Statusobjekt Lamellenposition" aktivieren.
Das Rückmeldeobjekt wird freigeschaltet. Die Position wird ausgesendet, so-
bald sich eine Änderung ergibt. Bei unbekannter Position wird kein Wert aktiv
ausgesendet.

Die Rückmeldung muss aktiviert sein.
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￭ Wenn eine Verzögerung nach Busspannungswiederkehr oder nach einem
ETS-Programmiervorgang erforderlich ist, den Parameter
"Verzögerung nach Busspannungswiederkehr" aktivieren.
Die Positionsrückmeldung wird nach Busspannungswiederkehr oder nach ei-
nem ETS-Programmiervorgang verzögert ausgesendet, sofern die Position
bekannt ist (Referenzfahrt ausgeführt). Es wird nach Ablauf der Verzögerung
der zuletzt statisch eingestellte Positionswert auf den KNX übertragen. In einer
laufenden Verzögerung wird das betroffene Rückmeldeobjekt zwar aktuali-
siert, es wird jedoch keine Rückmeldung aktiv ausgesendet, auch dann nicht,
wenn sich ein Positionswert während der Verzögerung ändert.

Die Rückmeldung muss aktiviert sein.
￭ Wenn ein zyklisches Senden bei aktiver Fahrt erforderlich ist, den gleichnami-

gen Parameter aktivieren und die erforderliche Zykluszeit konfigurieren.
Die Positionsrückmeldung wird während einer laufenden Fahrbewegung zy-
klisch ausgesendet. Der Parameter "Zeit für zyklisches Senden" gibt dabei die
Zykluszeit vor.

Das zyklische Senden erfolgt nur, wenn die Positionsdaten bekannt sind (Re-
ferenzfahrt abgeschlossen). Auch während einer Behangfahrt (z. B. Jalousie-
positionierung) sendet das Rückmeldeobjekt der Lamellenposition zyklisch.

Wenn nach Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervor-
gang die Positionsdaten unbekannt sind, werden die Rückmeldeobjekte mit
"0" initialisiert. Die Objektwerte werden dann nicht auf den KNX ausgesendet.

Bei Jalousiebetrieb bewirken Positionsänderungen der Jalousie, die innerhalb
der Lamellenverstellung (0 bis 100 %) liegen, keine Fahrt und somit auch kei-
ne Änderung der rückgemeldeten Positionsdaten.

Einzelne und kombinierte Statusrückmeldungen

Der Aktor kann zusätzlich zur Rückmeldung von Positionswerten auch erweiterte
Statusinformationen rückmelden und aktiv auf den KNX aussenden.

Die folgenden Statusrückmeldungen sind für jeden Ausgang separat einstellbar...
– Rückmeldung einer ungültigen Position,
– Rückmeldung einer Antriebsbewegung,
– Rückmeldung der Endlagen,
– Rückmeldung des kombinierten Funktionsstatus.

Rückmeldung einer ungültigen Position:
Nach dem Einschalten der Busspannung oder nach einem ETS-Programmiervor-
gang sind alle Positionsdaten eines Ausgangs unbekannt. In diesem Fall kann der
Aktor das Rückmeldeobjekt "ungültige Position" aktualisieren (Objektwert "EIN"), wel-
ches dann signalisiert, dass die Objektwerte der 1-Byte Positions-Rückmeldeobjekte
ungültig sind.
Die Rückmeldung einer ungültigen Position wird erst dann wieder zurückgenommen
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(Objektwert "AUS"), wenn die Positionsdaten der Jalousie, der Rolllade, der Markise,
der Lüftungsklappe oder des Dachfensters per Referenzfahrt abgeglichen wurden.
Ein Abgleich nur der Lamellenposition einer Jalousie bewirkt nicht das Zurücksetzen
einer Statusmeldung "ungültige Position".
Optional kann der Objektwert der Statusrückmeldung bei Änderung aktiv auf den
KNX ausgesendet werden.

Rückmeldung einer Antriebsbewegung:
Der Aktor kann über ein separates 1-Bit-Kommunikationsobjekt je Ausgang rückmel-
den, ob sich der angeschlossene Antrieb bewegt, der Ausgang also in eine beliebige
Fahrtrichtung bestromt wird. Das Rückmeldeobjekt besitzt den Objektwert "EIN",
wenn der Ausgang bestromt wird. Analog wird in das Objekt eine "AUS" geschrieben,
wenn der betroffene Ausgang in einer beliebigen Stopp-Position verharrt. Dabei ist
egal, wie der Ausgang angesteuert wurde (Kurzzeit- oder Langzeitbedienung, Posi-
tionierung, Handbedienung etc.).
Optional kann der Objektwert der Statusrückmeldung bei Änderung aktiv auf den
KNX ausgesendet werden.
Der Zustand der Rückmeldung wird ausschließlich aus dem Relaiszustand des Ak-
tors abgeleitet. Sollte also ein Antrieb blockiert sein oder sich bereits in einer Endlage
befinden, entspricht der zurückgemeldete Wert nicht dem tatsächlichen Zustand der
Antriebsbewegung.

Rückmeldung der Endlagen:
Abhängig vom angeschlossenen Antrieb / Behangtyp kann der Aktor über ein oder
zwei 1-Bit-Kommunikationsobjekte rückmelden, wenn der Antrieb eine Endlage er-
reicht hat. Bei Jalousie, Rolladen und Markise werden die obere Endlage und die un-
tere Endlage getrennt signalisiert. Bei Lüftungsklappe oder Dachfenster wird nur die
untere Endlage bei einer geschlossenen Lüftungsklappe oder einem geschlossenen
Fenster signalisiert. Nach dem Einschalten der Busspannung oder nach einem ETS-
Programmiervorgang sind alle Positionsdaten eines Ausgangs unbekannt. In diesem
Fall wird der Zustand "Endlage nicht erreicht" (Objektwert "AUS") gesendet. Die
Rückmeldung "Endlage nicht erreicht" wird erst dann wieder zurückgenommen
(Objektwert "EIN"), wenn die Positionsdaten der Jalousie, der Rolllade, der Markise,
der Lüftungsklappe oder des Dachfensters per Referenzfahrt abgeglichen wurden
und die Endlage durch eine entsprechend lange Fahrt erreicht wurde.

Funktionsstatus:
Vor allem für die einfache Verbindung zu Visualisierungen oder für Diagnosen kann
der Aktor auch verschiedene Statusinformationen in kombinierten Datenpunkten
übertragen. Das kann die Telegrammlast deutlich reduzieren. Es stehen zwei ver-
schiedene Datenpunkttypen zur Verfügung. Beide Kommunikationsobjekte senden
jeweils bei einer Statusänderung.

Rückmeldung einer ungültigen Position einstellen

Die Rückmeldung einer ungültigen Position kann unabhängig für jeden Ausgang frei-
gegeben und projektiert werden. Bei freigegebenen Rückmeldungen passt die ETS
in Abhängigkeit der eingestellten Betriebsart die Parametertexte an
("Statusobjekt ungültige Jalousieposition",
"Statusobjekt ungültige Rollladen- / Markisenposition" oder
"Statusobjekt ungültige Lüftungsklappen-/Dachfensterposition").
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Die Rückmeldung wird bei jeder Änderung des Objektwerts auf den KNX ausgesen-
det. 
Das Rückmeldetelegramm kann nach Busspannungswiederkehr zur Reduzierung
der Buslast zeitverzögert ausgesendet werden, wobei die Verzögerungszeit global
für alle Ausgänge gemeinsam eingestellt wird.

Die Rückmeldungsfunktionen eines Ausgangs müssen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die Parameter für die Rückmeldungen sichtbar.

￭ Die Checkbox "Statusobjekt ungültige Jalousieposition",
"Statusobjekt ungültige Rollladen- / Markisenposition" oder
"Statusobjekt ungültige Lüftungsklappen-/Dachfensterposition" aktivieren.
Das Rückmeldeobjekt wird freigeschaltet. Es wird ein Telegramm ausgesen-
det, sobald sich eine Änderung ergibt (z. B. nach einem ETS-Programmiervor-
gang, nach dem Einschalten der Busspannung oder nach einer Referenz-
fahrt).

Die Rückmeldung muss aktiviert sein.
￭ Wenn eine Verzögerung nach Busspannungswiederkehr erforderlich ist, den

Parameter "Verzögerung nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameter-
seite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Rückmeldungen" aktivieren.
Die Rückmeldung einer ungültigen Position wird nach Busspannungswieder-
kehr zeitverzögert ausgesendet. Es wird nach Ablauf der Verzögerung der zu-
letzt eingestellte Zustand des Objektwerts auf den KNX übertragen. In einer
laufenden Verzögerung wird keine Rückmeldung ausgesendet, auch dann
nicht, wenn ein Positionswert beispielsweise durch Referenzfahrt bekannt
wird.

Das automatische Senden nach Busspannungswiederkehr erfolgt nur dann,
wenn sich intern eine Änderung des Objektzustands ergeben hat (beispiels-
weise durch Referenzfahrt während einer Handbedienung).

Rückmeldung einer Antriebsbewegung einstellen

Die Rückmeldung einer Antriebsbewegung kann unabhängig für jeden Ausgang frei-
gegeben und projektiert werden. Die Statusrückmeldung wird bei jeder Änderung des
Objektwerts auf den KNX ausgesendet.
Das Rückmeldetelegramm kann nach Busspannungswiederkehr zur Reduzierung
der Buslast zeitverzögert ausgesendet werden, wobei die Verzögerungszeit global
für alle Jalousieausgänge gemeinsam eingestellt wird.

Die Rückmeldungsfunktionen eines Ausgangs müssen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die Parameter für die Rückmeldungen sichtbar.

￭ Die Checkbox "Statusobjekt Antriebsbewegung" aktivieren.
Das Rückmeldeobjekt wird freigeschaltet. Es wird ein Telegramm ausgesen-
det, sobald sich der angeschlossene Antrieb in Bewegung setzt oder stehen
bleibt.
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Die Rückmeldung muss aktiviert sein.
￭ Wenn eine Verzögerung nach Busspannungswiederkehr erforderlich ist, den

Parameter "Verzögerung nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameter-
seite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Rückmeldungen" aktivieren.
Die Rückmeldung einer Antriebsbewegung wird nach Busspannungswieder-
kehr verzögert ausgesendet, beispielsweise dann, wenn sich der Antrieb
durch das eingestellte Verhalten nach Busspannungswiederkehr in Bewegung
setzt. Es wird nach Ablauf der Verzögerung der zuletzt eingestellte Zustand
des Objektwerts auf den KNX übertragen. In einer laufenden Verzögerung
wird keine Rückmeldung ausgesendet, auch dann nicht, wenn der Antrieb
stoppt oder sich in Bewegung setzt.

Das automatische Senden nach Busspannungswiederkehr erfolgt nur dann,
wenn sich der Antrieb bei Busspannungswiederkehr in Bewegung setzt oder
wenn sich durch den Busausfall eine Änderung der Antriebsbewegung erge-
ben hat.

Rückmeldung der Endlagen einstellen

Die Rückmeldung der Endlagen kann unabhängig für jeden Ausgang freigegeben
und projektiert werden. Bei freigegebenen Rückmeldungen passt die ETS in Abhän-
gigkeit der eingestellten Betriebsart die Parametertexte an ("Endlagen" oder
"Status Lüftungsklappe / Dachfenster").
Die Rückmeldung wird bei jeder Änderung des Objektwerts auf den KNX ausgesen-
det. Nach Busspannungswiederkehr kann die Rückmeldung zur Reduzierung der
Buslast zeitverzögert ausgesendet werden, wobei die Verzögerungszeit global für al-
le Ausgänge gemeinsam eingestellt wird.

Die Rückmeldungsfunktionen eines Ausgangs müssen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die Parameter für die Rückmeldungen sichtbar.

￭ Die Checkbox "Endlagen" oder "Status Lüftungsklappe / Dachfenster" aktivie-
ren.
Das Rückmeldeobjekt wird freigeschaltet. Es wird ein Telegramm ausgesen-
det, sobald sich eine Änderung ergibt (z. B. nach einem ETS-Programmiervor-
gang, nach dem Einschalten der Busspannung oder nach einer Referenz-
fahrt).

￭ Wenn eine Verzögerung nach Busspannungswiederkehr erforderlich ist, den
Parameter "Verzögerung nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameter-
seite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Rückmeldungen" aktivieren.
Die Rückmeldung der Endlagen wird nach Busspannungswiederkehr zeitver-
zögert ausgesendet. Es wird nach Ablauf der Verzögerung der zuletzt einge-
stellte Zustand des Objektwerts auf den KNX übertragen. In einer laufenden
Verzögerung wird keine Rückmeldung ausgesendet.

￭ Wenn eine regelmäßige Meldung der Endlagen erforderlich ist, die Checkbox
"Zyklisches Senden" aktivieren.
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Die Meldung der Endlagen wird während einer laufenden Fahrbewegung zy-
klisch ausgesendet. Der Parameter "Zeit für zyklisches Senden" gibt dabei die
Zykluszeit vor.

Rückmeldung des kombinierten Funktionsstatus einstellen

Die Rückmeldung des kombinierten Funktionsstatus kann unabhängig für jeden Aus-
gang freigegeben und projektiert werden.

Die Rückmeldungsfunktionen eines Ausgangs müssen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die Parameter für die Rückmeldungen sichtbar.

￭ Die Checkbox "Funktionsstatus (KNX Standard)" aktivieren.
Das standardisierte Rückmeldeobjekt wird freigeschaltet. Es beinhaltet neben
der aktuellen Positionen des Behanges und der Lamellen verschiedene bitwei-
se kodierte Statusinformationen. Es wird ein Telegramm ausgesendet, sobald
sich eine Änderung ergibt.

Die Rückmeldungsfunktionen eines Ausgangs müssen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die Parameter für die Rückmeldungen sichtbar.

￭ Die Checkbox "Funktionsstatus (erweitert)" aktivieren.
Das Rückmeldeobjekt wird freigeschaltet. Es beinhaltet verschiedene bitweise
kodierte Statusinformationen und eine Aufzählung der verschiedenen Zustän-
de mit höheren Prioritäten. Es wird ein Telegramm ausgesendet, sobald sich
eine Änderung ergibt.
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11.6.3 Parameter Positionsberechnung, Positionsvorgabe und Rückmeldungen
Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben

Status Checkbox (aktiv / inaktiv)
An dieser Stelle können die Rückmeldungsfunktionen des Jalousieausgangs freige-
geben werden.

Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Status

Statusobjekt Jalousieposition Checkbox (aktiv / inaktiv)
Die aktuelle Jalousieposition des Ausgangs kann separat auf den KNX zurückge-
meldet werden.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt sendet den aktuel-
len Status nach jeder Verstellung.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie" sichtbar.

Statusobjekt Rollladen- Markisenposition Checkbox (aktiv / inaktiv)
Die aktuelle Rollladen- oder Markisenposition des Ausgangs kann separat auf den
KNX zurückgemeldet werden.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt sendet den aktuel-
len Status nach jeder Verstellung.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Rolllade / Markise" sichtbar.

Statusobjekt Lüftungsklappen-/Dachfens-
terposition

Checkbox (aktiv / inaktiv)

Die aktuelle Lüftungsklappen-Dachfensterposition des Ausgangs kann separat auf
den KNX zurückgemeldet werden.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt sendet den aktuel-
len Status nach jeder Verstellung.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" sichtbar.

Verzögerung nach Busspannungswieder-
kehr

Checkbox (ja / nein)

Die Rückmeldung kann bei Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Pro-
grammiervorgang zeitverzögert auf den KNX ausgesendet werden. Die Verzöge-
rungszeit wird unter "Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)" parametriert.
Dieser Parameter ist nur bei aktiv sendendem Rückmeldeobjekt sichtbar.



Jalousiebetrieb | Positionsberechnung, Positionsvorgabe und
Rückmeldungen

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 75 von 192
50233400

Zyklisches Senden bei aktiver Fahrt Checkbox (ja / nein)
Wenn ein zyklisches Senden der Behangposition bei aktiver Fahrt erforderlich ist,
kann dieser Parameter aktiviert werden. Die Positionsrückmeldung wird dann wäh-
rend einer laufenden Fahrbewegung zyklisch ausgesendet. Das zyklische Senden
erfolgt nur, wenn die Positionsdaten bekannt sind (Referenzfahrt abgeschlossen).
Dieser Parameter ist nur bei aktiv sendendem Rückmeldeobjekt sichtbar.

Zeit für zyklisches Senden
Sekunden

2...5...59

Dieser Parameter gibt die Zykluszeit für das zyklische Senden der Behangposition
vor und ist nur bei aktiviertem zyklischen Senden verfügbar.

Statusobjekt Lamellenposition Checkbox (aktiv / inaktiv)
Die aktuelle Lamellenposition des Ausgangs kann separat auf den KNX zurückge-
meldet werden.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt sendet den aktuel-
len Status nach jeder Verstellung.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie" sichtbar.

Verzögerung nach Busspannungswieder-
kehr

Checkbox (aktiv / inaktiv)

Die Rückmeldung kann bei Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Pro-
grammiervorgang zeitverzögert auf den KNX ausgesendet werden. Die Verzöge-
rungszeit wird unter "Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)" parametriert.
Dieser Parameter ist nur bei aktiv sendendem Rückmeldeobjekt sichtbar.

Zyklisches Senden bei aktiver Fahrt Checkbox (aktiv / inaktiv)
Wenn ein zyklisches Senden der Lamellenposition bei aktiver Fahrt erforderlich ist,
kann dieser Parameter aktiviert werden. Die Positionsrückmeldung wird dann wäh-
rend einer laufenden Fahrbewegung zyklisch ausgesendet. Auch während einer Be-
hangfahrt (z. B. Jalousiepositionierung) sendet das Rückmeldeobjekt der Lamellen-
position zyklisch. Das zyklische Senden erfolgt nur, wenn die Positionsdaten be-
kannt sind (Referenzfahrt abgeschlossen).
Dieser Parameter ist nur bei aktiv sendendem Rückmeldeobjekt sichtbar.

Zeit für zyklisches Senden
Sekunden

1...59

Dieser Parameter gibt die Zykluszeit für das zyklische Senden der Lamellenposition
vor und ist nur bei aktiviertem zyklischen Senden verfügbar.
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Statusobjekt Ungültige Jalousieposition Checkbox (aktiv / inaktiv)
Der Aktor kann auf den KNX melden, dass die aktuelle Jalousieposition unbekannt
ist (z. B. nach einer Initialisierung, wenn noch keine Referenzfahrt durchgeführt wor-
den ist).
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt sendet den aktuel-
len Status nach jeder Änderung seines Wertes.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie" sichtbar.

Statusobjekt Ungültige Rollladen- Marki-
senposition

Checkbox (aktiv / inaktiv)

Der Aktor kann auf den KNX melden, dass die aktuelle Rollladen- oder Markisenpo-
sition unbekannt ist (z. B. nach einer Initialisierung, wenn noch keine Referenzfahrt
durchgeführt worden ist).
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt sendet den aktuel-
len Status nach jeder Änderung seines Wertes.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Rolllade / Markise" sichtbar.

Statusobjekt Ungültige Lüftungsklappen-/
Dachfensterposition

Checkbox (aktiv / inaktiv)

Der Aktor kann auf den KNX melden, dass die aktuelle Lüftungsklappen-/Dachfens-
terposition unbekannt ist (z. B. nach einer Initialisierung, wenn noch keine Referenz-
fahrt durchgeführt worden ist).
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt sendet den aktuel-
len Status nach jeder Änderung seines Wertes.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" sichtbar.

Verzögerung nach Busspannungswieder-
kehr

Checkbox (aktiv / inaktiv)

Die Rückmeldung kann bei Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Pro-
grammiervorgang zeitverzögert auf den KNX ausgesendet werden. Die Verzöge-
rungszeit wird unter "Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)" parametriert.
Dieser Parameter ist nur bei aktiv sendendem Rückmeldeobjekt sichtbar.
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Statusobjekt Antriebsbewegung Checkbox (aktiv / inaktiv)
Der Aktor kann auf den KNX melden, dass sich der angeschlossene Antrieb in Be-
wegung befindet, also eine Fahrtrichtung bestromt wird.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt sendet den aktuel-
len Status nach jeder Änderung seines Wertes.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.

Verzögerung nach Busspannungswieder-
kehr

Checkbox (aktiv / inaktiv)

Die Rückmeldung kann bei Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Pro-
grammiervorgang zeitverzögert auf den KNX ausgesendet werden. Die Verzöge-
rungszeit wird unter "Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)" parametriert.
Dieser Parameter ist nur bei aktiv sendendem Rückmeldeobjekt sichtbar.

Statusobjekte Endlagen Checkbox (aktiv / inaktiv)
Der Aktor kann auf den KNX melden, dass sich der angeschlossene Antrieb abhän-
gig vom Behangtyp in einer der Endlagen befindet.
aktiv: Die Rückmeldung und die Objekte sind aktiviert. Die Objekte senden den aktu-
ellen Status nach jeder Änderung ihres Wertes.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
Der Parameter ist bei den Behangtypen Jalousie und Rolllade/Markise vorhanden.

Verzögerung nach Busspannungswieder-
kehr

Checkbox (aktiv / inaktiv)

Die Rückmeldung kann bei Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Pro-
grammiervorgang zeitverzögert auf den KNX ausgesendet werden. Die Verzöge-
rungszeit wird unter "Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)" parametriert.

Zyklisches Senden Checkbox (aktiv / inaktiv)
Wenn ein zyklisches Senden der Endlagenposition erforderlich ist, kann dieser Para-
meter aktiviert werden. Die Positionsrückmeldung wird dann zyklisch ausgesendet.

Zeit für zyklisches Senden 0 ... 59 h
0 ... 2 ... 59 min
0 ... 59 s

Dieser Parameter gibt die Zykluszeit für das zyklische Senden der Lamellenposition
vor und ist nur bei aktiviertem zyklischen Senden verfügbar.
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Statusobjekt Lüftungsklappe / Dachfens-
ter

Checkbox (aktiv / inaktiv)

Der Aktor kann auf den KNX melden, dass sich der angeschlossene Antrieb in der
geschlossenen Endlage befindet.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt sendet den aktuel-
len Status nach jeder Änderung seines Wertes.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
Der Parameter ist bei dem Behangtyp Lüftungsklappe/Dachfenster vorhanden.

Verzögerung nach Busspannungswieder-
kehr

Checkbox (aktiv / inaktiv)

Die Rückmeldung kann bei Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Pro-
grammiervorgang zeitverzögert auf den KNX ausgesendet werden. Die Verzöge-
rungszeit wird unter "Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)" parametriert.

Zyklisches Senden Checkbox (aktiv / inaktiv)
Wenn ein zyklisches Senden der Lamellenposition bei aktiver Fahrt erforderlich ist,
kann dieser Parameter aktiviert werden. Die Positionsrückmeldung wird dann wäh-
rend einer laufenden Fahrbewegung zyklisch ausgesendet. Auch während einer Be-
hangfahrt (z. B. Jalousiepositionierung) sendet das Rückmeldeobjekt der Lamellen-
position zyklisch. Das zyklische Senden erfolgt nur, wenn die Positionsdaten be-
kannt sind (Referenzfahrt abgeschlossen).

Zeit für zyklisches Senden 0 ... 59 h
0 ... 2 ... 59 min
0 ... 59 s

Dieser Parameter gibt die Zykluszeit für das zyklische Senden der Lamellenposition
vor und ist nur bei aktiviertem zyklischen Senden verfügbar.

Funktionsstatus (KNX Standard) Checkbox (aktiv / inaktiv)
Der Aktor kann über ein 4 Byte-Kommunikationsobjekt mit dem Datenpunkttyp
241.800 (DPT_StatusSAB) einen kombinierten Funktionsstatus auf den KNX mel-
den. Dieser umfasst die Behangposition und bitweise kodierte Zustandsinformatio-
nen.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt ist aktiv sendend.
Bei jeder Änderung eines einzelnen Status wird ein Telegramm gesendet.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.



Jalousiebetrieb | Positionsberechnung, Positionsvorgabe und
Rückmeldungen

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 79 von 192
50233400

Funktionsstatus (erweitert) Checkbox (aktiv / inaktiv)
Der Aktor kann über ein 3 Byte-Kommunikationsobjekt mit einem nicht standardisier-
ten Datenpunkttyp einen kombinierten Funktionsstatus auf den KNX melden. Dieser
umfasst bitweise kodierte Zustandsinformationen und eine Aufzählung der mögli-
chen Zustände, die durch eine höhere Priorität den direkten Betrieb sperren können.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Das Objekt ist aktiv sendend.
Bei jeder Änderung eines einzelnen Status wird ein Telegramm gesendet.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
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11.6.4 Objektliste Positionsberechnung, Positionsvorgabe und Rückmeldungen

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
22, 69 ... ... - Position Jalousie... - Eingang 1 Byte 5.001 K, -, S, -, A
1-Byte Objekt zur Vorgabe eines Positionswerts (0…255) bei direkter Bedienung für
die Jalousie- oder Rollladenbehanghöhe oder die Lüftungsklappen-/Dachfensterpo-
sition.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
23, 70 ... Lamelle - Position Jalousie... - Eingang 1 Byte 5.001 K, -, S, -, A
1-Byte Objekt zur Vorgabe eines Lamellenpositionswerts (0…255) bei direkter Be-
dienung.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
38, 85 ... ... - Position - Status Jalousie... - Aus-

gang
1 Byte 5.001 K, L, -, Ü, A

1-Byte Objekt zur Positionsrückmeldung der Jalousie- oder Rollladenbehanghöhe
oder der Lüftungsklappen-/Dachfensterposition (0…255).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
39, 86 ... Lamelle - Position -

Status
Jalousie... - Aus-
gang

1 Byte 5.001 K, L, -, Ü, A

1-Byte Objekt zur Positionsrückmeldung der Lamellenposition (0…255) bei Ansteue-
rung einer Jalousie.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
40, 87 ... ungültige Position -

Status
Jalousie... - Aus-
gang

1 Bit 1.002 K, L, -, Ü, A

1-Bit Objekt zur Rückmeldung einer ungültigen Position der Jalousie- oder Rollla-
denbehanghöhe oder der Lüftungsklappenposition
("0" = Position gültig / "1" = Position ungültig).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
41, 88 ... Antriebsbewegung -

Status
Jalousie... - Aus-
gang

1 Bit 1.002 K, L, -, Ü, A

1-Bit Objekt zur Rückmeldung einer aktiven Antriebsbewegung
(Ausgang bestromt - AUF oder AB).
("0" = keine Antriebsbewegung / "1" = Antriebsbewegung).



Jalousiebetrieb | Positionsberechnung, Positionsvorgabe und
Rückmeldungen

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 81 von 192
50233400

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
50, 97... Funktionsstatus

(KNX Standard)
Jalousie... - Aus-
gang

4 Bytes 241.80
0

K, L, -, Ü, A

Über dieses 4 Byte-Ausgangsobjekt werden folgende Zustände auf den KNX gemel-
det:
Byte 3 (Bit 31 ... Bit 24): Behanghöhe in Prozent
Byte 2 (Bit 23 ... Bit 16): Lamellenposition in Prozent
Bit 15: Lamellenposition (Byte 2) gültig
Bit 14: Behanghöhe (Byte 3) gültig
Bit 13: reserviert (immer "0")
Bit 12: reserviert (immer "0")
Bit 11: reserviert (immer "0")
Bit 10: Fehler (immer "0", zur Beurteilung des Gerätezustands dient das Objekt "He-
artbeat" ) 
Bit 9: Ausgang ist durch Handbedienung übersteuert worden. Das Bit bleibt so lange
aktiv, wie der durch die Handbedienung eingestellte Zustand vorliegt.
Bit 8: Sperrfunktion ist aktiv
Bit 7: Zwangsstellung ist aktiv
Bit 6: Mindestens eine Sicherheitsfunktion (Wind, Niederschlag, Frost) liegt vor
Bit 5: Positionierung des Behanges eingeschränkt (immer "0")
Bit 4: Positionierung der Lamellen eingeschränkt (immer "0")
Bit 3: Zielposition ist erreicht (Antrieb steht)
Bit 2: Definierte Untere Position erreicht (immer "0")
Bit 1: Untere Endposition ist erreicht
Bit 0: Obere Endposition ist erreicht
Eine anwendungsorientierte Filterung der angezeigten Meldungen kann durch ent-
sprechende KNX-Geräte oder Visualisierungslösungen erfolgen.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
51, 98... Funktionsstatus (er-

weitert)
Jalousie... - Aus-
gang

3 Bytes K, L, -, Ü, A

Über dieses 3 Byte-Ausgangsobjekt werden folgende Zustände auf den KNX gemel-
det:
Bit 23 ... Bit 15: reserviert (immer "0")
Bit 14: Nachtbetrieb aktiv
Bit 13: Gültigkeit der Lamellenposition
Bit 12: Gültigkeit der Behangsposition
Bit 11: Dämmerungsbetrieb aktiv
Bit 10: Sonnenschutz aktiv
Bit 9: Lüftungsfunktion aktiv
Bit 8: Antriebsbewegung aktiv
Bit 7: Untere Endposition ist erreicht
Bit 6: Obere Endposition ist erreicht
Bit 5: ... Bit 0: Aufzählung verschiedener Zustände mit höherer Priorität (bei mehre-
ren aktiven Zuständen wird der mit der höchsten Priorität ausgegeben)
Folgende Zustände (Zahlenwerte) sind für die niederwertigen 6 Bit definiert:
0: keine Sperrung aktiv 
1: Permanente Handbedienung aktiv 
2: Zwangsstellung aktiv 
3: Sperrfunktion ohne Quittierung aktiv 
4: Sperrfunktion mit Quittierung aktiv 
5: Türkontaktsperre ohne Quittierung aktiv 
6: Türkontaktsperre mit Quittierung aktiv 
7: Windalarm aktiv (1,2 oder 3) 
8: Regenalarm aktiv 
9: Frost-Alarm aktiv 
10: Fahrzeit lernen aktiv 
11 ... 63: ungenutzt
Eine anwendungsorientierte Filterung der angezeigten Meldungen kann durch ent-
sprechende KNX-Geräte oder Visualisierungslösungen erfolgen.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
52, 99... Endlage - Oben -

Status
Jalousie... - Aus-
gang

1 Bit 1.002 K, L, -, Ü, A

53, 100... Endlage - Unten -
Status

Jalousie... - Aus-
gang

1 Bit 1.002 K, L, -, Ü, A

1-Bit Objekte zur Rückmeldung der Endlagen.
("0" = Antrieb nicht in der Endlage / "1" = Antrieb in der Endlage).
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11.7 Sicherheitsfunktionen
Der Aktor unterscheidet bis zu fünf verschiedene Sicherheitsfunktionen:
3 x Windalarm, 1 x Regenalarm, 1 x Frostalarm. Jede Sicherheitsfunktion verfügt
über ein eigenes Kommunikationsobjekt, wodurch sich die Funktionen unabhängig
voneinander aktivieren oder deaktivieren lassen. Die Sicherheitsfunktionen werden
gemeinsam für alle Jalousieausgänge angelegt und konfiguriert.
Die verschiedenen Ausgänge des Aktors können separat auf alle oder einzelne Si-
cherheitsfunktionen zugewiesen werden. Nur zugewiesene Ausgänge reagieren auf
einen Zustandwechsel der Sicherheitsobjekte. Dabei sind für jeden Alarm getrennt
die Reaktionen zu Beginn einer Alarmmeldung ("EIN" Telegramm) und für alle Alar-
me gemeinsam die Reaktion am Ende ("AUS" Telegramm) aller Alarmmeldungen pa-
rametrierbar.

Die Zuordnung eines Ausgangs auf die Windalarme, auf den Regenalarm und auf
den Frostalarm erfolgt unabhängig. Wenn ein Ausgang mit mehreren Alarmen ver-
knüpft ist, entscheidet die eingestellte Priorität, welcher Alarm sich durchsetzt und
ausgeführt wird. Dabei übersteuert ein Alarm mit einer höheren Priorität die Alarme
mit den niedrigeren Prioritäten. Sobald ein Sicherheitsalarm mit einer höheren Priori-
tät beendet wurde, wird der Sicherheitsalarm mit der untergeordneten Priorität aus-
geführt, sofern der untergeordnete Sicherheitsalarm aktiv ist.
Die Prioritätsreihenfolge der Windalarme im Vergleich zum Frostalarm oder zum Re-
genalarm ist auf der Parameterseite "Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)" kanal-
übergreifend parametrierbar. Die drei Windalarme besitzen zueinander unveränder-
bar die gleiche Priorität (logisches ODER). Das letzte Telegrammupdate auf die Win-
dalarm-Objekte entscheidet, welcher Windalarm ausgeführt wird. Der Windalarm ist
erst dann vollständig deaktiviert, wenn alle drei Objekte inaktiv ("AUS") sind.
Ein Ausgang im aktiven Sicherheitsalarm wird verriegelt, d. h. es wird eine Ansteue-
rung des betroffenen Ausgangs über den KNX durch eine direkte Bedienung (Kurz-
zeit-, Langzeittelegramm, Szenen, Positionierung, Zentral) oder durch eine Sonnen-
schutzfunktion verhindert. Lediglich eine Sperrfunktion und eine Handbedienung vor
Ort am Gerät sind höher priorisiert, so dass diese Funktionen eine Sicherheitsverrie-
gelung übersteuern können. Am Ende einer Sperrfunktion oder einer Handbedienung
wird die Sicherheitsreaktion wieder neu ausgeführt, wenn ein zugewiesener Sicher-
heitsalarm noch aktiv ist.

Sicherheitsalarme zuweisen

Die Zuweisungen der einzelnen Sicherheitsalarme können separat für jedem Aus-
gang getroffen werden. Die Kanalzuweisung erfolgt auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Sicherheit".

Die Sicherheitsfunktionen müssen auf der Parameterseite
"Jalousieausgänge Allgemein -> Sicherheit" global freigegeben sein, bevor die Zu-
weisungen zu den Ausgängen konfiguriert werden.

Die Sicherheitsfunktion eines Ausgangs muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die kanalorientierten Parameter für die Sicherheitsfunktion sichtbar.
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￭ Falls eine Zuweisung zu den Windalarmen erforderlich ist, die Parameter
"Zuordnung zu Windalarm X" (X = 1...3) aktivieren.
Der Ausgang ist den angegebenen Windalarmen zugewiesen.

￭ Falls eine Zuweisung zum Regenalarm erforderlich ist, den Parameter
"Zuordnung zu Regenalarm" aktivieren.
Der Ausgang ist dem Regenalarm zugewiesen.

￭ Falls eine Zuweisung zum Frostalarm erforderlich ist, den Parameter
"Zuordnung zu Frostalarm" aktivieren.
Der Ausgang ist dem Frostalarm zugewiesen.

Verhalten zu Beginn eines Sicherheitsalarms einstellen

Das Verhalten eines Ausgangs zu Beginn eines Sicherheitsalarms ist für jeden Alarm
getrennt parametrierbar (Windalarme gemeinsam, Regen- und Frostalarme ge-
trennt). Die Einstellung des Alarmverhaltens erfolgt auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Sicherheit". Zu Beginn eines
Sicherheitsalarms verriegelt der Aktor die betroffenen Ausgänge, d. h. es wird eine
Ansteuerung über den KNX durch eine direkte Bedienung oder durch eine Sonnen-
schutzfunktion verhindert.
In Abhängigkeit der eingestellten Betriebsart passt die ETS die Textbezeichnung der
Parametereinstellungen an ("auffahren" ↔ "öffnen" / "abfahren" ↔ "schließen").

Die Sicherheitsfunktionen müssen auf der Parameterseite
"Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)" global freigegeben sein.

Die Sicherheitsfunktion eines Ausgangs muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die kanalorientierten Parameter für die Sicherheitsfunktion sichtbar.

Das Verhalten bei einem Sicherheitsalarm ist nur dann einstellbar, wenn der betroffe-
ne Ausgang dem entsprechenden Alarm zugewiesen ist. Die alarmabhängigen Para-
metereinstellungen unterscheiden sich nicht, so dass die Parameterauswahl im Fol-
genden nur exemplarisch für den Windalarm beschrieben wird.

￭ Den Parameter "Bei Windalarm" einstellen auf "keine Reaktion".
Zu Beginn des Alarms wird der Ausgang verriegelt und das Relais des Aus-
gangs zeigt keine Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt ablaufende Fahrten werden
noch vollständig zu Ende ausgeführt.

￭ Den Parameter "Bei Windalarm …" einstellen auf "auffahren" oder "öffnen".
Der Aktor fährt den Behang nach oben oder öffnet die Lüftungsklappe/das
Dachfenster zu Beginn des Alarms und verriegelt den Ausgang dann.

￭ Den Parameter "Bei Windalarm …" einstellen auf "abfahren" oder "schließen".
Der Aktor fährt den Behang nach unten oder schließt die Lüftungsklappe/das
Dachfenster zu Beginn des Alarms und verriegelt den Ausgang dann.

￭ Den Parameter "Bei Windalarm …" einstellen auf "stopp".
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Zu Beginn des Alarms steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die Positi-
on "stopp" und verriegelt den Ausgang. Dadurch wird eine evtl. ablaufende
Antriebsfahrt unterbrochen.

Die Sicherheitsfahrzeit eines Ausgangs in die Endlagen wird bestimmt durch
den Parameter "Fahrzeit" auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> Ja... - Allgemein -> Zeiten". Dabei leitet sich eine Sicher-
heitsfahrt wie der Langzeitbetrieb aus der Fahrzeit ab. Abwärtsfahrt:
Fahrzeit + 20 %; Aufwärtsfahrt: Fahrzeit + 20 % + parametrierte Fahrzeitver-
längerung. Sicherheitsfahrten sind nicht nachtriggerbar.

Eine Lamellennachführung bei Jalousien am Ende von Sicherheitsfahrten in
die Endlagen wird nicht ausgeführt.

Verhalten am Ende aller Sicherheitsalarme einstellen

Der Aktor löst erst dann die Sicherheitsverriegelung eines Ausgangs, wenn alle dem
Ausgang zugewiesenen Sicherheitsalarme inaktiv werden. Im Anschluss zeigt der
betroffene Ausgang das parametrierte "Ende der Sicherheit". Die Einstellung dieses
Verhaltens erfolgt auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Sicherheit" gemeinsam für alle Alarme.
In Abhängigkeit der eingestellten Betriebsart passt die ETS die Textbezeichnung der
Parametereinstellungen an ("auffahren" ↔ "öffnen" / "abfahren" ↔ "schließen").

Die Sicherheitsfunktionen müssen auf der Parameterseite
"Allgemein -> Jalousieausgänge (JA)" global freigegeben sein.

Die Sicherheitsfunktion eines Ausgangs muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann
sind die kanalorientierten Parameter für die Sicherheitsfunktion sichtbar.

￭ Den Parameter "Ende der Sicherheit" einstellen auf "keine Reaktion".
Am Ende aller Sicherheitsalarme wird der Ausgang freigegeben und das Re-
lais des Ausgangs zeigt keine Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt ablaufende
Fahrten werden zu Ende ausgeführt.

￭ Den Parameter "Ende der Sicherheit" einstellen auf "auffahren" oder "öffnen".
Der Aktor gibt den Ausgang am Ende aller Sicherheitsalarme frei und fährt
den Behang nach oben oder öffnet die Lüftungsklappe/das Dachfenster.

￭ Den Parameter "Ende der Sicherheit" einstellen auf "abfahren" oder
"schließen".
Der Aktor gibt den Ausgang am Ende aller Sicherheitsalarme frei und fährt
den Behang nach unten oder schließt die Lüftungsklappe/das Dachfenster.

￭ Den Parameter "Ende der Sicherheit" einstellen auf "stopp".
Am Ende aller Sicherheitsalarme wird der Ausgang freigegeben und der Aktor
steuert die Relais des Ausgangs in die Position "stopp". Dadurch wird eine
evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.

￭ Den Parameter "Ende der Sicherheit" einstellen auf "Position nachführen".
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Am Ende aller Sicherheitsalarme wird der zuletzt vor der Sicherheitsfunktion
statisch eingestellte oder der während der Sicherheitsfunktion nachgeführte
und intern abgespeicherte Zustand am Ausgang eingestellt. Dabei werden die
Positionsobjekte, das Langzeitobjekt und die Szenenfunktion nachgeführt.

Bei Einstellung "Position nachführen": Der Aktor kann nur dann absolute Posi-
tionen (Positionstelegramm, Szenenwert) bei Sicherheitsfreigabe nachführen,
wenn die Positionsdaten bekannt sind und Positionen vorgegeben wurden.
Andernfalls wird zum Zeitpunkt der Sicherheitsfreigabe keine Reaktion ausge-
führt.
Positionsdaten können nachgeführt werden, wenn vor der Sicherheitsfunktion
eine Position definiert eingestellt war oder wenn während der Sicherheitsver-
riegelung ein neues Positionstelegramm über die Positionierungsobjekte emp-
fangen wurde. Im zuletzt genannten Fall wird eine Referenzfahrt bei Sicher-
heitsfreigabe gefahren, wenn die Position vor oder während der Sicherheits-
verriegelung unbekannt war.
Auch werden bekannte Lamellenpositionen wie beschrieben nachgeführt. Das
erfolgt auch dann, wenn die Jalousiehöhe unbekannt ist.
Langzeitfahrten (Fahrt ohne Positionsvorgabe) werden hingegen immer nach-
geführt.

Das eingestellte Verhalten am "Ende der Sicherheit" wird nur dann ausgeführt,
wenn der Ausgang nach dem Ende aller Sicherheitsalarme in den direkten Be-
trieb übergeht. Bei einem aktivierten Sonnenschutz (unabhängig von der ein-
gestellten Priorität zu direktem Betrieb) wird dieser ausgeführt.

Sicherheitsfunktionen freigeben

Die Sicherheitsfunktionen müssen zunächst global freigegeben werden, bevor sie
parametriert und verwendet werden können. Nach globaler Freigabe können die ein-
zelnen Sicherheitsalarme unabhängig voneinander freigegeben oder gesperrt wer-
den.

￭ Den Parameter "Sicherheitsfunktionen" auf der Parameterseite "Allgemein ->
Allgemein Jalousieausgänge" aktivieren.
Die Sicherheitsfunktionen sind global freigegeben und die weiteren Parameter
werden sichtbar.

￭ Die Parameter "Windalarm 1", "Windalarm 2", "Windalarm 3", "Regenalarm"
und "Frostalarm" gemäß der Funktionsanforderung aktivieren.
Die erforderlichen Sicherheitsalarme sind freigegeben. Die Sicherheitsobjekte
sind sichtbar und können mit Gruppenadressen verbunden werden.

Ein Objekt-Update der Sicherheitsobjekte ("EIN" nach "EIN" oder
"AUS" nach "AUS") zeigt keine Reaktion.

Nach dem Ausfall der Busspannung oder nach einem ETS-Programmiervor-
gang sind die Sicherheitsfunktionen stets deaktiviert.
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Sicherheitsprioritäten einstellen

Wenn einem Ausgang mehrere Sicherheitsalarme zugewiesen sind, ist es wichtig,
die Priorität der eintreffenden Sicherheitstelegramme einzustellen. Dabei übersteuert
ein Alarm mit einer höheren Priorität die Alarme mit den niedrigeren Prioritäten. So-
bald ein Sicherheitsalarm mit einer höheren Priorität beendet wurde, wird der Sicher-
heitsalarm mit der untergeordneten Priorität ausgeführt, sofern der untergeordnete
Sicherheitsalarm aktiv ist.

Die Sicherheitsfunktionen müssen auf der Parameterseite "Relaisausgänge ... ->
JA ... -> Sicherheit" freigegeben sein.

￭ Den Parameter "Priorität der Sicherheits-Alarme" auf der Parameterseite "Re-
laisausgänge ... -> JA ... -> Sicherheit" auf die erforderliche Prioritätenreihen-
folge einstellen.

Zyklische Überwachung einstellen

Falls eine zyklische Telegrammüberwachung der Sicherheitsobjekte erforderlich ist,
müssen die einzelnen Überwachungsfunktionen separat aktiviert werden. Die Freiga-
ben der Überwachungsfunktionen und die Einstellungen der Überwachungszeiten er-
folgen auf der Parameterseite "Relaisausgänge ... -> JA ... -> Sicherheit" .

Die Sicherheitsfunktionen müssen für den Jalousieausgang freigegeben sein.
￭ Falls eine Überwachung der Windalarme aktiviert werden soll, muss der Para-

meter "Überwachung", der sich unmittelbar unter den Windalarmen befindet,
aktiviert werden.
Die Überwachung der Windalarmobjekte ist aktiviert. Sobald die Überwachung
aktiviert ist, müssen alle freigeschalteten Windalarmobjekte zyklisch mit Tele-
grammen beschrieben werden! Sobald nur ein Windalarm-Telegramm inner-
halb der Überwachungszeit ausbleibt, wird für den betroffenen Ausgang die
Windalarm-Reaktion ausgeführt.

￭ Die erforderliche Überwachungszeit für die Windalarmobjekte beim Parameter
"Zykluszeit" parametrieren.

￭ Falls eine Überwachung des Regenalarms aktiviert werden soll, muss der Pa-
rameter "Überwachung", der sich unmittelbar unter dem Regenalarm befindet,
aktiviert werden.
Die Überwachung des Regenalarmobjekts ist aktiviert. Sobald die Überwa-
chung aktiviert ist, muss das Regenalarmobjekt zyklisch mit Telegrammen be-
schrieben werden!

￭ Die erforderliche Überwachungszeit für das Regenalarmobjekt beim Parame-
ter "Zykluszeit" parametrieren.

￭ Falls eine Überwachung des Frostalarms aktiviert werden soll, muss der Para-
meter "Überwachung", der sich unmittelbar unter dem Frostalarm befindet, ak-
tiviert werden.
Die Überwachung des Frostalarmobjekts ist aktiviert. Sobald die Überwachung
aktiviert ist, muss das Frostalarmobjekt zyklisch mit Telegrammen beschrie-
ben werden!
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￭ Die erforderliche Überwachungszeit für das Frostalarmobjekt beim Parameter
"Zykluszeit" parametrieren.
Die Zykluszeit der Sender sollte kleiner als die parametrierte Überwachungs-
zeit des Aktors sein, um sicherzustellen, dass mindestens ein Telegramm in-
nerhalb der Überwachungszeit empfangen wird.
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11.7.1 Parameter Sicherheitsfunktionen
Relaisausgänge -> JA... - Allgemein -> Freigaben

Sicherheitsfunktionen Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle können die Sicherheitsfunktionen des Jalousieausgangs freigege-
ben werden.

Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Sicherheit

Zuordnung zum Windalarm 1 Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle wird festgelegt, ob der Jalousieausgang auf den ersten Windalarm
reagiert.

Zuordnung zum Windalarm 2 Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle wird festgelegt, ob der Jalousieausgang auf den zweiten Windalarm
reagiert.

Zuordnung zum Windalarm 3 Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle wird festgelegt, ob der Jalousieausgang auf den dritten Windalarm
reagiert.

Bei Windalarm keine Reaktion
auffahren / öffnen
abfahren / schließen
stopp

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn eines Windalarms wird durch diesen Para-
meter festgelegt.
keine Reaktion: Zu Beginn des Windalarms oder der Windalarme wird der Ausgang
verriegelt und das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt
ggf. ablaufende Fahrten werden vollständig zu Ende ausgeführt.
auffahren / öffnen: Der Aktor fährt den Behang nach oben oder öffnet die Lüftungs-
klappe/ das Dachfenster zu Beginn des Windalarms oder der Windalarme und ver-
riegelt den Ausgang dann.
abfahren / schließen: Der Aktor fährt den Behang nach unten oder schließt die Lüf-
tungsklappe/ das Dachfenster zu Beginn des Windalarms oder der Windalarme und
verriegelt den Ausgang dann.
stopp: Zu Beginn des Windalarms oder der Windalarme steuert der Aktor die Relais
des Ausgangs in die Position "stopp" und verriegelt den Ausgang. Dadurch wird eine
evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Ausgang mindestens einem Windalarm
zugeordnet ist.

Zuordnung zum Regenalarm Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle wird festgelegt, ob der Jalousieausgang auf den Regenalarm rea-
giert.
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Bei Regenalarm keine Reaktion
auffahren / öffnen
abfahren / schließen
stopp

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn des Regenalarms wird durch diesen Para-
meter festgelegt.
keine Reaktion: Zu Beginn des Regenalarms wird der Ausgang verriegelt und das
Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt ggf. ablaufende
Fahrten werden vollständig zu Ende ausgeführt.
auffahren / öffnen: Der Aktor fährt den Behang nach oben oder öffnet die Lüftungs-
klappe/ das Dachfenster zu Beginn des Regenalarms und verriegelt den Ausgang
dann.
abfahren / schließen: Der Aktor fährt den Behang nach unten oder schließt die Lüf-
tungsklappe/ das Dachfenster zu Beginn des Regenalarms und verriegelt den Aus-
gang dann.
stopp: Zu Beginn des Regenalarms steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die
Position "stopp" und verriegelt den Ausgang. Dadurch wird eine evtl. ablaufende An-
triebsfahrt unterbrochen.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Ausgang dem Regenalarm zugeordnet
ist.

Zuordnung zum Frostalarm Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle wird festgelegt, ob der Jalousieausgang auf den Frostalarm rea-
giert.
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Bei Frostalarm keine Reaktion
auffahren / öffnen
abfahren / schließen
stopp

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn des Frostalarms wird durch diesen Parame-
ter festgelegt.
keine Reaktion: Zu Beginn des Frostalarms wird der Ausgang verriegelt und das Re-
lais des Ausgangs zeigt keine Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt ggf. ablaufende Fahr-
ten werden vollständig zu Ende ausgeführt.
auffahren / öffnen: Der Aktor fährt den Behang nach oben oder öffnet die Lüftungs-
klappe/ das Dachfenster zu Beginn des Frostalarms und verriegelt den Ausgang
dann.
abfahren / schließen: Der Aktor fährt den Behang nach unten oder schließt die Lüf-
tungsklappe/ das Dachfenster zu Beginn des Frostalarms und verriegelt den Aus-
gang dann.
stopp: Zu Beginn des Frostalarms steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die
Position "stopp" und verriegelt den Ausgang. Dadurch wird eine evtl. ablaufende An-
triebsfahrt unterbrochen.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Ausgang dem Frostalarm zugeordnet
ist.
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Ende der Sicherheit (Wind, Regen, Frost) keine Reaktion
auffahren / öffnen
abfahren / schließen
stopp
Position nachführen

Das Verhalten des Ausgangs am Ende aller Sicherheitsfunktionen wird durch diesen
Parameter festgelegt.
keine Reaktion: Am Ende der Sicherheitsfunktionen wird der Ausgang freigegeben
und das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt ablaufende
Fahrten werden zu Ende ausgeführt.
auffahren / öffnen: Der Aktor gibt den Ausgang am Ende der Sicherheitsfunktionen
frei und fährt den Behang nach oben oder öffnet die Lüftungsklappe/das Dachfens-
ter.
abfahren / schließen: Der Aktor gibt den Ausgang am Ende der Sicherheitsfunktio-
nen frei und fährt den Behang nach unten oder schließt die Lüftungsklappe/das
Dachfenster.
stopp: Am Ende der Sicherheitsfunktionen wird der Ausgang freigegeben und der
Aktor steuert die Relais des Ausgangs in die Position "stopp". Dadurch wird eine
evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
Position nachführen: Am Sicherheitsende wird der zuletzt vor der Sicherheitsfunktion
eingestellte oder der während der Sicherheitsfunktion nachgeführte und intern abge-
speicherte Zustand am Ausgang eingestellt. Dabei werden die Positionsobjekte, das
Langzeitobjekt und die Szenenfunktion nachgeführt.
Das bei diesem Parameter eingestellte Verhalten wird nur dann ausgeführt, wenn
der Ausgang nach Sicherheit in den direkten Betrieb übergeht. Bei einem aktivierten
Sonnenschutz wird dieser ausgeführt.
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11.7.2 Objektliste Sicherheitsfunktionen

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
11 Windalarm 1 Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Windalarms
("0" = Windalarm deaktiviert / "1" = Windalarm aktiviert).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
12 Windalarm 2 Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Windalarms
("0" = Windalarm deaktiviert / "1" = Windalarm aktiviert).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
13 Windalarm 3 Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Windalarms
("0" = Windalarm deaktiviert / "1" = Windalarm aktiviert).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
14 Regenalarm Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Regenalarms
("0" = Regenalarm deaktiviert / "1" = Regenalarm aktiviert).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
15 Frostalarm Jalousie - Sicherheit

- Eingang
1 Bit 1.005 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Aktivieren oder Deaktivieren des Frostalarms
("0" = Frostalarm deaktiviert / "1" = Frostalarm aktiviert).
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11.8 Sonnenschutzfunktion

Einleitung

Für jeden Jalousieausgang des Aktors kann separat eine Sonnenschutzfunktion kon-
figuriert und ausgeführt werden. Ein Sonnenschutz wird in der Regel mit Jalousien,
Rollläden oder Markisen kombiniert und ermöglicht so beispielsweise die intelligente
Beschattung von Räumen, Terrassen oder Balkonen bei Sonnenschein - auch ab-
hängig von Sonnenwinkel und –intensität.

Bild 15: Prinzip eines Sonnenschutzes (Beispiele)

Die Sonnenschutz-Funktionen des Aktors sind auf viele Anwendungsfälle anpassbar.
Bei einfachen Anwendungen – beispielsweise bei richtungsunabhängiger Messung
der Sonnenintensität durch einen Helligkeitssensor – lassen sich die angesteuerten
Behänge ganz oder teilweise schließen, so dass eine störende Sonneneinstrahlung
vermieden werden kann. In solchen Anwendungen wertet die Sonnenschutzfunktion
lediglich das 1-Bit-Sonnensignal des Helligkeitssensors oder eines ähnlichen Sen-
sors (z. B. Wetterstation mit Grenzwertüberwachung) aus und veranlasst das Schlie-
ßen oder Öffnen der angesteuerten Behänge auf fest parametrierte oder auch auf
variabel über den Bus vorgegebene Positionen.

Schon bei einfachen Sonnenschutz-Anwendungen können Lamellenpositionen von
Jalousien zur Anpassung einer individuellen Beschattungssituation fest oder variabel
nachjustiert werden. Dazu kann ein Lamellenoffset in der ETS-Parametrierung sta-
tisch eingestellt werden – beispielsweise zur Anpassung der Sonnenreflektion in Ab-
hängigkeit der Gebäudesituation – oder zusätzlich über ein KNX Kommunikationsob-
jekt dynamisch vorgegeben werden – z. B. zur manuellen Nachjustierung der Lamel-
lenöffnung durch Personen in einem Raum oder durch eine zentrale Gebäudesteue-
rung.

In allen Fällen ist auch die Priorität zwischen einem eintreffenden
Sonnenschein-Telegramm und dem direkten Betrieb eines Ausgangs
(Kurzzeit,- Langzeittelegramm, Szenen, Positionierung) in der ETS einstellbar. Auf
diese Weise kann eine Sonnenschutz-Position, beispielsweise durch eine manuelle
Bedienung an einem Tastsensor im Raum, beeinflusst und die Sonnenschutz-Funkti-
on unterbrochen werden. Alternativ kann ein direkter Betrieb den Sonnenschutz nicht
unterbrechen, der Ausgang wird also verriegelt.
Eine Sonnenschutz-Funktion kann durch eine Sicherheitsfunktion oder auch durch
eine Handbedienung vor Ort am Gerät übersteuert werden, da diese Funktionen des
Aktors unveränderbar eine höhere Priorität besitzen. Am Ende einer der genannten
Funktionen mit einer höheren Priorität wird die Reaktion wie zu Beginn des Sonnen-
schutzes wieder neu ausgeführt, wenn eine Sonnenschutz-Funktion zu diesem Zeit-
punkt noch aktiv ist.
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Einfacher Sonnenschutz

Im einfachen Sonnenschutz wird die Sonnenbeschattung über das
1-Bit-Kommunikationsobjekt "Sonnenschein" aktiviert und deaktiviert. Die Polarität
dieses Objektes ist in der ETS einstellbar. Der Sonnenschutz wird erst dann aktiviert,
sobald das Objekt gemäß der eingestellten Polarität "Sonnenschein" signalisiert be-
kommt. Nach einem ETS-Programmiervorgang oder nach dem Einschalten der Ver-
sorgungsspannung muss das Objekt auch bei invertierter Polarität zunächst vom
KNX beschrieben werden, bis dass der Sonnenschutz aktiviert wird.

Ein neu empfangener Objektwert (Sonnenschein Anfang oder Sonnenschein Ende)
kann optional verzögert ausgewertet werden. Auf diese Weise ist es möglich, kurze
Helligkeitsreflexe – beispielsweise hervorgerufen durch leichte Bewölkung oder durch
Gewitter – zu unterdrücken. Ein Update auf das Objekt "Sonnenschein" (aktiviert
nach aktiviert) bewirkt die Reaktivierung des Sonnenschutzes, wenn dieser zuvor
durch eine direkte Bedienung gemäß eingestellter Priorität beeinflusst und ggf. wie-
der freigegeben wurde.

Zu Beginn der Sonnenbeschattung kann die Reaktion eines betroffenen Ausgangs in
der ETS eingestellt werden. Dabei ist es u. a. möglich, fest parametrierte oder über
den KNX vorgegebene und somit variable Positionswerte anzufahren. Eine variable
Vorgabe von Sonnenschutz-Positionen ist beispielsweise durch Tastsensoren oder
Visualisierungen möglich. Zusätzlich kann bei einer definierten Sonnenschutz-Posi-
tionierung eine Referenzfahrt erzwungen werden. Dadurch wird sichergestellt, dass
identische Behangpositionen von verschiedenen Ausgängen bei einer Sonnen-
schutz-Positionierung synchron angefahren werden.
Auch ist die Reaktion am Ende einer Sonnenbeschattung einstellbar. In dieser Situa-
tion kann der Behang in eine Endlagenposition fahren, gestoppt werden oder keine
besondere Reaktion zeigen. Auch ist das Nachführen von Positionen möglich.

In der ETS-Parametrierung kann durch Einstellung einer Priorität festgelegt werden,
ob der Sonnenschutz durch den direkten Betrieb beeinflusst werden kann, oder ob
ein Telegramm "Sonnenschein" den entsprechenden Ausgang in der Sonnenschutz-
Position verriegelt. Grundsätzlich besitzen die Funktionen "Handbedienung",
"Sperrfunktion" und "Sicherheit" eine höhere Priorität, so dass diese Funktionen
einen Sonnenschutz übersteuern können, diesen aber nicht beenden. So wird am
Ende einer Funktion mit einer höheren Priorität wieder die Sonnenschutzreaktion neu
ausgeführt, wenn über das Objekt "Sonnenschein" weiterhin Sonnenschein signali-
siert wird.

Für den einfachen Sonnenschutz ist zu beachten: Nach einem ETS-Program-
miervorgang ist eine Sonnenschutzfunktion stets deaktiviert.

Das Prinzipschaltbild des einfachen Sonnenschutzes und soll verdeutlichen, wie
Sensorkomponenten beispielhaft an den einfachen Sonnenschutz angebunden wer-
den.
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Bild 16: Prinzipschaltbild des einfachen Sonnenschutzes

Das Funktionsschaltbild zeigt alle möglichen Funktionen des einfachen Sonnen-
schutzes. Aus Gründen der Übersicht sind die Funktionen mit der höheren Priorität
(Handbedienung, Sicherheitsfunktion) nicht mit eingezeichnet.

Bild 17: Funktionsschaltbild des einfachen Sonnenschutzes

Priorität des Sonnenschutzes einstellen

Für jeden Jalousieausgang kann separat die Priorität der Sonnenschutzfunktion ein-
gestellt werden. Im Sonnenschutz wird die Priorität zwischen dem
Objekt "Sonnenschein" und den Objekten des direkten Betriebs (Kurzzeit-, Langzeit-
oder Positionstelegramm, Szenenabruf) konfiguriert.

Die Sonnenschutz-Funktion muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein, damit die Pa-
rameter des Sonnenschutzes sichtbar sind.

￭ Den Parameter "Priorität von Sonnenschutz-Betrieb zu direktem Betrieb" auf
der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... Allgemein -> Sonnenschutz"
auf "gleiche Priorität" einstellen.
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Der Sonnenschutz-Betrieb kann jederzeit durch den direkten Betrieb übersteu-
ert werden. Analog übersteuert der Sonnenschutz den direkten Betrieb, wenn
ein neues Telegramm "Sonnenschein" über das gleichnamige Objekt empfan-
gen wird und eine ggf. parametrierte Verzögerungszeit abgelaufen ist. Wenn
der direkte Betrieb die Sonnenschutz-Funktion übersteuert, wird nicht das ein-
gestellte Verhalten "Am Ende des Sonnenscheins" ausgeführt.

￭ Den Parameter "Priorität von Sonnenschutz-Betrieb zu direktem Betrieb" auf
"höhere Priorität" einstellen.
Ein aktiver Sonnenschutz-Betrieb übersteuert den direkten Betrieb. Ein direk-
ter Betrieb kann den Sonnenschutz somit folglich nicht unterbrechen. Der di-
rekte Betrieb ist erst dann wieder möglich, nachdem die Sonnenschutz-Funkti-
on beendet wurde.

￭ Den Parameter "Priorität von Sonnenschutz-Betrieb zu direktem Betrieb" auf
"niedrigere Priorität" einstellen.
Ein direkter Betrieb kann den Sonnenschutz jederzeit übersteuern. Bei einer
Übersteuerung des Sonnenschutzes wird nicht das eingestellte Verhalten
"Am Ende des Sonnenscheins" ausgeführt. Die Sonnenschutz-Funktion kann
erst dann wieder aktiviert werden, nachdem eine Freigabefahrt über eine di-
rekte Bedienung erfolgt und über das Objekt "Sonnenschein" ein neues Tele-
gramm "Sonnenschein" empfangen worden ist. Solange die Freigabefahrt
noch nicht erfolgt ist, werden Aktivierungsversuche der Sonnenschutzfunktion
ignoriert.

Zur Freigabefahrt:
Eine Freigabefahrt ist eine abgeschlossene Langzeitfahrt in die obere End-
lage, die über die Objekte "Langzeitbetrieb" eingeleitet wurde. Eine Handbe-
dienung, eine Aufwärtsfahrt nach Busspannungswiederkehr, eine Positionie-
rung auf "0 %" oder eine Aufwärtsfahrt nach Sicherheitsfreigabe bewirken kei-
ne Freigabe!
Eine Freigabe des Sonnenschutzes erfolgt nicht, wenn die Freigabefahrt un-
terbrochen wurde. Auch wird die Sonnenschutz-Funktion gesperrt, wenn nach
einer abgeschlossenen Freigabefahrt erneut der Ausgang über den direkten
Betrieb verstellt wurde.
Nach einem ETS-Programmiervorgang oder nach dem Einschalten der Ver-
sorgungsspannung ist die Sonnenschutz-Funktion grundsätzlich freigegeben.

Die Handbedienung vor Ort am Gerät und die Sicherheitsfunktionen haben
fest eingestellt eine höhere Priorität als der Sonnenschutz. Der Sonnenschutz
wird durch eine Funktion mit einer höheren Priorität übersteuert, nicht aber be-
endet. Am Ende einer höher priorisierten Funktion wird somit wieder die Reak-
tion zu Beginn des Sonnenschutzes ausgeführt, wenn der Sonnenschutz zu
diesem Zeitpunkt noch aktiv ist.

Bei den Einstellungen "gleiche Priorität" oder "niedrigere Priorität" kann der
Sonnenschutz durch einen direkten Betrieb nur dann übersteuert werden,
wenn die direkte Bedienung sofort umgesetzt werden kann. Während einer
Handbedienung vor Ort am Gerät oder bei einer aktiven Sicherheitsfunktion
übersteuert ein direkter Betrieb den Sonnenschutz folglich nicht.



Jalousiebetrieb | Sonnenschutzfunktion

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 98 von 192
50233400

Bei den Einstellungen "gleiche Priorität" oder "niedrigere Priorität": Eine varia-
ble Vorgabe von Behang- und Lamellenpositionen oder eines Lamellenoffsets
über den KNX zu Beginn des Sonnenscheins zeigt am Ausgang keine Reakti-
on, wenn der Sonnenschutz durch den direkten Betrieb übersteuert wurde. Die
empfangenen Positionswerte oder Offsets werden jedoch intern gespeichert,
so dass bei einer Reaktivierung des Sonnenschutzes die neuen Positionen
angefahren werden.

Polarität des Objekts "Sonnenschein" einstellen

Die Telegrammpolarität des Objekts "Sonnenschein" kann separat für jeden Ausgang
eingestellt werden. Auf diese Weise kann eine Anpassung an die Signale der vorhan-
denen Sensoren oder Wetterstationen im einfachen als auch im erweiterten Sonnen-
schutz erfolgen.

Die Sonnenschutz-Funktion muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein, damit die Pa-
rameter des Sonnenschutzes sichtbar sind.

￭ Den Parameter "Polarität Objekt 'Sonnenschein'" auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... Allgemein -> Sonnenschutz" auf die erforderliche
Telegrammpolarität einstellen.
Das Sonnenscheinsignal wird entsprechend der eingestellten Polarität ausge-
wertet.

Im Sonnenschutz bewirkt ein Update auf das Objekt "Sonnenschein" (aktiviert
nach aktiviert) die Reaktivierung des Sonnenschutzes, wenn dieser zuvor
durch eine direkte Bedienung gemäß eingestellter Priorität beeinflusst und ggf.
wieder freigegeben wurde.

Zeitverzögerung für Sonnenschein Anfang und Ende einstellen

Das über das Objekt "Sonnenschein" empfangene Telegramm zur Aktivierung oder
zur Deaktivierung der Sonnenbeschattung (gemäß Polarität) kann separat für jeden
Ausgang zeitverzögert ausgewertet werden. Eine Auswertung der eingestellten Ver-
zögerungszeiten findet im einfachen als auch im erweiterten Sonnenschutz immer
statt.

Die Sonnenschutz-Funktion muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein, damit die Pa-
rameter des Sonnenschutzes sichtbar sind.

￭ Den Parameter "Verzögerung zu Beginn des Sonnenscheins" auf der Parame-
terseite
"Relaisausgänge... -> JA... Allgemein -> Sonnenschutz -> Sonnenschutz Anfang"
auf die erforderliche Verzögerungszeit einstellen.
Das Telegramm zur Aktivierung der Sonnenbeschattung wird gemäß der Ein-
stellung verzögert ausgewertet.
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￭ Den Parameter "Verzögerung am Ende des Sonnenscheins" auf der Parame-
terseite
"Relaisausgänge... -> JA... Allgemein -> Sonnenschutz -> Sonnenschutz Ende"
auf die erforderliche Verzögerungszeit einstellen.
Das Telegramm zur Deaktivierung der Sonnenbeschattung wird gemäß der
Einstellung verzögert ausgewertet.

Die Zeiteinstellung "0" in den Parametern deaktiviert die jeweilige Verzöge-
rungszeit. In diesem Fall wird der Zustand des Sonnenscheinsignals sofort
ausgewertet.

Ein Update auf das Objekt "Sonnenschein" (aktiviert nach aktiviert) bewirkt un-
ter Berücksichtigung der Verzögerungszeit die Reaktivierung des Sonnen-
schutzes, wenn dieser zuvor durch eine direkte Bedienung gemäß niedrigerer
oder gleicher Priorität beeinflusst oder abgebrochen wurde.

Reaktion bei Sonnenschein Anfang einstellen

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn der Sonnenbeschattung – ggf. nach Ablauf
der Verzögerungszeit – kann separat für jeden Ausgang in der ETS konfiguriert wer-
den. Im Sonnenschutz wird das Verhalten dann ausgeführt, wenn die Sonnenschutz-
funktion durch den Empfang eines neuen Sonnenscheinsignals aktiviert wird. Die Re-
aktion wird nicht ausgeführt, wenn zum Zeitpunkt der neu empfangenen Sonnenbe-
schattung eine Funktion mit einer höheren Priorität aktiviert ist.
Die Einstellung der Reaktion für den Anfang des Sonnenscheins erfolgt auf der Para-
meterseite
"Relaisausgänge... -> JA... Allgemein -> Sonnenschutz -> Sonnenschutz Anfang".

Die Sonnenschutz-Funktion muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein, damit die Pa-
rameter des Sonnenschutzes sichtbar sind.

￭ Den Parameter "Zu Beginn des Sonnenscheins" einstellen auf
"keine Reaktion".
Zu Beginn der Sonnenbeschattung geht der Ausgang in den Sonnenschutz
und die Relais des Ausgangs zeigen keine Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt ab-
laufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.

￭ Den Parameter "Zu Beginn des Sonnenscheins" einstellen auf
"auffahren" oder "öffnen".
Der Aktor fährt zu Beginn der Sonnenbeschattung den Behang nach oben
oder öffnet die Lüftungsklappe/das Dachfenster.

￭ Den Parameter "Zu Beginn des Sonnenscheins" einstellen auf
"abfahren" oder "schließen".
Der Aktor fährt zu Beginn der Sonnenbeschattung den Behang nach unten
oder schließt die Lüftungsklappe/das Dachfenster.

￭ Den Parameter "Zu Beginn des Sonnenscheins" einstellen auf "stopp".
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Zu Beginn der Sonnenbeschattung steuert der Aktor die Relais des Ausgangs
in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unter-
brochen.

￭ Den Parameter "Zu Beginn des Sonnenscheins" einstellen auf
"Abruf interne Szene". Die interne Szene konfigurieren, welche abgerufen wer-
den soll (Parameter "Interne Szene").
Zu Beginn der Sonnenbeschattung ruft der Aktor für den betroffenen Ausgang
den in der Szenenkonfiguration eingestellten Positionswert ab. Es wird also
kein Szenenabruf wie im direkten Betrieb ausgeführt, sondern lediglich der
entsprechende Szenen-Positionswert angefahren.

￭ Den Parameter "Zu Beginn des Sonnenscheins" einstellen auf "feste Position".
Zu Beginn der Sonnenbeschattung ruft der Aktor für den betroffenen Ausgang
einen festen Positionswert ab.

Die Einstellung "feste Position" kann bei der Betriebsart "Jalousie" getrennt für
die Jalousiehöhe und für die Lamellenposition ausgewählt werden. Die ETS
passt aus diesem Grund die Parameterauswahl an und erweitert die Einstel-
lungsmöglichkeiten in dieser Betriebsart.

￭ Nur bei "feste Position": Den Parameter "Feste Jalousieposition",
"Feste Rollladen-/Markisenposition" oder "Feste Lüftungsklappenposition" auf
"wie parametrierter Wert" einstellen. Im Anschluss den Parameter
"Jalousieposition (0…100%)", "Rollladen-/Markisenposition (0…100%)" oder
"Lüftungsklappenposition (0…100%)" auf den gewünschten Positionswert pa-
rametrieren.
Zu Beginn der Sonnenbeschattung fährt der Ausgang unveränderbar den pa-
rametrierten Positionswert an.

￭ Nur bei "feste Position": Den Parameter "Feste Jalousieposition",
"Feste Rollladen-/Markisenposition" oder "Feste Lüftungsklappenposition" auf
"keine Änderung der aktuellen Position" einstellen.
Zu Beginn der Sonnenbeschattung wird der zuletzt eingestellte Positionswert
der Jalousiehöhe, der Rolllade, der Markise oder der Lüftungsklappe beibehal-
ten.

￭ Nur bei "feste Position" und Betriebsart "Jalousie": Den Parameter
"Feste Lamellenposition (0…100%)" auf den gewünschten Positionswert para-
metrieren.
Zu Beginn der Sonnenbeschattung fährt der Ausgang die Lamellen unverän-
derbar auf den parametrierten Positionswert, nachdem die Jalousiehöhe ein-
gestellt wurde.

￭ Den Parameter "Zu Beginn des Sonnenscheins" einstellen auf
"variable Position".
Zu Beginn der Sonnenbeschattung ruft der Aktor für den betroffenen Ausgang
den variabel vorgegebenen Positionswert ab. Die variable Vorgabe der Jalou-
siehöhe, der Rollladen-, Markisen- oder Lüftungsklappenposition erfolgt über
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das separate Kommunikationsobjekt "Sonnenschutz - ...position" (in der Be-
triebsart "Jalousie" für die Lamellen auch über das separate
Objekt "Sonnenschutz - Lamellenposition").

Die Einstellung "variable Position" kann bei der Betriebsart "Jalousie" getrennt
für die Jalousiehöhe und für die Lamellenposition ausgewählt werden. Die
ETS passt aus diesem Grund die Parameterauswahl an und erweitert die Ein-
stellungsmöglichkeiten in dieser Betriebsart.

Das bei diesem Parameter eingestellte Verhalten wird nur dann ausgeführt,
wenn keine höher priorisierte Funktion (z. B. Sicherheit) zum Zeitpunkt der
Sonnenbeschattung aktiviert ist.

Bei Einstellung "Abruf interne Szene": Bei dieser Einstellung muss die Sze-
nenfunktion des Ausgangs in der ETS freigeschaltet sein! Andernfalls erfolgt
eine Positionierung zu Beginn der Sonnenbeschattung auf unbestimmte Posi-
tionswerte. Es werden auch die durch eine Szenen-Speicherfunktion im Aktor
abgespeicherten Szenenpositionswerte angefahren. Eine konfigurierte Sze-
nenabrufverzögerung hat auf den Abruf des Szenenwertes durch den Sonnen-
schutz keine Auswirkung.

Bei Einstellung "variable Position": Nach einem ETS-Programmiervorgang
oder nach dem Einschalten der Versorgungsspannung müssen die
Objekte "Sonnenschutz - ...position" und "Sonnenschutz - Lamellenposition"
vom KNX mit Positionswerten beschrieben werden. Andernfalls positioniert
der Aktor zu Beginn der Sonnenbeschattung nicht, da ihm keine gültigen Posi-
tionsdaten vorliegen!
Die Positionsdaten können im Betrieb des Aktors – auch bei aktivem Sonnen-
schutz – jederzeit über den KNX aktualisiert werden (z. B. durch eine Wetter-
station zwecks Sonnenstandsnachführung). Der Aktor fährt bei aktiver Son-
nenbeschattung dann sofort die neu empfangenen Positionen an. Falls eine
Funktion mit einer höheren Priorität aktiviert ist, speichert der Aktor die neu
empfangenen Positionswerte und fährt sie bei einem späteren Beschattungs-
vorgang an.
Die zuletzt empfangenen Positionsdaten gehen bei einem Ausfall der
Busspannung verloren.

Erzwingen einer Referenzfahrt bei Sonnenschutz einstellen

Zu Beginn einer Sonnenbeschattung kann bei Bedarf im Sonnenschutz eine Refe-
renzfahrt erzwungen werden, wenn feste oder variable Positionswerte oder Szenen-
positionen angefahren werden sollen oder eine Szene abgerufen wird. Durch das Er-
zwingen einer Referenzfahrt zu Beginn des Sonnenschutzes kann sichergestellt wer-
den, dass die Behang- oder Lamellenpositionen bei einer Sonnenschutz-Positionie-
rung von verschiedenen Ausgängen auf identische Positionswerte (z. B. eine lange
Fensterfront) synchron angefahren werden. Andernfalls könnten sich hier ohne das
Erzwingen einer Referenzfahrt Ungenauigkeiten in der Positionierung einstellen, die
sich störend auf das Gesamtbild einer beschatteten Gebäudefassade auswirken.
Eine erzwungene Referenzfahrt wird im einfachen Sonnenschutz immer dann ausge-
führt, wenn über das Objekt "Sonnenschein" der Anfang einer Sonnenbeschattung si-
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gnalisiert wird. Updates des Objekts von "Sonnenschein vorhanden" nach
"Sonnenschein vorhanden" bewirken keine Referenzfahrt, wenn sich der Ausgang zu
diesem Zeitpunkt noch in der Sonnenschutzposition befindet.

Im erweiterten Sonnenschutz wird eine erzwungene Referenzfahrt gefahren, wenn
die Automatik aktiv ist oder aktiviert wird und über das Objekt "Sonnenschein" der
Anfang einer Sonnenbeschattung signalisiert wurde. Updates des Objektes von
"Sonnenschein vorhanden" nach "Sonnenschein vorhanden" bewirken grundsätzlich
keine Referenzfahrt. Hier muss erst ein Wechsel des Sonnenscheinsignals von
"Sonne nicht vorhanden" nach "Sonne vorhanden" erfolgen, bis dass eine neue Re-
ferenzfahrt ausgeführt wird.
Eine erzwungene Referenzfahrt wird wie beschrieben zur Synchronisierung immer
ausgeführt, auch dann, wenn die Positionsdaten des Behangs oder der Lamellen be-
kannt sind. Am Ende einer Sonnenbeschattung wird grundsätzlich keine Referenz-
fahrt erzwungen.

Die Sonnenschutz-Funktion muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein, damit die Pa-
rameter des Sonnenschutzes sichtbar sind.

￭ Den Parameter "Referenzfahrt vor jeder Sonnenschutzpositionierung" auf der
Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... Allgemein -> Sonnenschutz -> Sonnenschutz Anfang"
aktivieren.
Zu Beginn der Sonnenbeschattung wird wie beschrieben immer eine Refe-
renzfahrt erzwungen. Nach Ablauf der Referenzfahrt wird die vorgegebene
Position eingestellt.

￭ Den Parameter "Referenzfahrt vor jeder Sonnenschutzpositionierung" deakti-
vieren.
Zu Beginn der Sonnenbeschattung wird nur dann eine Referenzfahrt ausge-
führt, wenn die Positionsdaten – z. B. nach einem ETS-Programmiervorgang
oder nach dem Einschalten der Spannungsversorgung – unbekannt sind. An-
dernfalls wird sofort die vorgegebene Position zur Sonnenbeschattung ange-
fahren.

Eine Referenzfahrt ist eine um 20 % und zusätzlich um die parametrierte Fahr-
zeitverlängerung verlängerte Fahrzeit in die obere Endlage. Eine Referenz-
fahrt ist nicht nachtriggerbar.

Bei variabler Vorgabe von Positionswerten: Eine Referenzfahrt wird nicht aus-
geführt, wenn bei aktivem Sonnenschutz neue Positionswerte über den KNX
vorgegeben werden.

Bei Betriebsart "Jalousie": Eine abgeschlossene Referenzfahrt der Jalousiehö-
he synchronisiert auch die Lamellenposition.
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Lamellenoffset bei Sonnenschutz (nur bei Betriebsart "Jalousie")

Für die Lamellenposition am Anfang einer Sonnenbeschattung kann separat für je-
den Jalousieausgang ein Offset angegeben werden, wenn feste oder variable Lamel-
lenpositionswerte angefahren werden sollen. Der Lamellenoffset kann bei Bedarf die
fest oder variabel vorgegebene Lamellen-Sollposition korrigieren und ermöglicht auf
diese Art die Einstellung einer individuellen Beschattungssituation bei aktivem Son-
nenschutz. Es werden zwei Offsetvorgaben unterschieden...

– Der Lamellenoffset kann statisch in der ETS parametriert werden. Durch Para-
metrierung eines statischen Offset-Werts ist beispielsweise eine Anpassung
der Sonnenbeschattung in bestimmten Gebäudebereichen möglich, die durch
Schattenwerfer vor dem Gebäude nicht der vollen Sonneneinstrahlung ausge-
setzt sind. Somit kann der durch die Sonnenschutz-Steuerung variabel einge-
stellte oder fest parametrierte Lamellenwinkel übersteuert werden, so dass die
Lamellen immer etwas weiter geöffnet sind, als ursprünglich vorgegeben. Al-
ternativ ist bei starken Sonnenreflektionen auch das Schließen der Lamellen
über den statischen Offset möglich.

– Der Lamellenoffset kann zusätzlich über das separate Kommunikationsobjekt
"Sonnenschutz - Offset Lamellenposition  vom KNX angepasst werden. Auf
diese Weise kann auch während einer aktiven Sonnenbeschattung der ge-
wünschte Lamellenoffset eingestellt werden - unabhängig von einer direkten
Bedienung beispielsweise durch den Kurzzeitbetrieb. Somit ist es als Beispiel
möglich, dass Personen in einem Raum jederzeit den Lamellenwinkel durch
Wertvorgabe an einem Tastsensor oder an einer Visualisierung manuell nach-
justieren und individuell anpassen können. Eine Offset-Vorgabe über das Ob-
jekt überschreibt den in der ETS parametrierten Wert.

Der vorgegebene Offset wird im Sonnenschutz bei jeder Lamellenpositionierung bei
aktiver Sonnenbeschattung (Sonnenschein Anfang) berücksichtigt und rechnerisch
auf die vorgegebene Lamellen-Sollposition addiert. Der Offset-Wert lässt sich im Be-
reich -100 % … 0 … 100 % variieren, so dass der Lamellenwinkel in beide Richtun-
gen bis in die Lamellenendlagen beeinflusst werden kann. Bei einem Offset von "0
%" entspricht die tatsächliche Lamellenposition immer der vorgegebenen Lamellen-
Sollposition des Sonnenschutzes.

Bild 18: Funktionsweise des Lamellenoffsets als Beispiel
(beispielhaft für Lamellentyp 1 / Lamellentyp 2 sinngemäß gleich)
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Der nach der Addition der Lamellenposition mit dem Offset tatsächlich eingestellte
Positionswert liegt immer zwischen 0 und 100%. Positionsminimum und –maximum
werden somit durch die Lamellenendlagen bestimmt. Ein Überschreiten dieser Gren-
zen durch eine Offset-Vorgabe ist nicht möglich. Beispiel...
Lamellenposition zu Beginn des Sonnenscheins = 90 %
Sonnenschein Offset Lamellenposition = +30 %
-> Resultierende Lamellenposition ist 100%, da Lamellenendlage erreicht.

Das Datenformat des Kommunikationsobjektes "Sonnenschutz - Offset Lamellenpo-
sition" erlaubt gemäß KNX Datenpunkttyp 6.001 (DPT_Percent_V8) die Vorgabe po-
sitiver und negativer Werte im Bereich -128 … 0 … +127. Der Aktor interpretiert den
empfangenen Wert direkt als Offset in %. Werte kleiner -100 oder größer +100 wer-
den auf Minimum-Offset (-100 %) und Maximum-Offset (+100 %) begrenzt und
dementsprechend ausgewertet.

Eine Offset-Vorgabe über das Objekt überschreibt den in der ETS parametrierten
Wert. Ein über das Kommunikationsobjekt empfangener Offset-Wert kann bei
Busspannungsausfall intern nichtflüchtig abgespeichert werden, so dass der zuletzt
empfangene Offset-Wert bei einem Ausfall der Versorgungsspannung nicht verloren
geht. Alternativ kann die Offset-Vorgabe über den KNX bei einem Ausfall der Versor-
gungsspannung zurückgesetzt werden (0 %), so dass der in der ETS parametrierte
Wert wieder ausgewertet wird. Das Verhalten der Offset-Vorgabe bei Busspannungs-
ausfall ist in der ETS parametrierbar.

Lamellenoffset bei Sonnenschutz konfigurieren (nur bei Betriebsart "Jalousie")

Die Sonnenschutz-Funktion muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein, damit die Pa-
rameter des Sonnenschutzes sichtbar sind.

Die Betriebsart muss auf "Jalousie" konfiguriert sein.

Die Reaktion zu Beginn des Sonnenscheins muss auf feste oder variable Positions-
vorgabe parametriert sein.

￭ Den Parameter "Offset der Lamellenposition bei Sonnenschein" auf der Para-
meterseite "Relaisausgänge... -> JA... Allgemein
-> Sonnenschutz -> Sonnenschutz Anfang" einstellen auf "kein Offset".
Die Offset-Korrektur ist deaktiviert. Bei einer Sonnenbeschattung (Sonnen-
schein Anfang) wird die feste oder variable Lamellen-Sollposition ohne Offset-
Korrektur angefahren. Die weiteren Parameter der Offset-Parametrierung sind
ausgeblendet.

￭ Den Parameter "Offset der Lamellenposition bei Sonnenschein" einstellen auf
"Offset wie Parameter".
Die statische Offset-Korrektur durch ETS-Parametervorgabe ist aktiviert. Bei
jeder Sonnenbeschattung (Sonnenschein Anfang) wird die Lamellen-Sollposi-
tion stets um den parametrierten Offset-Wert korrigiert.

￭ Den Parameter "Offset der Lamellenposition bei Sonnenschein" einstellen auf
"Offset wie Parameter und durch Objekt".
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Die Offset-Korrektur durch ETS-Parametervorgabe und durch Vorgabe über
das Objekt ist aktiviert. Der Lamellenoffset wird durch einen fest parametrier-
ten Wert in der ETS vorgegeben und lässt sich dynamisch durch ein separates
Kommunikationsobjekt anpassen. Bei jeder Sonnenbeschattung (Sonnen-
schein Anfang) wird die Lamellen-Sollposition stets um den vorgegebenen Off-
set-Wert korrigiert.

￭ Den Parameter "Offset-Lamellenposition (-100 … 100 %)" auf den erforderli-
chen Offset-Wert parametrieren.
Der parametrierte Wert definiert die statische Offset-Korrektur der Lamellenpo-
sition. Der parametrierte Wert kann über das
Objekt "Sonnenschutz - Offset Lamellenposition" angepasst werden, wenn das
Kommunikationsobjekt freigeschaltet wurde.

￭ Den Parameter "Bei Busspannungsausfall speichern" deaktivieren.
Der durch das Objekt empfangene Wert wird nur temporär flüchtig gespei-
chert. Dadurch ersetzt der empfangene Wert nur den parametrierten Wert bis
zu einer neuen Initialisierung des Aktors. Nach einer Initialisierung wird der in
der ETS parametrierte Offset-Wert wiederverwendet.

￭ Den Parameter "Bei Busspannungsausfall speichern" aktivieren.
Der empfangene Wert wird bei einem Busspannungsausfall nichtflüchtig im
Aktor gespeichert. Der ursprünglich parametrierte Offset-Wert wird dabei dau-
erhaft überschrieben. Erst ein neuer ETS-Programmiervorgang setzt den Off-
set auf die Parametervorgabe zurück.

Ein über den KNX empfangener Offset-Wert wird intern im Aktor temporär
oder nichtflüchtig gespeichert und bei der nächsten Sonnenbeschattung be-
rücksichtigt. Der Empfang eines Offset-Werts während einer aktiven Sonnen-
beschattung (Sonnenschein Anfang aktiv) führt zu sofortigen und sichtbaren
Nachführung des Offset-Winkels am Ausgang.

Nach einem ETS-Programmiervorgang ist der Offset stets auf den in der ETS
parametrierten Wert gesetzt

Der Lamellenoffset hat auf das Verhalten eines Ausgangs am Ende einer Son-
nenbeschattung (Sonnenschein Ende) keinen Einfluss.

Reaktion bei Sonnenschein Ende einstellen

Am Ende einer Sonnenbeschattung – ggf. nach Ablauf der Verzögerungszeit – zeigt
der betroffene Ausgang die eingestellte Reaktion, wenn zum Zeitpunkt der Deaktivie-
rung keine Funktion mit einer höheren Priorität aktiv ist. Die eingestellte Reaktion
wird am Ende einer Sonnenbeschattung auch nicht ausgeführt, wenn der direkte Be-
trieb gemäß Priorität das Sonnenscheinsignal übersteuert.
Die Einstellung der Reaktion für das Ende des Sonnenscheins erfolgt auf der Para-
meterseite
"Relaisausgänge... -> JA... Allgemein -> Sonnenschutz -> Sonnenschutz Ende".
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Die Sonnenschutz-Funktion muss auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein, damit die Pa-
rameter des Sonnenschutzes sichtbar sind.

￭ Den Parameter "Am Ende des Sonnenscheins" einstellen auf
"keine Reaktion".
Am Ende der Sonnenbeschattung zeigt das Relais des Ausgangs keine Reak-
tion. Zu diesem Zeitpunkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.

￭ Den Parameter "Am Ende des Sonnenscheins" einstellen auf
"auffahren" oder "öffnen".
Der Aktor fährt den Behang nach oben oder öffnet die Lüftungsklappe/das
Dachfenster am Ende der Sonnenbeschattung.

￭ Den Parameter "Am Ende des Sonnenscheins" einstellen auf
"abfahren" oder "schließen".
Der Aktor fährt den Behang nach unten oder schließt die Lüftungsklappe/das
Dachfenster am Ende der Sonnenbeschattung.

￭ Den Parameter "Am Ende des Sonnenscheins" einstellen auf "stopp".
Am Ende der Sonnenbeschattung steuert der Aktor die Relais des Ausgangs
in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unter-
brochen.

￭ Den Parameter "Am Ende des Sonnenscheins" einstellen auf
"Position nachführen".
Am Ende der Sonnenbeschattung wird der zuletzt vor Sonnenschutz statisch
eingestellte oder der während des Sonnenschutzes nachgeführte und intern
abgespeicherte Zustand am Ausgang eingestellt. Dabei werden die Positions-
objekte, das Langzeitobjekt und die Szenenfunktion nachgeführt.

Das bei diesem Parameter eingestellte Verhalten wird nur dann ausgeführt,
wenn keine höher priorisierte Funktion (z. B. Sicherheit) bei Sonnenschutzfrei-
gabe aktiviert ist oder ein direkter Betrieb gemäß Priorität nicht das Sonnen-
scheinsignal übersteuert hat.

Bei Einstellung "Position nachführen": Der Aktor kann nur dann absolute Posi-
tionen (Positionstelegramm, Szenenwert) bei Sonnenschutzende nachführen,
wenn die Positionsdaten bekannt sind und Positionen vorgegeben wurden.
Andernfalls wird am Ende der Sonnenbeschattung keine Reaktion gezeigt.
Positionsdaten können nachgeführt werden, wenn vor dem Sonnenschutz ei-
ne Position definiert eingestellt war oder wenn während des Sonnenschutzes
ein neues Positionstelegramm über die Positionierungsobjekte empfangen
wurde. Im zuletzt genannten Fall wird eine Referenzfahrt am Ende des Son-
nenschutzes gefahren, wenn die Position vor oder während des Sonnenschut-
zes unbekannt war.
Auch werden bekannte Lamellenpositionen wie beschrieben nachgeführt. Das
erfolgt auch dann, wenn die Jalousiehöhe unbekannt ist.
Langzeitfahrten (Fahrt ohne Positionsvorgabe) werden immer nachgeführt.
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11.8.1 Parameter Sonnenschutzfunktion
Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben

Sonnenschutzfunktion Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann die Sonnenschutzfunktion des Jalousieausgangs freigegeben
werden.

Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Sonnenschutz

Priorität von Sonnenschutz-Betrieb zu di-
rektem Betrieb

gleiche Priorität
höhere Priorität
niedrigere Priorität

Die Priorität von Sonnenschutzfunktion zu direktem Betrieb wird durch diesen Para-
meter festgelegt.
gleiche Priorität: Der Sonnenschutz kann durch den direkten Betrieb abgebrochen
werden und umgekehrt. Erst mit dem nächsten Empfang von "Sonne vorhanden"
wird der Sonnenschutzbetrieb wieder aktiviert.
höhere Priorität: Der Sonnenschutz hat die höhere Priorität und kann durch einen di-
rekten Betrieb nicht abgebrochen werden.
niedrigere Priorität: Der direkte Betrieb hat die höhere Priorität und kann durch einen
Sonnenschutz nicht abgebrochen werden. Erst im Anschluss einer durch den direk-
ten Betrieb eingeleiteten und ununterbrochenen Freigabefahrt in die obere Endlage
kann der Sonnenschutz aktiviert werden.
Direkter Betrieb = Langzeit-/Kurzzeitbedienung, Positionierung über Objekte, Sze-
nen.

Polarität Objekt "Sonnenschein" Sonnenschein = 1; kein Sonnenschein =
0
Sonnenschein = 0; kein Sonnenschein =
1

Hier wird die Polarität des Eingangsobjektes "Sonnenschein" definiert.
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Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Sonnenschutz -> Sonnenschutz Anfang

Verzögerung zu Beginn des Sonnen-
scheins

0...59 min
0...30...59 s

Das über das Objekt "Sonnenschein" empfangene Telegramm zur Aktivierung der
Sonnenbeschattung (gemäß Polarität) kann zeitverzögert ausgewertet werden.
Die Zeiteinstellung "0" in beiden Parametern deaktiviert die Verzögerungszeit. In die-
sem Fall wird der Zustand der Sonnenbeschattung sofort ausgewertet.
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Zu Beginn des Sonnenscheins keine Reaktion
auffahren
abfahren
stopp
Abruf interne Szene
feste Jalousie- oder Lamellenposition
feste Jalousieposition / variable Lamellen-
position
feste Lamellenposition / variable Jalousie-
position
variable Jalousie- und Lamellenposition

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn der Sonnenbeschattung – ggf. nach Ablauf
der Verzögerungszeit – wird an dieser Stelle eingestellt.
keine Reaktion: Zu Beginn der Sonnenbeschattung geht der Ausgang in den Son-
nenschutz und die Relais des Ausgangs zeigen keine Reaktion. Zu diesem Zeit-
punkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.
auffahren: Der Aktor fährt zu Beginn der Sonnenbeschattung den Behang nach
oben.
abfahren: Der Aktor fährt zu Beginn der Sonnenbeschattung den Behang nach un-
ten.
stopp: Zu Beginn der Sonnenbeschattung steuert der Aktor die Relais des Ausgangs
in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbro-
chen.
Abruf interne Szene: Zu Beginn der Sonnenbeschattung ruft der Aktor für den betrof-
fenen Ausgang die in der Szenenkonfiguration eingestellten Positionswerte ab. Es
wird also kein Szenenabruf wie im direkten Betrieb ausgeführt, sondern lediglich die
entsprechenden Szenen-Positionswerte angefahren.
feste Jalousie- oder Lamellenposition: Der Ausgang fährt eine fest parametrierte Ja-
lousie- und Lamellenposition zu Beginn der Sonnenbeschattung an.
feste Jalousieposition / variable Lamellenposition: Der Ausgang fährt eine fest para-
metrierte Jalousieposition und eine durch ein separates Objekt vorgegebene und da-
durch variable Lamellenposition zu Beginn der Sonnenbeschattung an.
feste Lamellenposition / variable Jalousieposition: Der Ausgang fährt eine fest para-
metrierte Lamellenposition und eine durch ein separates Objekt vorgegebene und
dadurch variable Jalousieposition zu Beginn der Sonnenbeschattung an.
variable Jalousie- und Lamellenposition: Der Ausgang fährt die durch zwei separate
Objekte vorgegebenen und dadurch variablen Jalousie- und Lamellenpositionen zu
Beginn der Sonnenbeschattung an.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie" sichtbar.
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Zu Beginn des Sonnenscheins keine Reaktion
auffahren
abfahren
stopp
Abruf interne Szene
feste Position
variable Position

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn der Sonnenbeschattung – ggf. nach Ablauf
der Verzögerungszeit – wird an dieser Stelle eingestellt.
keine Reaktion: Zu Beginn der Sonnenbeschattung geht der Ausgang in den Son-
nenschutz und die Relais des Ausgangs zeigen keine Reaktion. Zu diesem Zeit-
punkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.
auffahren: Der Aktor fährt zu Beginn der Sonnenbeschattung den Behang nach
oben.
abfahren: Der Aktor fährt zu Beginn der Sonnenbeschattung den Behang nach un-
ten.
stopp: Zu Beginn der Sonnenbeschattung steuert der Aktor die Relais des Ausgangs
in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbro-
chen.
Abruf interne Szene: Zu Beginn der Sonnenbeschattung ruft der Aktor für den betrof-
fenen Ausgang die in der Szenenkonfiguration eingestellten Positionswerte ab. Es
wird also kein Szenenabruf wie im direkten Betrieb ausgeführt, sondern lediglich die
entsprechenden Szenen-Positionswerte angefahren.
feste Position: Der Ausgang fährt eine fest parametrierte Position zu Beginn der
Sonnenbeschattung an.
variable Position: Der Ausgang fährt die durch ein separates Objekt vorgegebene
und dadurch variable Position zu Beginn der Sonnenbeschattung an.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Rolllade / Markise" sichtbar.
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Zu Beginn des Sonnenscheins keine Reaktion
öffnen
schließen
stopp
Abruf interne Szene
feste Position
variable Position

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn der Sonnenbeschattung – ggf. nach Ablauf
der Verzögerungszeit – wird an dieser Stelle eingestellt.
keine Reaktion: Zu Beginn der Sonnenbeschattung geht der Ausgang in den Son-
nenschutz und die Relais des Ausgangs zeigen keine Reaktion. Zu diesem Zeit-
punkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.
öffnen: Der Aktor öffnet zu Beginn der Sonnenbeschattung die Lüftungsklappe/das
Dachfenster.
schließen: Der Aktor schließt zu Beginn der Sonnenbeschattung die Lüftungsklappe/
das Dachfenster.
stopp: Zu Beginn der Sonnenbeschattung steuert der Aktor die Relais des Ausgangs
in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbro-
chen.
Abruf interne Szene: Zu Beginn der Sonnenbeschattung ruft der Aktor für den betrof-
fenen Ausgang die in der Szenenkonfiguration eingestellten Positionswerte ab. Es
wird also kein Szenenabruf wie im direkten Betrieb ausgeführt, sondern lediglich die
entsprechenden Szenen-Positionswerte angefahren.
feste Position: Der Ausgang fährt eine fest parametrierte Position zu Beginn der
Sonnenbeschattung an.
variable Position: Der Ausgang fährt die durch ein separates Objekt vorgegebene
und dadurch variable Position zu Beginn der Sonnenbeschattung an.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" sichtbar.

Interne Szene Szene 1
Szene 2
...
Szene 64

An dieser Stelle wird die interne Szene definiert, welche zu Beginn der Sonnenbe-
schattung abgerufen wird.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Zu Beginn des Sonnen-
scheins" auf "Abruf interne Szene" eingestellt ist.
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Feste Jalousieposition wie parametrierter Wert
keine Änderung der aktuellen Position

Die feste Jalousieposition zu Beginn der Sonnenbeschattung kann entweder durch
einen separaten Parameter statisch vorgegeben werden, oder grundsätzlich auf
dem im Moment der Sonnenaktivierung aktuellen Wert eingestellt, also unverändert
bleiben.
wie parametrierter Wert: Zu Beginn der Sonnenbeschattung wird der parametrierte
Jalousiepositionswert angefahren.
keine Änderung der aktuellen Position: Zu Beginn der Sonnenbeschattung wird der
aktuelle Positionswert der Jalousie beibehalten. Der Ausgang verhält sich in diesem
Moment so, als würde durch die Sonnenbeschattung nur die Lamelle positioniert.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Jalousie zu Beginn der Sonnenbeschat-
tung einen festen Positionswert anfahren soll.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" sichtbar.

Jalousieposition (0...100 %) 0...50…100
Hier wird der Positionswert der Jalousie fest parametriert, welcher zu Beginn der
Sonnenbeschattung angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Feste Jalousieposition" auf
"wie parametrierter Wert" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" sichtbar.

Feste Lamellenposition (0...100 %) 0...50…100
Hier wird der Positionswert der Lamelle fest parametriert, welcher zu Beginn der
Sonnenbeschattung ggf. nach dem Positionieren der Jalousie angefahren werden
soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Lamelle zu Beginn der Sonnenbeschat-
tung einen festen Positionswert anfahren soll.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" sichtbar.

Feste Rollladen- / Markisenposition wie parametrierter Wert
keine Änderung der aktuellen Position

Die feste Rollladen- oder Markisenposition zu Beginn der Sonnenbeschattung kann
entweder durch einen separaten Parameter statisch vorgegeben werden, oder
grundsätzlich auf dem im Moment der Sonnenaktivierung aktuellen Wert eingestellt,
also unverändert bleiben.
wie parametrierter Wert: Zu Beginn der Sonnenbeschattung wird der parametrierte
Positionswert der Rolllade- oder Markise angefahren.
keine Änderung der aktuellen Position: Zu Beginn der Sonnenbeschattung wird der
aktuelle Positionswert der Rolllade- oder Markise beibehalten. Fahrten zum Zeit-
punkt der Sonnenaktivierung werden zu Ende ausgeführt.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Rolllade- oder Markise zu Beginn der
Sonnenbeschattung einen festen Positionswert anfahren soll.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Rolllade / Markise" sichtbar.
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Rollladen- / Markisenposition (0...100 %) 0...50…100
Hier wird der Positionswert der Rolllade- oder Markise fest parametriert, welcher zu
Beginn der Sonnenbeschattung angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Feste Rollladen- / Markisen-
position" auf "wie parametrierter Wert" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Rolllade / Markise" sichtbar.

Feste Lüftungsklappenposition wie parametrierter Wert
keine Änderung der aktuellen Position

Die feste Lüftungsklappenposition zu Beginn der Sonnenbeschattung kann entweder
durch einen separaten Parameter statisch vorgegeben werden, oder grundsätzlich
auf dem im Moment der Sonnenaktivierung aktuellen Wert eingestellt, also unverän-
dert bleiben.
wie parametrierter Wert: Zu Beginn der Sonnenbeschattung wird der parametrierte
Positionswert der Lüftungsklappe angefahren.
keine Änderung der aktuellen Position: Zu Beginn der Sonnenbeschattung wird der
aktuelle Positionswert der Lüftungsklappe beibehalten. Fahrten zum Zeitpunkt der
Sonnenaktivierung werden zu Ende ausgeführt.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Lüftungsklappe zu Beginn der Sonnen-
beschattung einen festen Positionswert anfahren soll.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" sichtbar.

Lüftungsklappenposition (0...100 %) 0...50…100
Hier wird der Positionswert der Lüftungsklappe fest parametriert, welcher zu Beginn
der Sonnenbeschattung angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Feste Lüftungsklappenposi-
tion" auf "wie parametrierter Wert" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" sichtbar.

Referenzfahrt vor jeder Sonnenschutzpo-
sitionierung

Checkbox (ja / nein)

Vor einer Positionierung im Sonnenschutz kann eine Referenzfahrt des Antriebs er-
zwungen werden. Eine Referenzfahrt ist eine Positionsfahrt in die obere Endlage
oder in die vollständig geöffnete Position. Durch das Erzwingen der Referenzfahrt
können an verschiedene Ausgänge angeschlossene Antriebe synchronisiert werden.
Wenn die Synchronisationsfahrt nicht erzwungen wird, führt der Aktor lediglich ein-
malig nach Wiederkehr der Versorgungsspannung eine Referenzfahrt aus.
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Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Sonnenschutz -> Sonnenschutz Ende

Verzögerung am Ende des Sonnen-
scheins
Minuten (0...59)

0...59

Das über das Objekt "Sonnenschein" empfangene Telegramm zur Deaktivierung der
Sonnenbeschattung (gemäß Polarität) kann zeitverzögert ausgewertet werden.
Einstellung der Minuten der Verzögerungszeit.

Sekunden (0...59) 0...30...59
Einstellung der Sekunden der Verzögerungszeit.
Die Zeiteinstellung "0" in beiden Parametern deaktiviert die Verzögerungszeit. In die-
sem Fall wird der Zustand der Sonnenbeschattung sofort ausgewertet.

Am Ende des Sonnenscheins keine Reaktion
auffahren / öffnen
abfahren / schließen
stopp
Position nachführen

Das Verhalten des Ausgangs am Ende der Sonnenbeschattung – ggf. nach Ablauf
der Verzögerungszeit – wird an dieser Stelle eingestellt.
keine Reaktion: Am Ende der Sonnenbeschattung verlässt der Ausgang den Son-
nenschutz und die Relais des Ausgangs zeigen keine Reaktion. Zu diesem Zeit-
punkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.
auffahren / öffnen: Der Aktor fährt am Ende der Sonnenbeschattung den Behang
nach oben oder öffnet die Lüftungsklappe/das Dachfenster.
abfahren / schließen: Der Aktor fährt am Ende der Sonnenbeschattung den Behang
nach unten oder schließt die Lüftungsklappe/das Dachfenster.
stopp: Am Ende der Sonnenbeschattung steuert der Aktor die Relais des Ausgangs
in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbro-
chen.
Position nachführen: Am Ende der Sonnenbeschattung wird der zuletzt vor der Son-
nenschutzfunktion eingestellte oder der während der Sonnenschutzfunktion nachge-
führte und intern abgespeicherte Zustand am Ausgang eingestellt. Dabei werden die
Positionsobjekte, das Langzeitobjekt und die Szenenfunktion nachgeführt.
Das bei diesem Parameter eingestellte Verhalten wird nur dann ausgeführt, wenn
keine höher priorisierte Funktion (z. B. Sicherheit) zum Zeitpunkt des Endes der
Sonnenbeschattung aktiviert ist.



Jalousiebetrieb | Sonnenschutzfunktion

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 115 von 192
50233400

Interne Szene Szene 1
Szene 2
...
Szene 64

An dieser Stelle wird die interne Szene definiert, welche am Ende der Sonnenbe-
schattung abgerufen wird.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Am Ende des Sonnen-
scheins" auf "Abruf interne Szene" eingestellt ist.

Feste Jalousieposition wie parametrierter Wert
keine Änderung der aktuellen Position

Die feste Jalousieposition am Ende der Sonnenbeschattung kann entweder durch
einen separaten Parameter statisch vorgegeben werden, oder grundsätzlich auf
dem durch die Sonnenaktivierung eingestellten oder nachgeführten Wert verbleiben.
wie parametrierter Wert: Am Ende der Sonnenbeschattung wird der parametrierte
Jalousiepositionswert angefahren.
keine Änderung der aktuellen Position: Am Ende der Sonnenbeschattung wird der
aktuelle Positionswert der Jalousie beibehalten. Der Ausgang verhält sich in diesem
Moment so, als würde durch das Ende der Sonnenbeschattung nur die Lamelle po-
sitioniert.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Jalousie am Ende der Sonnenbeschat-
tung einen festen Positionswert anfahren soll.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie" sichtbar.

Jalousieposition (0...100 %) 0...50…100
Hier wird der Positionswert der Jalousie fest parametriert, welcher am Ende der Son-
nenbeschattung angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Feste Jalousieposition" auf
"wie parametrierter Wert" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" sichtbar.

Feste Lamellenposition (0...100 %) 0...50…100
Hier wird der Positionswert der Lamelle fest parametriert, welcher am Ende der Son-
nenbeschattung ggf. nach dem Positionieren der Jalousie angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Lamelle zu Beginn der Sonnenbeschat-
tung einen festen Positionswert anfahren soll.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" sichtbar.
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Feste Rollladen- / Markisenposition wie parametrierter Wert
keine Änderung der aktuellen Position

Die feste Rollladen- oder Markisenposition am Ende der Sonnenbeschattung kann
entweder durch einen separaten Parameter statisch vorgegeben werden, oder
grundsätzlich auf dem im Moment der Sonnenaktivierung aktuellen Wert eingestellt,
also unverändert bleiben.
wie parametrierter Wert: Am Ende der Sonnenbeschattung wird der parametrierte
Positionswert der Rolllade- oder Markise angefahren.
keine Änderung der aktuellen Position: Am Ende der Sonnenbeschattung wird der
aktuelle Positionswert der Rolllade- oder Markise beibehalten. Fahrten zum Zeit-
punkt der Sonnenaktivierung werden zu Ende ausgeführt.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Rolllade- oder Markise am Ende der
Sonnenbeschattung einen festen Positionswert anfahren soll.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Rolllade / Markise" sichtbar.

Rollladen- / Markisenposition (0...100 %) 0...50…100
Hier wird der Positionswert der Rolllade- oder Markise fest parametriert, welcher am
Ende der Sonnenbeschattung angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Feste Rollladen- / Markisen-
position" auf "wie parametrierter Wert" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Rolllade / Markise" sichtbar.

Feste Lüftungsklappenposition wie parametrierter Wert
keine Änderung der aktuellen Position

Die feste Lüftungsklappenposition am Ende der Sonnenbeschattung kann entweder
durch einen separaten Parameter statisch vorgegeben werden, oder grundsätzlich
auf dem im Moment der Sonnenaktivierung aktuellen Wert eingestellt, also unverän-
dert bleiben.
wie parametrierter Wert: Am Ende der Sonnenbeschattung wird der parametrierte
Positionswert der Lüftungsklappe angefahren.
keine Änderung der aktuellen Position: Am Ende der Sonnenbeschattung wird der
aktuelle Positionswert der Lüftungsklappe beibehalten. Fahrten zum Zeitpunkt der
Sonnenaktivierung werden zu Ende ausgeführt.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Lüftungsklappe am Ende der Sonnenbe-
schattung einen festen Positionswert anfahren soll.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" sichtbar.

Lüftungsklappenposition (0...100 %) 0...50…100
Hier wird der Positionswert der Lüftungsklappe fest parametriert, welcher am Ende
der Sonnenbeschattung angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Feste Lüftungsklappenposi-
tion" auf "wie parametrierter Wert" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" sichtbar.
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11.8.2 Objektliste Sonnenschutzfunktion

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
32, 79 ... Sonnenschutz -

Sonnenschein - Ak-
tivieren / Deaktivie-
ren

Jalousie... - Eingang 1 Bit 1.001 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zur Aktivierung oder Deaktivierung der Sonnenbeschattung im einfa-
chen oder erweiterten Sonnenschutz (Sonne vorhanden / nicht vorhanden). Die Po-
larität ist parametrierbar.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
33, 80 ... Sonnenschutz

- ...position
Jalousie... - Eingang 1 Byte 5.001 K, -, S, -, A

1-Byte Objekt zur Vorgabe eines variablen Positionswerts (0…255) für die Jalousie-
oder Rollladenbehanghöhe oder die Lüftungsklappen-/Dachfensterposition bei akti-
vem Sonnenschutz.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
34, 81... Sonnenschutz - La-

mellenposition
Jalousie... - Eingang 1 Byte 5.001 K, -, S, -, A

1-Byte Objekt zur Vorgabe eines variablen Lamellenpositionswerts (0…255) bei akti-
vem Sonnenschutz.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
35, 82 ... Sonnenschutz - La-

mellenposition - Off-
set

Jalousie... - Eingang 1 Byte 6.001 K, -, S, -, A

1-Byte Objekt zur Vorgabe eines Lamellenpositionswinkels (- 100 % … +100 % /
kleinere oder größere Positionswinkel werden wie + oder – 100 % gewertet) zur ma-
nuellen Korrektur der Lamellenposition bei aktivem Sonnenschutz.



Jalousiebetrieb | Dämmerungsfunktion

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 118 von 192
50233400

11.9 Dämmerungsfunktion
In den Betriebsarten "Jalousie mit Lamellen" und "Rolllade / Markise" kann die Däm-
merungsfunktion aktiviert werden. Die Dämmerungsfunktion ermöglicht zum Beispiel
Schließen des Behanges als Sichtschutz am Abend und das Öffnen des Behanges
am Morgen.

Zu Beginn der Dämmerungsfunktion kann die Reaktion eines betroffenen Ausgangs
in der ETS eingestellt werden. Dabei ist es u. a. möglich, die obere oder die untere
Endlage oder parametrierte Positionswerte anzufahren.

Auch ist die Reaktion am Ende der Dämmerungsfunktion einstellbar. In dieser Situa-
tion kann der Behang  u. a. in eine Endlagenposition fahren oder keine besondere
Reaktion zeigen.

Der Dämmerungsbetrieb wird über ein 1-Bit Objekt mit dem Datenpunkttyp 1.003
DPT_Enable gestartet und auch beendet. Der Wert "1" bedeutet, dass die Dämme-
rungsfunktion aktiv ist. Der Wert "0" bedeutet, dass die Dämmerungsfunktion nicht
aktiv ist.

Dämmerungsfunktion aktivieren

Die Dämmerungsfunktion kann unabhängig für jeden Jalousie- oder Rollladen-/Mar-
kisenausgang auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Freigaben" akti-
viert werden.

Die Betriebsart muss auf "Jalousie mit Lamelle" oder "Rolllade/Markise" eingestellt
sein.

￭ Die Checkbox "Dämmerungsfunktion" aktivieren.
Die Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Dämmerungsfunktion" wird
freigeschaltet und die Dämmerungsfunktion wird aktiviert.

Die Dämmerungsfunktion ist nicht bei der Betriebsart "Lüftungsklappe/Dach-
fenster" parametrierbar.

Dämmerungsfunktion einstellen

Die Dämmerungsfunktion kann unabhängig für jeden Jalousie- oder Rollladen-/Mar-
kisenausgang durch den Parameter auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... -> JA... - Freigaben" freigegeben werden. Bei freigegebener
Funktion wird in der ETS die Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein
-> Dämmerungsfunktion" eingeblendet.

Die Dämmerungsfunktion muss freigegeben sein.
￭ Den Parameter "Beginn der Dämmerungsfunktion" einstellen auf

"keine Reaktion".
Zu Beginn der Dämmerungsfunktion zeigen die Relais des Ausgangs zeigen
keine Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt ablaufende Fahrten werden zu Ende
ausgeführt.

￭ Den Parameter "Beginn der Dämmerungsfunktion" einstellen auf "auffahren".
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Der Aktor fährt zu Beginn der Dämmerungsfunktion den Behang nach oben.

￭ Den Parameter "Beginn der Dämmerungsfunktion" einstellen auf "abfahren".
Der Aktor fährt zu Beginn der Dämmerungsfunktion den Behang nach unten.

￭ Den Parameter "Beginn der Dämmerungsfunktion" einstellen auf
"Position anfahren". Die Position der Jalousie und der Lamelle oder die Positi-
on der Rolllade/Markise einstellen.
Zu Beginn der Dämmerungsfunktion ruft der Aktor für den betroffenen Aus-
gang den eingestellten Positionswert ab.

￭ Den Parameter "Beginn der Dämmerungsfunktion" einstellen auf
"Abruf interne Szene". Die interne Szene konfigurieren, welche abgerufen wer-
den soll (Parameter "Szenennummer").
Zu Beginn der Dämmerungsfunktion ruft der Aktor für den betroffenen Aus-
gang den in der Szenenkonfiguration eingestellten Positionswert ab. Es wird
also kein Szenenabruf wie im direkten Betrieb ausgeführt, sondern lediglich
der entsprechende Szenen-Positionswert angefahren.

Am Ende der Dämmerungsfunktion zeigt der betroffene Ausgang die eingestellte Re-
aktion, wenn zum Zeitpunkt der Deaktivierung keine Funktion mit einer höheren Prio-
rität aktiv ist.

Die Dämmerungsfunktion muss freigegeben sein.
￭ Den Parameter "Ende der Dämmerungsfunktion" einstellen auf

"keine Reaktion".
Am Ende der Dämmerungsfunktion zeigt das Relais des Ausgangs keine Re-
aktion. Zu diesem Zeitpunkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.

￭ Den Parameter "Ende der Dämmerungsfunktion" einstellen auf "auffahren".
Der Aktor fährt den Behang nach oben.

￭ Den Parameter "Ende der Dämmerungsfunktion" einstellen auf "abfahren".
Der Aktor fährt den Behang nach unten.

￭ Den Parameter "Ende der Dämmerungsfunktion" einstellen auf
"Position anfahren". Die Position der Jalousie und der Lamelle oder die Positi-
on der Rolllade/Markise einstellen.
Zu Beginn der Dämmerungsfunktion ruft der Aktor für den betroffenen Aus-
gang den eingestellten Positionswert ab.
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11.9.1 Parameter Dämmerungsfunktion
Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Dämmerungsfunktion

Beginn der Dämmerungsfunktion keine Reaktion
auffahren
abfahren
Position anfahren
Abruf interne Szene

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn der Dämmerung wird an dieser Stelle ein-
gestellt.
keine Reaktion: Zu Beginn der Dämmerung zeigen die Relais des Ausgangs keine
Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.
auffahren: Der Aktor fährt zu Beginn der Dämmerung den Behang nach oben.
abfahren: Der Aktor fährt zu Beginn der Dämmerung den Behang nach unten.
Position anfahren: Der Ausgang fährt zu Beginn der Dämmerung eine fest parame-
trierte Behangposition an.
Abruf interne Szene: Zu Beginn der Dämmerung ruft der Aktor für den betroffenen
Ausgang die in der Szenenkonfiguration eingestellten Positionswerte ab. Es wird al-
so kein Szenenabruf wie im direkten Betrieb ausgeführt, sondern lediglich die ent-
sprechenden Szenen-Positionswerte angefahren.

Position Jalousie 0 ... 60...100 %
Position Lamelle 0 ... 100 %
Position Rolllade / Markise 0 ... 60...100 %
Hier wird der Positionswert des Behanges parametriert, welcher zu Beginn der Däm-
merung angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Beginn der Dämmerungs-
funktion" auf "Position anfahren" eingestellt ist.
Diese Parameter sind abhängig vom Behangtyp sichtbar.

Abruf interne Szene am Beginn der Däm-
merung

0 ... 10 ... 64

An dieser Stelle wird die interne Szene definiert, welche zu Beginn der Dämmerung
abgerufen wird.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Beginn der Dämmerungs-
funktion" auf "Abruf interne Szene" eingestellt ist.
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Ende der Dämmerungsfunktion keine Reaktion
auffahren
abfahren
Position anfahren

Das Verhalten des Ausgangs am Ende der Dämmerung wird an dieser Stelle einge-
stellt.
keine Reaktion: Am Ende der Dämmerung zeigen die Relais des Ausgangs keine
Reaktion. Zu diesem Zeitpunkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.
auffahren: Der Aktor fährt am Ende der Dämmerung den Behang nach oben.
abfahren: Der Aktor fährt am Ende der Dämmerung den Behang nach unten.
Position anfahren: Der Ausgang fährt am Ende der Dämmerung eine fest parame-
trierte Behangposition an.

Position Jalousie 0...100 %
Position Lamelle 0...100 %
Position Rolllade / Markise 0...100 %
Hier wird der Positionswert des Behanges parametriert, welcher am Ende der Däm-
merung angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Ende der Dämmerungsfunk-
tion" auf "Position anfahren" eingestellt ist.
Diese Parameter sind abhängig vom Behangtyp sichtbar.
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11.9.2 Objektliste Dämmerungsfunktion

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
65, 112,
159, 206,
253, 300,
347, 394,
441, 488,
535, 582

Dämmerungsfunkti-
on - Aktivieren / De-
aktivieren

Jalousie... - Eingang 1 Bit 1.003 K, -, S, -, A

1-Bit Objekte zur Umschaltung zwischen Tagbetrieb und Nachtbetrieb
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11.10 Szenenfunktion
Separat für jeden Ausgang können im Aktor bis zu 16 Szenen angelegt und Szenen-
positionswerte für die Behanghöhe einer Jalousie, einer Rolllade oder einer Markise
oder für die Lüftungsklappen-/Dachfensterposition abgespeichert werden. In der Be-
triebsart Jalousie ist auch die Positionsvorgabe von Lamellenpositionen ebenso mög-
lich. Der Abruf oder auch das Abspeichern der Szenenwerte erfolgt über ein separa-
tes Szenennebenstellenobjekt. Der Datenpunk-Typ des Nebenstellenobjekts erlaubt
es, alle Szenen zu adressieren.

Die Szenenfunktion muss auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Allge-
mein -> Freigaben" je Jalousieausgang freigegeben sein, damit die erforderlichen
Kommunikationsobjekte und Parameter (auf der Parameterseite "Relaisausgänge...
-> JA... - Allgemein -> Szenen") sichtbar werden.

Die Anzahl der verwendeten Szenen kann beliebig im Bereich 1 bis 16 gewählt wer-
den. Der Parameter "Anzahl der Szenen" entscheidet, wie viele Szenen für den
Schaltausgang in der ETS sichtbar und folglich verwendbar sind. Zu jeder Szene
kann festgelegt werden, über welche Szenennummer (1...64) die Ansteuerung er-
folgt.

Die Szenenfunktion ist wie die Ansteuerung des Ausgangs über Kurz-, Langzeit-
oder Positionstelegramme dem direkten Betrieb zuzuordnen. Aus diesem Grund
kann eine abgerufene Szenenposition durch eine Handbedienung oder eine Sicher-
heitsfunktion jederzeit übersteuert werden. Analog dazu verstellen andere Telegram-
me des direkten Betriebs ebenfalls die zuletzt abgerufene Szenenposition. Die Priori-
tät des direkten Betriebs, so auch die der Szenenfunktion, ist im Vergleich zur Son-
nenschutzfunktion parametrierbar (vgl. "Sonnenschutzfunktion").

Szenenabrufverzögerung einstellen

Jeder Szenenabruf eines Ausgangs kann optional auch verzögert werden. Auf diese
Weise lassen sich im Zusammenspiel mit mehreren Szenen-Ausgängen bei zykli-
schen Szenentelegrammen dynamische Szenenabläufe konfigurieren.

Voraussetzung
Die Szenenfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge... -> JA... - Allge-
mein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Szenen" den
Parameter "Szenenabruf verzögern" aktivieren.
Die Verzögerungszeit ist aktiviert und kann separat parametriert werden. Die
Verzögerung beeinflusst nur den Szenenabruf des Schaltausgangs. Nach dem
Eintreffen eines Abruftelegramms wird die Verzögerungszeit gestartet. Erst
nach Ablauf der Zeit wird die entsprechende Szene abgerufen und der ent-
sprechende Szenenpositionswert am Ausgang eingestellt.
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Jedes Szenenabruf-Telegramm startet die Verzögerungszeit neu und triggert
diese auch nach. Wenn zum Zeitpunkt einer ablaufenden Verzögerung (Sze-
nenabruf noch nicht ausgeführt) ein neues Szenenabruf-Telegramm empfan-
gen wird, dass wird die alte (noch nicht abgerufene) Szene verworfen und nur
die zuletzt Empfangene ausgeführt.

Die Szenenabrufverzögerung hat keine Auswirkung auf das Abspeichern von
Szenenwerten. Ein Szenenspeichertelegramm innerhalb einer Szenenabruf-
verzögerung bricht die Verzögerungszeit und somit den Szenenabruf ab.

Verhalten bei ETS-Programmiervorgang einstellen

Beim Abspeichern einer Szene werden die Szenenpositionswerte intern im Gerät
nichtflüchtig gespeichert. Damit die gespeicherten Werte bei einem ETS-Program-
miervorgang des Applikationsprogramms oder der Parameter nicht durch die ur-
sprünglich projektierten Szenenpositionswerte ersetzt werden, kann der Aktor ein
Überschreiben der Szenenwerte unterbinden. Alternativ können bei jedem Program-
miervorgang durch die ETS die ursprünglichen Werte wieder in das Gerät geladen
werden.

Voraussetzung
Die Szenenfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge... -> JA... - Allge-
mein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Szenen" den
Parameter "Im Gerät gespeicherte Werte beim ETS-Programmiervorgang
überschreiben" aktivieren.
Bei jedem ETS-Programmiervorgang des Applikationsprogramms oder der
Parameter, werden die in der ETS parametrierten Szenenpositionswerte für
den betroffenen Ausgang in den Aktor programmiert. Dabei werden ggf. die im
Gerät durch eine Speicherfunktion abgespeicherten Szenenwerte überschrie-
ben.

￭ Den Parameter "Im Gerät gespeicherte Werte beim ETS-Programmiervorgang
überschreiben" deaktivieren.
Die ggf. durch eine Speicherfunktion im Gerät abgespeicherten Szenenpositi-
onswerte bleiben erhalten. Wenn keine Szenenwerte abgespeichert wurden,
bleiben die zuletzt durch die ETS einprogrammierten Positionswerte gültig.

Bei der ersten Inbetriebnahme des Aktors sollte der Parameter aktiviert sein,
damit der Ausgang auf gültige Szenenpositionswerte initialisiert wird.

Szenennummern und Szenenpositionen einstellen

Für jede Szene des Ausgangs muss festgelegt werden, durch welche Szenennum-
mer (1...64) die Szene angesprochen, also abgerufen oder abgespeichert wird. Der
Datenpunkt-Typ des Szenennebenstellen-Objekts erlaubt es, alle Szenen zu adres-
sieren.
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Zusätzlich zur Festlegung der Szenennummer muss definiert werden, welche Positi-
on bei einem Szenenabruf am Ausgang eingestellt werden soll. In der Betriebsart
"Jalousie mit Lamelle" sind zwei Positionswerte für die Jalousieposition und die La-
mellenposition festzulegen.

Voraussetzung
Die Szenenfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge... -> JA... - Allge-
mein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Szenen" für
jede Szene den Parameter "Szenennummer" auf die Nummer einstellen,
durch welche die Szenen angesprochen werden sollen.
Eine Szene kann über die parametrierte Szenennummer angesprochen wer-
den. Die Einstellung "0" deaktiviert die entsprechende Szene, so dass weder
ein Abruf noch ein Speichervorgang möglich ist.

Wenn mehrere Szenen auf dieselbe Szenennummer parametriert sind, wird
nur die Szene mit der geringsten laufenden Nummer angesprochen. Die ande-
ren Szenen werden in diesem Fall ignoriert.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Szenen" für
jede Szene die Parameter "Position Jalousie", "Position Rolllade / Markise",
"Position Lüftungsklappe / Dachfenster" und "Position Lamelle" auf den ge-
wünschten Positionswert (0...100%) einstellen.
Bei einem Szenenabruf wird die parametrierte Szenenposition abgerufen und
beim Ausgang eingestellt.

Die parametrierten Szenenpositionen werden nur dann bei einem ETS-Pro-
grammiervorgang in den Aktor übernommen, wenn der Parameter "Im Gerät
gespeicherte Werte beim ETS-Download überschreiben" aktiviert ist.

Der Aktor führt vor dem Einstellen der erforderlichen Szenenposition ggf. eine
Referenzfahrt aus, wenn die aktuellen Positionsdaten unbekannt sind (z. B.
nach einem ETS-Programmiervorgang oder dem Einschalten der Busspan-
nung).

Speicherverhalten einstellen

Der aktuelle Positionswert einer Jalousie, einer Rolllade, einer Markise, einer Lüf-
tungsklappe und auch einer Lamelle kann beim Empfang eines Szenenspeichertele-
gramms über das Nebenstellenobjekt intern abgespeichert werden. Dabei kann der
Positionswert vor dem Abspeichern durch alle Funktionen des Ausgangs beeinflusst
werden (z. B. Kurzzeit- und Langzeitbetrieb, Szenenabruftelegramm, Sicherheits-
und Sonnenschutzfunktion und Handbedienung).

Voraussetzung
Die Szenenfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge... -> JA... - Allge-
mein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Szenen" für
jede Szene den Parameter "Speicherfunktion" aktivieren.
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Die Speicherfunktion ist für die betroffene Szene aktiviert. Beim Empfang ei-
nes Speichertelegramms über das Objekt "Szenennebenstelle" wird der aktu-
elle Positionswert intern abgespeichert.

￭ Für jede Szene den Parameter "Speicherfunktion" deaktivieren.
Die Speicherfunktion ist für die betroffene Szene deaktiviert. Ein empfangenes
Speichertelegramm über das Objekt "Szenennebenstelle" wird verworfen.

Optional kann beim Ausführen eines Speicherbefehls eine visuelle Rückmeldung
über den Ausgang signalisiert werden. Als Rückmeldung bewegt sich der am Aus-
gang angeschlossene Antrieb für die konfigurierte Fahrzeit der visuellen Rückmel-
dung in die zum letzten Fahrbefehl entgegengesetzte Richtung und danach wieder
zurück. Der Anlagenbetreiber kann hierdurch vor Ort feststellen, ob das Speichern
der gewünschten Szenenposition im Aktor ordnungsgemäß ausgeführt wurde.

Die visuelle Rückmeldung ist nur in den Betriebsarten "Jalousie mit Lamelle"
und "Rolllade / Markise" verfügbar.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Szenen" den
Parameter "Visuelle Rückmeldung bei Speicherfunktion" aktivieren. Beim Pa-
rameter "Fahrzeit Jalousie" oder "Fahrzeit Rolllade / Markise" die Dauer der
Fahrbewegung für die Richtungsfahrt der visuellen Rückmeldung einstellen.
Beim Ausführen einer Speicherfunktion wird unmittelbar die visuelle Rückmel-
dung aktiviert. Der Ausgang fährt für die Dauer der konfigurierten Fahrzeit in
die entgegengesetzte Richtung des letzten Fahrbefehls und danach wieder
zurück.

￭ Den Parameter "Visuelle Rückmeldung bei Speicherfunktion" deaktivieren.
Beim Speichern einer Szene wird die visuelle Rückmeldung nicht ausgeführt.
Der Aktor übernimmt den aktuellen Positionswert des Ausgangs ohne beson-
dere Rückmeldung.

Die visuelle Rückmeldung wird nur ausgeführt, wenn im Moment der Speicher-
funktion keine andere Funktion mit einer höheren Priorität (z. B. Sicherheits-
funktion) aktiv ist.
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11.10.1 Parameter Szenenfunktion
Relaisausgang... -> JA... - Allgemein -> Freigaben

Szenenfunktion Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann die Szenenfunktion gesperrt oder freigegeben werden.

Relaisausgang... -> JA... - Allgemein -> Szenen

Szenenabruf verzögern Checkbox (ja / nein)
Eine Szene wird über das Szenennebenstellen-Objekt abgerufen. Nach Bedarf kann
der Szenenabruf nach dem Empfang eines Abruftelegramms zeitverzögert erfolgen
(Parameter aktiviert). Alternativ erfolgt der Abruf sofort, nachdem das Telegramm
empfangen wurde (Parameter deaktiviert).

Verzögerungszeit 0...59 min
0...10...59 s

Dieser Parameter legt die Dauer der Szenenverzögerungszeit fest.

Visuelle Rückmeldung bei Speicherfunkti-
on

Checkbox (ja / nein)

Optional kann beim Ausführen eines Speicherbefehls eine visuelle Rückmeldung
über den Ausgang signalisiert werden. Als Rückmeldung bewegt sich der am Aus-
gang angeschlossene Antrieb für die konfigurierte Fahrzeit der visuellen Rückmel-
dung in die zum letzten Fahrbefehl entgegengesetzte Richtung und danach wieder
zurück.
Parameter aktiviert: Beim Ausführen einer Speicherfunktion wird unmittelbar die vi-
suelle Rückmeldung aktiviert. Der Ausgang fährt für die Dauer der konfigurierten
Fahrzeit in die entgegengesetzte Richtung des letzten Fahrbefehls und danach wie-
der zurück.
Parameter deaktiviert: Beim Speichern einer Szene wird die visuelle Rückmeldung
nicht ausgeführt. Der Aktor übernimmt den aktuellen Positionswert des Ausgangs
ohne besondere Rückmeldung.
Dieser Parameter ist nur in den Betriebsarten "Jalousie mit Lamelle" und "Rolllade /
Markise" verfügbar.

Fahrzeit Jalousie 1...2...59 s
Einstellung der Fahrzeit für die visuelle Rückmeldung.
Dieser Parameter ist nur verfügbar, wenn die visuelle Rückmeldung verwendet wird
und die Betriebsart auf "Jalousie mit Lamelle" eingestellt ist.

Fahrzeit Rolllade / Markise 1...2...59 s
Einstellung der Fahrzeit für die visuelle Rückmeldung.
Dieser Parameter ist nur verfügbar, wenn die visuelle Rückmeldung verwendet wird
und die Betriebsart auf "Rolllade / Markise" eingestellt ist.
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Im Gerät gespeicherte Werte beim ETS-
Programmiervorgang überschreiben

Checkbox (ja / nein)

Beim Abspeichern einer Szene werden die Szenenpositionswerte intern im Gerät
gespeichert. Damit die gespeicherten Werte bei einem ETS-Programmiervorgang
nicht durch die ursprünglich projektierten Szenenpositionswerte ersetzt werden,
kann der Aktor ein Überschreiben der Szenenwerte unterbinden (Parameter deakti-
viert). Alternativ können bei jedem Programmiervorgang durch die ETS die ur-
sprünglichen Werte wieder in das Gerät geladen werden (Parameter aktiviert).

Anzahl der Szenen 1...10...16
Dieser Parameter definiert, wie viele Szenen für den Ausgang in der ETS sichtbar
und folglich verwendbar sind.

Szenennummer 0...1*...64
*: Die vordefinierte Szenenummer ist ab-
hängig von der Szene.

Zu jeder Szene ist einstellbar, über welche Szenennummer (1...64) die Ansteuerung
erfolgt.
Die Einstellung "0" deaktiviert die entsprechende Szene, so dass weder ein Abruf
noch ein Speichervorgang möglich ist. Wenn mehrere Szenen auf dieselbe Szenen-
nummer parametriert sind, wird nur die Szene mit der geringsten laufenden Nummer
angesprochen. Die anderen Szenen werden in diesem Fall ignoriert.

Position Jalousie 0*...100 %
*: Die vordefinierte Position ist abhängig
von der Szene.

An dieser Stelle wird die Position der Jalousie parametriert, die beim Abruf der Sze-
ne eingestellt wird.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" verfügbar.

Position Lamelle 0*...100 %
*: Die vordefinierte Position ist abhängig
von der Szene.

An dieser Stelle wird die Position der Lamelle parametriert, die beim Abruf der Sze-
ne eingestellt wird.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" verfügbar.

Position Rolllade / Markise 0*...100 %
*: Die vordefinierte Position ist abhängig
von der Szene.

An dieser Stelle wird die Position der Rolllade oder Markise parametriert, die beim
Abruf der Szene eingestellt wird.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Rolllade / Markise" verfügbar.



Jalousiebetrieb | Szenenfunktion

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 129 von 192
50233400

Position Lüftungsklappe / Dachfenster 0*...100 %
*: Die vordefinierte Position ist abhängig
von der Szene.

An dieser Stelle wird die Position der Lüftungsklappe oder des Dachfensters para-
metriert, die beim Abruf der Szene eingestellt wird.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" verfügbar.

Speicherfunktion Checkbox (ja / nein)
Bei aktiviertem Parameter ist die Speicherfunktion der Szene freigegeben. Es kann
dann der aktuelle Positionswert beim Empfang eines Speichertelegramms über das
Nebenstellenobjekt intern abgespeichert werden. Bei deaktiviertem Parameter wer-
den Speichertelegramme verworfen.
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11.10.2 Objektliste Szenenfunktion

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
24, 48... Szenen - Nebenstel-

le
Jalousie... - Eingang 1 Byte 18.001 K, (L), S, -,

A
1-Byte Objekt zum Abrufen oder Abspeichern einer Szene.
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11.11 Sperrfunktion und Zwangsstellung
Zu jedem Jalousieausgang ist eine Sperrfunktion oder alternativ eine Zwangsstel-
lungsfunktion konfigurierbar. Insofern kann nur eine dieser Funktionen für einen Ja-
lousieausgang freigeschaltet sein.

Sperrfunktion einstellen

Bei einer aktiven Sperrung wird die KNX Bedienung des betroffenen Ausgangs über-
steuert und verriegelt. Die Sperrfunktion besitzt die zweithöchste Priorität hinter der
Handbedienung. Eine aktive Sperrung übersteuert deshalb die Sicherheitsfunktion,
die Sonnenschutzfunktion und den direkten Betrieb (Kurzzeit-, Langzeittelegramm,
Szenen, Positionierung, Zentral). Durch die Übersteuerung kann beispielsweise eine
Dauerverriegelung zu Servicezwecken (Antrieb Stopp) oder als Aussperrschutz (Ja-
lousie auffahren) realisiert werden.

Das Aufheben der Sperrfunktion kann optional über ein zusätzliches 1-Bit Quittie-
rungsobjekt erfolgen. Hierdurch wird das Deaktivieren der Sperrfunktion durch das
Sperrobjekt verhindert.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben"
den Parameter "Sperrfunktion / Zwangsstellung" auf "Sperrfunktion" einstellen.
Die Sperrfunktion ist freigeschaltet. Es werden das Kommunikationsobjekt
"Sperrfunktion - Aktivieren / Deaktivieren" und die Parameter der Sperrfunktion
auf der Parameterseite "Relaisausgang... -> JA... - Allgemein -> Sperrfunktion"
sichtbar. Die Polarität des Sperrobjekts ist fest vorgegeben (1 = Ausgang ge-
sperrt, 0 = Ausgang freigegeben).

￭ Den Parameter "Beginn der Sperrfunktion" auf das erforderliche Verhalten ein-
stellen.
Zu Beginn der Sperrung (EIN-Telegramm auf das Sperrobjekt) wird das para-
metrierte Verhalten ausgeführt und die Busbedienung des Ausgangs verrie-
gelt.

keine Reaktion: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion und verbleibt
in der zuletzt eingestellten Position.

stopp: Zu Beginn der Sperrfunktion steuert der Aktor die Relais des Ausgangs
in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unter-
brochen.

auffahren / öffnen: Der Aktor fährt den Behang nach oben oder öffnet die Lüf-
tungsklappe/das Dachfenster.

abfahren / schließen: Der Aktor fährt den Behang nach unten oder schließt die
Lüftungsklappe/das Dachfenster.

Position anfahren: Zu Beginn der Sperrfunktion kann der angeschlossene An-
trieb auf eine durch weitere Parameter angegebene Position (0…100 %) fah-
ren. Bei Ansteuerung von Jalousien können auch die Lamellen gesondert po-
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sitioniert werden. Der Aktor führt vor der Positionierungsfahrt eine Referenz-
fahrt aus, weil die aktuelle Position zum Zeitpunkt der Sperrfunktion unbekannt
ist.

Bei Sperrfunktion ohne Quittierungsobjekt...

￭ Den Parameter "Quittierung verwenden" deaktivieren.
Es ist kein zusätzliches Quittierungsobjekt vorhanden. Die Sperrfunktion wird
über das Sperrobjekt durch ein AUS-Telegramm aufgehoben.

￭ Den Parameter "Ende der Sperrfunktion" auf das erforderliche Verhalten ein-
stellen.
Am Ende der Sperrung wird das parametrierte Verhalten ausgeführt und die
Busbedienung des Ausgangs wieder freigegeben.

keine Reaktion: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion und verbleibt
in der zuletzt eingestellten Position.

stopp: Am Ende der Sperrfunktion steuert der Aktor die Relais des Ausgangs
in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unter-
brochen.

auffahren / öffnen: Der Aktor fährt den Behang nach oben oder öffnet die Lüf-
tungsklappe/das Dachfenster.

abfahren / schließen: Der Aktor fährt den Behang nach unten oder schließt die
Lüftungsklappe/das Dachfenster.

Position nachführen: Am Sperrende wird die während der Sperrfunktion emp-
fangene oder die vor der Sperrfunktion zuletzt fest eingestellte Position (abge-
schlossene Antriebsfahrt) nachgeführt.

Bei Sperrfunktion mit Quittierungsobjekt...

￭ Den Parameter "Quittierung verwenden" aktivieren.
Es ist das Quittierungsobjekt verfügbar. Die Sperrfunktion kann nur über das
Quittierungsobjekt durch ein EIN-Telegramm aufgehoben werden. AUS-Tele-
gramme auf das Sperrobjekt oder auf das Quittierungsobjekt werden durch
den Aktor ignoriert.

￭ Den Parameter "Ende der Sperrfunktion nach Quittierung" auf das erforderli-
che Verhalten einstellen.
Nach einer Quittierung wird das parametrierte Verhalten ausgeführt und die
Busbedienung des Ausgangs wieder freigegeben.

keine Reaktion: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion und verbleibt
in der zuletzt eingestellten Position.

stopp: Am Ende der Sperrfunktion steuert der Aktor die Relais des Ausgangs
in die Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unter-
brochen.
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auffahren / öffnen: Der Aktor fährt den Behang nach oben oder öffnet die Lüf-
tungsklappe/das Dachfenster.

abfahren / schließen: Der Aktor fährt den Behang nach unten oder schließt die
Lüftungsklappe/das Dachfenster.

Position nachführen: Am Sperrende wird die während der Sperrfunktion emp-
fangene oder die vor der Sperrfunktion zuletzt fest eingestellte Position (abge-
schlossene Antriebsfahrt) nachgeführt.

Nach einem Busspannungsausfall oder nach einem ETS-Programmiervorgang
der Applikation oder der Parameter ist die Sperrfunktion stets deaktiviert (Ob-
jektwert "0").

Aktualisierungen des Sperrobjektes von "aktiviert" nach "aktiviert" oder von
"deaktiviert" nach "deaktiviert" zeigen keine Reaktion.

Das Relais eines über den KNX gesperrten Ausgangs kann weiterhin per
Hand bedient werden!

Statusmeldung der Sperrfunktion

￭ Den Parameter "Statusobjekt" aktivieren.
Das Statusobjekt ist verfügbar. Das Objekt sendet ein Telegramm mit dem
Wert "1", wenn die Sperrfunktion aktiv ist. Das Objekt sendet ein Telegramm
mit dem Wert "0", wenn die Sperrfunktion inaktiv ist.

Zwangsstellungsfunktion einstellen

Zu jedem Ausgang kann die Zwangsstellungsfunktion freigeschaltet werden. Die
Zwangsstellung besitzt die zweithöchste Priorität hinter der Handbedienung. Eine ak-
tive Zwangsstellung übersteuert deshalb die Sicherheitsfunktion, die Sonnenschutz-
funktion und den direkten Betrieb (Kurzzeit-, Langzeittelegramm, Szenen, Positionie-
rung, Zentral). Während einer Zwangsvorgabe ist ein betroffener Ausgang verriegelt,
sodass er durch Funktionen mit einer niedrigeren Priorität nicht ansteuerbar ist und
nur noch durch eine Handbedienung bedient werden kann. Am Ende einer Handbe-
dienung wird die Zwangsreaktion wieder neu ausgeführt, wenn die Zwangsstellung
noch aktiv ist.

Die Zwangsstellungsfunktion besitzt ein separates 2-Bit Kommunikationsobjekt. Das
erste Bit (Bit 0) des Objektes "Zwangsstellung - Aktivieren / Deaktivieren" gibt an, ob
der Jalousieausgang zwangsgesteuert aufgefahren oder abgefahren wird. Mit dem
zweiten Bit (Bit 1) Objektes wird die Zwangsführung aktiviert oder deaktiviert (siehe
folgende Tabelle).
Das Verhalten eines Jalousieausgangs am Ende der Zwangsstellung ist parametrier-
bar. Zusätzlich kann das Zwangsobjekt bei Busspannungswiederkehr initialisiert wer-
den.

Bit 1 Bit 0 Funktion
0 x Zwangsstellung nicht aktiv -> Normalansteuerung
1 0 Zwangsstellung aktiv: auffahren / öffnen
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Bit 1 Bit 0 Funktion
1 1 Zwangsstellung aktiv: abfahren / schließen
Tab. 1: Bitkodierung der Zwangsstellung

Die Zwangsfahrzeit eines Ausgangs in die Endlagen wird bestimmt durch den
Parameter "Fahrzeit" auf der Parameterseite "Relaisausgänge... -> JA... - All-
gemein -> Zeiten". Dabei leitet sich eine Zwangsfahrt wie der Langzeitbetrieb
aus der Fahrzeit ab.
Abwärtsfahrt: Fahrzeit + 20 %; Aufwärtsfahrt: Fahrzeit + 20 % + parametrierte
Fahrzeitverlängerung. Zwangsfahrten sind nicht nachtriggerbar.

Eine Lamellennachführung bei Jalousien am Ende von Zwangsfahrten in die
Endlagen wird nicht ausgeführt.

Aktualisierungen des Zwangsstellungsobjektes von "Zwangsstellung aktiv"
nach "Zwangsstellung aktiv" unter Beibehaltung der aufgezwungenen
Fahrtrichtung oder von "Zwangsstellung nicht aktiv" nach "Zwangsstellung
nicht aktiv" zeigen keine Reaktion.

Nach einem ETS-Programmiervorgang der Applikation oder der Parameter ist
die Zwangsstellung stets gelöscht.

Der aktuelle Zustand der Zwangsstellung wird bei Busspannungsausfall ge-
speichert.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgang... -> JA... - Allgemein -> Freigaben"
den Parameter "Sperrfunktion / Zwangsstellung" auf "Zwangsstellung" einstel-
len.
Die Zwangsstellungsfunktion ist freigeschaltet. Es werden das Kommunikati-
onsobjekt "Zwangsstellung - Aktivieren / Deaktivieren" und die Parameter der
Zwangsstellungsfunktion auf der Parameterseite "Relaisausgang... -> JA... -
Allgemein -> Zwangsstellung" sichtbar.

￭ Den Parameter "Ende der Zwangsstellung'" auf das erforderliche Verhalten
einstellen.
Am Ende der Zwangsstellung wird das parametrierte Verhalten ausgeführt und
die Busbedienung des Jalousieausgangs wird wieder freigegeben.

Position nachführen: Am Ende einer Zwangsstellung wird der zuletzt vor der
Zwangsstellungsfunktion statisch eingestellte oder der während der Zwangs-
stellungsfunktion nachgeführte und intern abgespeicherte Zustand am Aus-
gang eingestellt. Dabei werden die Positionsobjekte, das Langzeitobjekt und
die Szenenfunktion nachgeführt.

keine Änderung: Am Ende der Zwangsstellung wird der zuletzt eingestellte Zu-
stand nicht verändert. Der Ausgang ist im Anschluss wieder freigegeben. Zu
diesem Zeitpunkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.

Bei Einstellung "Position nachführen": Der Aktor kann nur dann absolute Posi-
tionen (Positionstelegramm, Szenenwert) bei Zwangsfreigabe nachführen,
wenn die Positionsdaten bekannt sind und Positionen vorgegeben wurden.
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Andernfalls wird zum Zeitpunkt der Zwangsfreigabe keine Reaktion ausge-
führt. Positionsdaten können nachgeführt werden, wenn vor der Zwangsstel-
lungsfunktion eine Position definiert eingestellt war oder wenn während der
Zwangsverriegelung ein neues Positionstelegramm über die Positionierungs-
objekte empfangen wurde. Im zuletzt genannten Fall wird eine Referenzfahrt
bei Zwangsfreigabe gefahren, wenn die Position vor oder während der
Zwangsverriegelung unbekannt war. Auch werden bekannte Lamellenpositio-
nen wie beschrieben nachgeführt. Das erfolgt auch dann, wenn die Jalousie-
höhe unbekannt ist. Langzeitfahrten (Fahrt ohne Positionsvorgabe) werden
hingegen immer nachgeführt.

Das eingestellte Verhalten am "Ende der Zwangsstellung" wird nur dann aus-
geführt, wenn der Ausgang nach dem Ende der Zwangsstellung in den direk-
ten Betrieb übergeht. Bei einer aktivierten Sicherheitsfunktion oder bei einem
aktivierten Sonnenschutz (unabhängig von der eingestellten Priorität zu direk-
tem Betrieb) wird die Funktion mit der nächst niedrigeren Priorität ausgeführt.
Auch wird das parametrierte Verhalten nicht ausgeführt, wenn die Zwangsstel-
lung durch Vorgabe bei Busspannungswiederkehr beendet wird. In diesem
Fall wird das eingestellte Verhalten "Nach Busspannungswiederkehr" ausge-
führt.

Das Kommunikationsobjekt der Zwangsstellung kann nach Busspannungswiederkehr
initialisiert werden. Bei einer Aktivierung der Zwangsstellung kann auf diese Weise
ein Ausgang bei Businitialisierung beeinflusst und verriegelt werden.

￭ Den Parameter "Nach Busspannungswiederkehr" auf das erforderliche Verhal-
ten einstellen.
Nach Busspannungswiederkehr wird der parametrierte Zustand in das Kom-
munikationsobjekt "Zwangsstellung - Aktivieren / Deaktivieren" übernommen.
Bei einer aktivierten Zwangsstellung wird der Ausgang unmittelbar nach Buss-
pannungswiederkehr entsprechend angesteuert und zwangsverriegelt, bis
über den KNX eine Freigabe der Zwangsstellung erfolgt. Der Parameter "Nach
Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Relaisausgang... - JA... -
Allgemein" wird in diesem Fall für den betroffenen Ausgang nicht ausgewertet.

keine Zwangsstellung aktiv: Nach Busspannungswiederkehr ist die Zwangs-
stellung deaktiviert. In diesem Fall wird bei Busspannungswiederkehr das ein-
gestellte Verhalten "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... - JA... - Allgemein" ausgeführt.

Zwangsstellung Ein, auffahren oder Zwangsstellung Ein, öffnen: Die Zwangs-
stellung wird nach Busspannungswiederkehr aktiviert und der Behang
zwangsgeführt aufgefahren oder die Lüftungsklappe / das Dachfenster geöff-
net. Der betroffene Ausgang ist zwangsverriegelt, bis über den KNX eine Frei-
gabe empfangen wird. Das eingestellte Verhalten "Nach Busspannungswie-
derkehr" auf der Parameterseite "Relaisausgänge... - JA... - Allgemein" wird in
diesem Fall für den betroffenen Ausgang nicht ausgewertet.

Zwangsstellung Ein, abfahren oder Zwangsstellung Ein, schließen: Die
Zwangsstellung wird nach Busspannungswiederkehr aktiviert und der Behang
zwangsgeführt abgefahren oder die Lüftungsklappe / das Dachfenster ge-
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schlossen. Der betroffene Ausgang ist zwangsverriegelt, bis über den KNX ei-
ne Freigabe empfangen wird. Das eingestellte Verhalten "Nach Busspan-
nungswiederkehr" auf der Parameterseite "Relaisausgänge... - JA... - Allge-
mein" wird in diesem Fall für den betroffenen Ausgang nicht ausgewertet.

Zustand der Zwangsstellung vor Busspannungsausfall: Nach Busspannungs-
wiederkehr wird der zuletzt vor Busspannungsausfall eingestellte und intern
abgespeicherte Zustand der Zwangsstellung nachgeführt. Ein ETS-Program-
miervorgang löscht den gespeicherten Zustand (Reaktion dann wie "keine
Zwangsstellung aktiv"). Wenn der nachgeführte Zustand "keine Zwangsstel-
lung aktiv" ist, wird bei Busspannungswiederkehr das Verhalten "Nach Buss-
pannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Relaisausgänge... - JA... - All-
gemein" ausgeführt.

Nach einem ETS-Programmiervorgang der Applikation oder der Parameter ist
die Zwangsstellungsfunktion stets deaktiviert (Objektwert "0").
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11.11.1 Parameter Sperrfunktion und Zwangsstellung
Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Freigaben

Sperrfunktion / Zwangsstellung keine Auswahl
Sperrfunktion
Zwangsstellung

An dieser Stelle kann definiert werden, ob eine Sperrfunktion oder eine Zwangsstel-
lung für den Jalousieausgang vorhanden sein soll. Die Sperrfunktion ist nur alterna-
tiv zur Zwangsstellungsfunktion parametrierbar.

Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Sperrfunktion

Statusobjekt Checkbox (ja / nein)
Der Parameter legt fest, ob das Kommunikationsobjekt "Sperrfunktion - Status"
sichtbar ist.
Parameter aktiviert: Das Statusobjekt ist verfügbar. Das Objekt sendet ein Tele-
gramm mit dem Wert "1", wenn die Sperrfunktion aktiv ist. Das Objekt sendet ein Te-
legramm mit dem Wert "0", wenn die Sperrfunktion inaktiv ist.
Parameter deaktiviert: Es ist kein zusätzliches Statusobjekt vorhanden.

Quittierung Checkbox (ja / nein)
Das Aufheben der Sperrfunktion kann optional über ein zusätzliches 1-Bit Quittie-
rungsobjekt erfolgen. Hierdurch wird das Deaktivieren der Sperrfunktion durch das
Sperrobjekt verhindert. Alternativ ist das Quittierungsobjekt nicht vorhanden. In die-
sem Fall erfolgt das Aufheben der Sperrung über das Sperrobjekt.
Parameter aktiviert: Es ist das Quittierungsobjekt verfügbar. Die Sperrfunktion kann
nur über das Quittierungsobjekt durch ein EIN-Telegramm aufgehoben werden.
AUS-Telegramme auf das Sperrobjekt werden durch den Aktor ignoriert.
Parameter deaktiviert: Es ist kein zusätzliches Quittierungsobjekt vorhanden. Die
Sperrfunktion kann durch ein AUS-Telegramm über das Sperrobjekt aufgehoben
werden.
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Beginn der Sperrfunktion keine Reaktion
stopp
auffahren
abfahren
Position anfahren

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn der Sperrfunktion ist parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Sperrfunktion sichtbar.
keine Reaktion: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion und verbleibt in der
zuletzt eingestellten Position.
stopp: Zu Beginn der Sperrfunktion steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die
Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
auffahren: Der Aktor fährt den Behang nach oben.
abfahren: Der Aktor fährt den Behang nach unten.
Position anfahren: Zu Beginn der Sperrfunktion kann der angeschlossene Antrieb
auf eine durch weitere Parameter angegebene Position (0…100 %) fahren. Bei An-
steuerung von Jalousien können auch die Lamellen gesondert positioniert werden.
Der Aktor führt vor der Positionierungsfahrt eine Referenzfahrt aus, weil die aktuelle
Position zum Zeitpunkt der Sperrfunktion unbekannt ist.
Dieser Parameter ist nur in den Betriebsarten "Jalousie mit Lamelle" und "Rolllade /
Markise" verfügbar.

Beginn der Sperrfunktion keine Reaktion
stopp
öffnen
schließen
Position anfahren

Das Verhalten des Ausgangs zu Beginn der Sperrfunktion ist parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Sperrfunktion sichtbar.
keine Reaktion: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion und verbleibt in der
zuletzt eingestellten Position.
stopp: Zu Beginn der Sperrfunktion steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die
Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
öffnen: Der Aktor öffnet die Lüftungsklappe/das Dachfenster.
schließen: Der Aktor schließt die Lüftungsklappe/das Dachfenster.
Position anfahren: Zu Beginn der Sperrfunktion kann der angeschlossene Antrieb
auf eine durch weitere Parameter angegebene Position (0…100 %) fahren. Bei An-
steuerung von Jalousien können auch die Lamellen gesondert positioniert werden.
Der Aktor führt vor der Positionierungsfahrt eine Referenzfahrt aus, weil die aktuelle
Position zum Zeitpunkt der Sperrfunktion unbekannt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" verfügbar.
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Position Jalousie (0...100 %) 0…100
Hier wird der Positionswert der Jalousie parametriert, welcher zu Beginn der Sperr-
funktion angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Beginn der Sperrfunktion"
auf "Position anfahren" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" sichtbar.

Position Lamelle (0...100 %) 0…100
Hier wird der Positionswert der Lamelle parametriert, welcher zu Beginn der Sperr-
funktion ggf. nach dem Positionieren der Jalousie angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Beginn der Sperrfunktion"
auf "Position anfahren" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Jalousie mit Lamelle" sichtbar.

Position Rolllade / Markise (0...100 %) 0…100
Hier wird der Positionswert der Rolllade oder Markise parametriert, welcher zu Be-
ginn der Sperrfunktion angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Beginn der Sperrfunktion"
auf "Position anfahren" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Rolllade / Markise" sichtbar.

Position Lüftungsklappe / Dachfenster
(0...100 %)

0…100

Hier wird der Positionswert der Lüftungsklappe oder des Dachfensters parametriert,
welcher zu Beginn der Sperrfunktion angefahren werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn der Parameter "Beginn der Sperrfunktion"
auf "Position anfahren" eingestellt ist.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" sichtbar.
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Ende der Sperrfunktion keine Reaktion
stopp
auffahren
abfahren
Position nachführen

Das Verhalten des Ausgangs am Ende der Sperrfunktion ist parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Sperrfunktion und nicht verwendeter
Quittierung sichtbar.
keine Reaktion: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion und verbleibt in der
zuletzt eingestellten Position.
stopp: Am Ende der Sperrfunktion steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die
Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
auffahren: Der Aktor fährt den Behang nach oben.
abfahren: Der Aktor fährt den Behang nach unten.
Position nachführen: Am Sperrende wird die während der Sperrfunktion empfangene
oder die vor der Sperrfunktion zuletzt fest eingestellte Position (abgeschlossene An-
triebsfahrt) nachgeführt.
Dieser Parameter ist nur in den Betriebsarten "Jalousie mit Lamelle" und "Rolllade /
Markise" verfügbar.

Ende der Sperrfunktion keine Reaktion
stopp
öffnen
schließen
Position nachführen

Das Verhalten des Ausgangs am Ende der Sperrfunktion ist parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Sperrfunktion und nicht verwendeter
Quittierung sichtbar.
keine Reaktion: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion und verbleibt in der
zuletzt eingestellten Position.
stopp: Am Ende der Sperrfunktion steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die
Position "stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
öffnen: Der Aktor öffnet die Lüftungsklappe/das Dachfenster.
schließen: Der Aktor schließt die Lüftungsklappe/das Dachfenster.
Position nachführen: Am Sperrende wird die während der Sperrfunktion empfangene
oder die vor der Sperrfunktion zuletzt fest eingestellte Position (abgeschlossene An-
triebsfahrt) nachgeführt.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" verfügbar.
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Ende der Sperrfunktion nach Quittierung keine Reaktion
stopp
auffahren
abfahren
Position nachführen

Das Verhalten des Ausgangs am Ende der Sperrfunktion ist parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Sperrfunktion und verwendeter Quittie-
rung sichtbar.
keine Reaktion: Das Relais des Ausgangs zeigt bei Quittierung keine Reaktion und
verbleibt in der zuletzt eingestellten Position.
stopp: Bei Quittierung steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die Position
"stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
auffahren: Der Aktor fährt bei Quittierung den Behang nach oben.
abfahren: Der Aktor fährt bei Quittierung den Behang nach unten.
Position nachführen: Bei Quittierung wird die während der Sperrfunktion empfange-
ne oder die vor der Sperrfunktion zuletzt fest eingestellte Position (abgeschlossene
Antriebsfahrt) nachgeführt.
Dieser Parameter ist nur in den Betriebsarten "Jalousie mit Lamelle" und "Rolllade /
Markise" verfügbar.

Ende der Sperrfunktion nach Quittierung keine Reaktion
stopp
öffnen
schließen
Position nachführen

Das Verhalten des Ausgangs am Ende der Sperrfunktion ist parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Sperrfunktion und verwendeter Quittie-
rung sichtbar.
keine Reaktion: Das Relais des Ausgangs zeigt bei Quittierung keine Reaktion und
verbleibt in der zuletzt eingestellten Position.
stopp: Bei Quittierung steuert der Aktor die Relais des Ausgangs in die Position
"stopp". Dadurch wird eine evtl. ablaufende Antriebsfahrt unterbrochen.
öffnen: Der Aktor öffnet bei Quittierung die Lüftungsklappe/das Dachfenster.
schließen: Der Aktor schließt bei Quittierung die Lüftungsklappe/das Dachfenster.
Position nachführen: Bei Quittierung wird die während der Sperrfunktion empfange-
ne oder die vor der Sperrfunktion zuletzt fest eingestellte Position (abgeschlossene
Antriebsfahrt) nachgeführt.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" verfügbar.

Relaisausgänge... -> JA... - Allgemein -> Zwangsstellung
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Ende der Zwangsstellung Position nachführen
keine Änderung

Am Ende der Zwangsstellung wird das parametrierte Verhalten ausgeführt und die
Busbedienung des Jalousieausgangs wird wieder freigegeben.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Zwangsstellungsfunktion sichtbar.
Position nachführen: Am Ende einer Zwangsstellung wird der zuletzt vor der
Zwangsstellungsfunktion statisch eingestellte oder der während der Zwangsstel-
lungsfunktion nachgeführte und intern abgespeicherte Zustand am Ausgang einge-
stellt. Dabei werden die Positionsobjekte, das Langzeitobjekt und die Szenenfunkti-
on nachgeführt.
keine Änderung: Am Ende der Zwangsstellung wird der zuletzt eingestellte Zustand
nicht verändert. Der Ausgang ist im Anschluss wieder freigegeben. Zu diesem Zeit-
punkt ablaufende Fahrten werden zu Ende ausgeführt.
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Nach Busspannungswiederkehr keine Zwangsstellung aktiv
Zwangsstellung Ein,
auffahren
Zwangsstellung Ein,
abfahren
Zustand der Zwangsstellung vor Buss-
pannungsausfall

Nach Busspannungswiederkehr wird der parametrierte Zustand in das Kommunikati-
onsobjekt "Zwangsstellung" übernommen. Bei einer aktivierten Zwangsstellung wird
der Ausgang unmittelbar nach Busspannungswiederkehr entsprechend angesteuert
und zwangsverriegelt, bis über den KNX eine Freigabe der Zwangsstellung erfolgt.
Der Parameter "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Relaisaus-
gang... - JA... - Allgemein" wird in diesem Fall für den betroffenen Ausgang nicht
ausgewertet.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Zwangsstellungsfunktion sichtbar.
keine Zwangsstellung aktiv: Nach Busspannungswiederkehr ist die Zwangsstellung
deaktiviert. In diesem Fall wird bei Busspannungswiederkehr das eingestellte Ver-
halten "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Relaisausgänge...
- JA... - Allgemein" ausgeführt.
Zwangsstellung Ein, auffahren: Die Zwangsstellung wird nach Busspannungswieder-
kehr aktiviert und der Behang zwangsgeführt aufgefahren. Der betroffene Ausgang
ist zwangsverriegelt, bis über den KNX eine Freigabe empfangen wird. Das einge-
stellte Verhalten "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Relais-
ausgänge... - JA... - Allgemein" wird in diesem Fall für den betroffenen Ausgang
nicht ausgewertet.
Zwangsstellung Ein, abfahren: Die Zwangsstellung wird nach Busspannungswieder-
kehr aktiviert und der Behang zwangsgeführt abgefahren. Der betroffene Ausgang
ist zwangsverriegelt, bis über den KNX eine Freigabe empfangen wird. Das einge-
stellte Verhalten "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Relais-
ausgänge... - JA... - Allgemein" wird in diesem Fall für den betroffenen Ausgang
nicht ausgewertet.
Zustand der Zwangsstellung vor Busspannungsausfall: Nach Busspannungswieder-
kehr wird der zuletzt vor Busspannungsausfall eingestellte und intern abgespeicher-
te Zustand der Zwangsstellung nachgeführt. Ein ETS-Programmiervorgang löscht
den gespeicherten Zustand (Reaktion dann wie "keine Zwangsstellung aktiv"). Wenn
der nachgeführte Zustand "keine Zwangsstellung aktiv" ist, wird bei Busspannungs-
wiederkehr das Verhalten "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... - JA... - Allgemein" ausgeführt.
Dieser Parameter ist nur in den Betriebsarten "Jalousie mit Lamelle" und "Rolllade /
Markise" verfügbar.
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Nach Busspannungswiederkehr keine Zwangsstellung aktiv
Zwangsstellung Ein,
öffnen
Zwangsstellung Ein,
schließen
Zustand der Zwangsstellung vor Buss-
pannungsausfall

Nach Busspannungswiederkehr wird der parametrierte Zustand in das Kommunikati-
onsobjekt "Zwangsstellung" übernommen. Bei einer aktivierten Zwangsstellung wird
der Ausgang unmittelbar nach Busspannungswiederkehr entsprechend angesteuert
und zwangsverriegelt, bis über den KNX eine Freigabe der Zwangsstellung erfolgt.
Der Parameter "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Relaisaus-
gang... - JA... - Allgemein" wird in diesem Fall für den betroffenen Ausgang nicht
ausgewertet.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Zwangsstellungsfunktion sichtbar.
keine Zwangsstellung aktiv: Nach Busspannungswiederkehr ist die Zwangsstellung
deaktiviert. In diesem Fall wird bei Busspannungswiederkehr das eingestellte Ver-
halten "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Relaisausgänge...
- JA... - Allgemein" ausgeführt.
Zwangsstellung Ein, öffnen: Die Zwangsstellung wird nach Busspannungswieder-
kehr aktiviert und die Lüftungsklappe / das Dachfenster geöffnet. Der betroffene
Ausgang ist zwangsverriegelt, bis über den KNX eine Freigabe empfangen wird.
Das eingestellte Verhalten "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... - JA... - Allgemein" wird in diesem Fall für den betroffenen Aus-
gang nicht ausgewertet.
Zwangsstellung Ein, schließen: Die Zwangsstellung wird nach Busspannungswie-
derkehr aktiviert und die Lüftungsklappe / das Dachfenster geschlossen. Der betrof-
fene Ausgang ist zwangsverriegelt, bis über den KNX eine Freigabe empfangen
wird. Das eingestellte Verhalten "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parame-
terseite "Relaisausgänge... - JA... - Allgemein" wird in diesem Fall für den betroffe-
nen Ausgang nicht ausgewertet.
Zustand der Zwangsstellung vor Busspannungsausfall: Nach Busspannungswieder-
kehr wird der zuletzt vor Busspannungsausfall eingestellte und intern abgespeicher-
te Zustand der Zwangsstellung nachgeführt. Ein ETS-Programmiervorgang löscht
den gespeicherten Zustand (Reaktion dann wie "keine Zwangsstellung aktiv"). Wenn
der nachgeführte Zustand "keine Zwangsstellung aktiv" ist, wird bei Busspannungs-
wiederkehr das Verhalten "Nach Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite
"Relaisausgänge... - JA... - Allgemein" ausgeführt.
Dieser Parameter ist nur in der Betriebsart "Lüftungsklappe / Dachfenster" verfügbar.
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11.11.2 Objektliste Sperrfunktion und Zwangsstellung

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
25, 72... Zwangsstellung -

Aktivieren / Deakti-
vieren

Jalousie... - Eingang 2 Bit 2.001 K, -, S, -, A

2-Bit Objekt zur Zwangsstellung eines Jalousieausgangs. Die Polarität wird durch
das Telegramm vorgegeben.

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
27, 74... Sperrfunktion - Akti-

vieren / Deaktivieren
Jalousie... - Eingang 1 Bit 1.003 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Sperren eines Jalousieausgangs ("1" = Sperrfunktion aktiv, "0" =
Sperrfunktion inaktiv).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
28, 75... Sperrfunktion - Quit-

tierung
Jalousie... - Eingang 1 Bit 1.016 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zur Quittierung einer aktiven Sperrfunktion eines Jalousieausgangs.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn die Quittierung bei der Sperrfunktion verwendet
werden soll ("1" = Sperrfunktion wird deaktiviert / "0" = Sperrfunktion bleibt aktiv).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
55, 102 ... Sperrfunktion - Sta-

tus
Jalousie... - Aus-
gang

1 Bit 1.003 K, L, -, Ü, A

1-Bit Objekt zur Quittierung einer aktiven Sperrfunktion eines Jalousieausgangs.
Dieses Objekt ist nur sichtbar, wenn die Quittierung bei der Sperrfunktion verwendet
werden soll ("1" = Sperrfunktion wird deaktiviert / "0" = Sperrfunktion bleibt aktiv).
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12 Schaltbetrieb

12.1 Prioritäten
Der Aktor unterscheidet im Schaltbetrieb verschiedene Funktionen, die auf einen
Ausgang einwirken können. Damit es keine Zustandkonflikte gibt, ist jede mögliche
Funktion einer bestimmten Priorität zugeordnet. Die Funktion mit der höheren Priori-
tät übersteuert die Funktion mit der niedrigeren Priorität.

Für den Schaltbetrieb ergeben sich die folgenden Prioritäten…
– 1. Priorität: Handbetrieb (oberste Priorität),
– 2. Priorität: Sperrfunktion,
– 3. Priorität: Verknüpfungsfunktion & Treppenhausfunktion,
– 4. Priorität: direkter Busbetrieb (Objekt "Schalten", Szenen, Resetverhalten)

Bei manchen Funktionen ist das Verhalten am Ende konfigurierbar (z. B. das Verhal-
ten am Ende einer Handbedienung oder das Verhalten am Ende der Sperrfunktion).
Diese vorgegebenen Reaktionen werden nur dann ausgeführt, wenn der Aktor an-
schließend unmittelbar in den direkten Betrieb (geringste Priorität) übergehen kann.

Ist während einer Funktion mit einer hohen Priorität (z. B. Handbedienung) eine an-
dere Funktion mit einer niedrigeren Priorität aktiviert worden (z. B. Sperrfunktion),
führt der Aktor das Verhalten zu Beginn der Funktion mit der nächst niedrigeren Prio-
rität aus (z. B. Sperrfunktion). Das Verhalten am Ende der Funktion mit der höheren
Priorität (z. B. Handbedienung) wird dann nicht ausgeführt!
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12.2 Allgemeine Einstellungen

12.2.1 Resetverhalten

Verzögerung nach Busspannungswiederkehr

Zur Reduzierung des Telegrammverkehrs auf der KNX Busleitung nach dem Ein-
schalten der Busspannung (Busreset), nach dem Anschluss des Gerätes an die Bus-
linie oder nach einem ETS-Programmiervorgang ist es möglich, alle aktiv sendenden
Status- oder Rückmeldungen der Schaltfunktion zu verzögern. Dazu kann kanalüber-
greifend eine Verzögerungszeit festgelegt werden (Parameter "Verzögerung nach
Busspannungswiederkehr" auf der Parameterseite "Allgemein -> Schaltausgänge
(SA)"). Erst nach Ablauf der parametrierten Zeit werden Rückmeldetelegramme zur
Initialisierung auf den KNX ausgesendet.
Welche Telegramme tatsächlich verzögert werden, lässt sich unabhängig für jeden
Schaltausgang und für jede Statusfunktion einstellen.

Die Verzögerung wirkt nicht auf das Verhalten der Ausgänge. Es werden le-
diglich die Bustelegramme der Status- oder Rückmeldungen zeitverzögert. Die
Ausgänge können auch während der Verzögerung nach Busspannungswie-
derkehr angesteuert werden.

Die Einstellung "0" für die Verzögerungszeit nach Busspannungswiederkehr
deaktiviert die Zeitverzögerung vollständig. In diesem Fall werden alle Meldun-
gen, falls aktiv sendend, unverzögert auf den KNX ausgesendet.

12.2.1.1 Parameter Resetverhalten
Allgemein -> Schaltausgänge (SA)

Verzögerung nach Busspannungswieder-
kehr

0...59 min
0...17…59 s

Zur Reduzierung des Telegrammverkehrs auf der KNX Busleitung nach dem Ein-
schalten der Busspannung (Busreset), nach dem Anschluss des Gerätes an die
KNX Linie oder nach einem ETS-Programmiervorgang ist es möglich, alle aktiv sen-
denden Status- oder Rückmeldungen der Schaltfunktion zu verzögern. Dazu kann
an dieser Stelle eine Verzögerungszeit festgelegt werden. Erst nach Ablauf der pa-
rametrierten Zeit werden Rückmeldetelegramme zur Initialisierung auf den KNX aus-
gesendet.
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12.2.2 Bezeichnung eines Schaltausgangs
Für jeden Schaltausgang kann optional eine Bezeichnung vergeben werden. Die Be-
zeichnung soll die Verwendung des Ausgangs verdeutlichen (z. B. "Licht Küche",
"Wandleuchte Wohnzimmer"). Die Bezeichnungen werden ausschließlich in der ETS
im Text der Parameterseiten und Kommunikationsobjekte verwendet.

12.2.2.1 Parameter Bezeichnung
Relaisausgänge... -> SA... - Allgemein

Bezeichnung des Schaltausgangs Freier Text
Der in diesem Parameter eingegebene Text wird in den Namen der Kommunikati-
onsobjekte übernommen und dient der Kennzeichnung des Schaltausgangs im ETS-
Parameterfenster (z. B. "Licht Küche", "Wandleuchte Wohnzimmer").
Der Text wird nicht in das Gerät programmiert.
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12.3 Betriebsart
Das Relais eines Schaltausgangs lässt sich auf Schließer- oder Öffnerbetrieb para-
metrieren. Auf diese Weise ist das Invertieren von Schaltzuständen möglich.

Der Parameter "Betriebsart" ist separat für jeden Schaltausgang auf der Parameter-
seite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein" angelegt.

￭ Betriebsart auf "Schließer" einstellen.
Das Relais arbeitet als Schließer. Der logische Schaltzustand des Schaltaus-
gangs wird nicht invertiert an das Relais weitergeleitet.
Schaltzustand = AUS ("0") -> Relaiskontakt geöffnet,
Schaltzustand = EIN ("1") -> Relaiskontakt geschlossen.

￭ Betriebsart auf "Öffner" einstellen.
Das Relais arbeitet als Öffner. Der logische Schaltzustand des Schaltaus-
gangs wird invertiert an das Relais weitergeleitet.
Schaltzustand = AUS ("0") -> Relaiskontakt geschlossen,
Schaltzustand = EIN ("1") -> Relaiskontakt geöffnet.

Der logische Schaltzustand "EIN" oder "AUS" wird durch das Kommunikati-
onsobjekt "Schalten" eingestellt und durch die Funktionen beeinflusst, die op-
tional aktiviert werden können (z. B. Zeit-/Treppenhausfunktionen, Verknüp-
fungen, Sperrfunktionen, Szenen).

Die 1-Bit-Rückmeldungen liefern stets den logischen Schaltzustand der
Schaltausgänge zurück. Abhängig von der konfigurierten Relaisbetriebsart
und von einer invertierten oder nicht invertierten Auswertung hat eine Status-
rückmeldung die folgenden Bedeutungen:
Schließer nicht invertiert: Rückmeldung = "EIN" -> Relais geschlossen, Rück-
meldung = "AUS" -> Relais geöffnet
Schließer invertiert: Rückmeldung = "EIN" -> Relais geöffnet, Rückmeldung =
"AUS" -> Relais geschlossen
Öffner nicht invertiert: Rückmeldung = "EIN" -> Relais geöffnet, Rückmeldung
= "AUS" -> Relais geschlossen
Öffner invertiert: Rückmeldung = "EIN" -> Relais geschlossen, Rückmeldung =
"AUS" -> Relais geöffnet

Eine Rückmeldung des aktuellen Schaltstatus über das Objekt "Schalten" ist
nicht möglich.
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12.3.1 Parameter Betriebsart
Relaisausgänge -> SA... - Allgemein

Betriebsart Schließer
Öffner

Das Relais eines Schaltausgangs lässt sich auf Schließer- oder Öffnerbetrieb para-
metrieren. Auf diese Weise ist das Invertieren von Schaltzuständen möglich.
Schließer: Schaltzustand = AUS ("0") ->
Relaiskontakt geöffnet
Schaltzustand = EIN ("1") ->
Relaiskontakt geschlossen
Öffner: Schaltzustand = AUS ("0") ->
Relaiskontakt geschlossen
Schaltzustand = EIN ("1") ->
Relaiskontakt geöffnet

12.3.2 Objektliste Betriebsart

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
598, 620 ... Schalten Schalten... - Ein-

gang
1 Bit 1.001 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zur Ansteuerung eines Schaltausgangs ("1" = einschalten / "0" = aus-
schalten; Betriebsart "Schließer" oder "Öffner" ist parametrierbar).
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12.4 Reset- und Initialisierungsverhalten

Verhalten nach ETS-Programmiervorgang einstellen

Das Relaisverhalten des Ausgangs nach einem ETS-Programmiervorgang ist fest
auf "keine Reaktion" eingestellt. Nach einem ETS-Programmiervorgang zeigt das Re-
lais des Ausgangs keine Reaktion und verbleibt im zuletzt eingestellten Schaltzu-
stand. Der interne logische Schaltzustand geht durch den ETS-Programmiervorgang
nicht verloren.

Ein nach einem ETS-Programmiervorgang eingestellter Schaltzustand wird im
Rückmeldeobjekt nachgeführt. Aktiv sendende Rückmeldeobjekte senden
auch nach einem ETS-Programmiervorgang erst, wenn die Initialisierung ab-
geschlossen und ggf. die "Verzögerung nach Busspannungswiederkehr" ab-
gelaufen ist.

Nach einem ETS-Programmiervorgang ist die Sperrfunktion stets deaktiviert.

Verhalten bei Busspannungsausfall einstellen

Bei Busspannungsausfall zeigt das Relais des Ausgangs keine Reaktion und ver-
bleibt im zuletzt eingestellten Schaltzustand.

Aktive Sperrfunktionen werden durch einen Busspannungsausfall gelöscht
und bleiben inaktiv, bis sie nach Busspannungswiederkehr wieder aktiviert
werden.

Verhalten nach Busspannungswiederkehr einstellen

Der Parameter "Nach Busspannungswiederkehr" ist separat für jeden Schaltausgang
auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein" angelegt.

￭ Parameter einstellen auf "keine Reaktion".
Nach Busspannungswiederkehr zeigt das Relais des Ausgangs keine Reakti-
on und verbleibt im zuletzt eingestellten Schaltzustand.

￭ Parameter einstellen auf "Kontakt schließen".
Der Relaiskontakt wird geschlossen.

Ein nach Busspannungswiederkehr eingestellter Schaltzustand wird in den
Rückmeldeobjekten nachgeführt. Aktiv sendende Rückmeldeobjekte senden
nach Busspannungswiederkehr jedoch erst, wenn die Initialisierung des Aktors
abgeschlossen und ggf. die "Verzögerung nach Busspannungswiederkehr"
abgelaufen ist.

Bei Sperrfunktion als Zusatzfunktion: Aktive Sperrfunktionen sind nach
Busspannungswiederkehr stets inaktiv.
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12.4.1 Parameter Reset- und Initialisierungsverhalten
Relaisausgänge -> SA... - Allgemein

Nach ETS-Programmiervorgang keine Reaktion
Das Verhalten des Aktors nach einem ETS-Programmiervorgang ist fest vorgege-
ben. Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion und verbleibt im zuletzt einge-
stellten Schaltzustand. Der interne logische Schaltzustand geht durch den ETS-Pro-
grammiervorgang nicht verloren.

Bei Busspannungsausfall keine Reaktion
Das Verhalten des Aktors bei Busspannungsausfall ist fest vorgegeben. Das Relais
des Ausgangs zeigt keine Reaktion und verbleibt im zuletzt eingestellten Schaltzu-
stand.

Nach Busspannungswiederkehr Kontakt schließen
keine Reaktion

Der Aktor ermöglicht die Einstellung der Reaktion nach Busspannungswiederkehr
separat für jeden Schaltausgang.
Kontakt schließen: Der Relaiskontakt wird geschlossen.
keine Reaktion: Nach Busspannungswiederkehr zeigt das Relais des Ausgangs kei-
ne Reaktion und verbleibt im zuletzt eingestellten Schaltzustand.
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12.5 Rückmeldungen
Der Aktor kann den aktuellen Schaltzustand eines Schaltausgangs über ein Rück-
meldeobjekt nachführen und auch auf den KNX aussenden. Der Aktor ermittelt bei
jedem Schaltvorgang den Objektwert der Rückmeldung. Auch wenn ein Schaltaus-
gang beispielsweise über eine Zusatzfunktion oder die Szenenfunktion angesteuert
wird, führt der Aktor den Schaltzustand nach und aktualisiert das Rückmeldeobjekt.

Das Schaltstatus-Rückmeldeobjekt wird bei den folgenden Ereignissen aktualisiert...
– Unmittelbar nach dem Einschalten eines Schaltausgangs (ggf. erst nach Ab-

lauf einer Einschaltverzögerung / auch bei einer Treppenhausfunktion).
– Nach dem Ausschalten eines Schaltausgangs (ggf. erst nach Ablauf einer

Ausschaltverzögerung / auch bei einer Treppenhausfunktion).
– Bei Aktualisierungen des Schaltzustands von "EIN" nach "EIN" oder "AUS"

nach AUS", wenn der Schaltausgang bereits eingeschaltet oder ausgeschaltet
ist. Jedoch nur, wenn der Parameter "Aktualisierung des Objektwerts" auf "bei
jeder Aktualisierung Objekt 'Schalten'/'Zentral'" parametriert ist.

– Zu Beginn oder am Ende einer Sperrfunktion, wenn sich dadurch ein Zustand
ändert.

– Immer bei Busspannungswiederkehr oder am Ende eines ETS-Programmier-
vorgangs (ggf. auch zeitverzögert).

Bei Sperrfunktion als Zusatzfunktion: Ein "blinkender" Schaltkanal wird stets
als "eingeschaltet" zurückgemeldet.

Der Aktor kann zusätzlich zur Rückmeldung des Schaltstatus auch erweiterte Status-
informationen rückmelden und aktiv auf den KNX aussenden.

Vor allem für die einfache Verbindung zu Visualisierungen oder für Diagnosen kann
der Aktor auch verschiedene Statusinformationen in kombinierten Datenpunkten
übertragen. Das kann die Telegrammlast deutlich reduzieren. Es stehen zwei ver-
schiedene Datenpunkttypen zur Verfügung. Beide Kommunikationsobjekte senden
jeweils bei einer Statusänderung.

Schaltstatus-Rückmeldungen aktivieren

Die Schaltstatus-Rückmeldung wird bei jeder Aktualisierung des Rückmeldewerts
auch direkt auf den KNX ausgesendet. 
Optional kann der Aktor den Status eines autarken Schaltausgangs auch invertiert
zurückmelden.
Der Parameter "Schaltstatus" ist separat für jeden Schaltausgang auf der Parameter-
seite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Status" verfügbar. Die Rückmeldung
erfolgt über das Objekt "Schalten - Status".

Voraussetzung:
Die Rückmeldungen müssen auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - All-
gemein -> Freigaben" freigegeben sein.

￭ Die Checkbox "Statusobjekt Schalten" aktivieren.
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Ein Schaltstatus wird ausgesendet, sobald dieser aktualisiert wird. Nach
Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang erfolgt
automatisch eine Telegrammübertragung der Rückmeldung. Der Schaltstatus
wird nicht invertiert in das Objekt geschrieben.

￭ Optional die Checkbox "Invertieren" aktivieren.
Ein Schaltstatus wird ausgesendet, sobald dieser aktualisiert wird. Nach
Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang erfolgt
automatisch eine Telegrammübertragung der Rückmeldung. Der Schaltstatus
wird invertiert in das Objekt geschrieben.

￭ Die Checkbox "Statusobjekt Schalten" deaktivieren.
Die Schaltstatus-Rückmeldung des betroffenen Schaltausgangs ist deaktiviert.

Abhängig von der konfigurierten Relaisbetriebsart und von einer invertierten
oder nicht invertierten Auswertung hat eine Statusrückmeldung die folgenden
Bedeutungen:
Schließer nicht invertiert: Rückmeldung = "EIN" -> Relais geschlossen, Rück-
meldung = "AUS" -> Relais geöffnet
Schließer invertiert: Rückmeldung = "EIN" -> Relais geöffnet, Rückmeldung =
"AUS" -> Relais geschlossen
Öffner nicht invertiert: Rückmeldung = "EIN" -> Relais geöffnet, Rückmeldung
= "AUS" -> Relais geschlossen
Öffner invertiert: Rückmeldung = "EIN" -> Relais geschlossen, Rückmeldung =
"AUS" -> Relais geöffnet

Eine Rückmeldung des aktuellen Schaltstatus über das Objekt "Schalten" ist
nicht möglich.

Aktualisierung der "Rückmeldung Schalten" einstellen

In der ETS kann festgelegt werden, wann der Aktor den Rückmeldewert für den
Schaltstatus (Objekt "Schalten - Status") bei aktiv sendendem Kommunikationsobjekt
aktualisiert. Der zuletzt vom Aktor aktualisierte Objektwert wird dann aktiv auf den
KNX gemeldet.
Der Parameter "Aktualisierung des Objektwerts" ist separat für jeden Schaltausgang
auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Status" verfügbar.

Voraussetzung:
Die Rückmeldungen müssen auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - All-
gemein -> Freigaben" freigegeben sein. Zudem muss die Schaltstatus-Rückmeldung
auf aktiv sendend konfiguriert sein.

￭ Den Parameter einstellen auf "bei jeder Aktualisierung Objekt 'Schalten'/'Zen-
tral'".
Der Aktor aktualisiert den Rückmeldewert im Objekt, sobald an den Eingangs-
objekten "Schalten" oder "Zentral schalten" ein neues Telegramm empfangen
wird oder sich der Schaltzustand intern verändert (z. B. durch eine Zeitfunkti-
on). Bei einem aktiv sendenden Rückmeldeobjekt wird dann auch jedes Mal
ein neues Telegramm auf den KNX ausgesendet. Dabei muss sich der Tele-
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grammwert der Rückmeldung nicht zwangsläufig ändern. Folglich wird bei z.
B. zyklischen Telegrammen auf das Objekt "Schalten" auch eine entsprechen-
de Schaltstatus-Rückmeldung erzeugt.

￭ Den Parameter einstellen auf "nur bei Änderung des Rückmeldewerts".
Der Aktor aktualisiert den Rückmeldewert im Objekt nur dann, wenn sich auch
der Telegrammwert (z. B. "AUS" nach "EIN") ändert oder sich der Schaltzu-
stand intern verändert (z. B. durch eine Zeitfunktion). Ändert sich der Tele-
grammwert der Rückmeldung nicht (z. B. bei zyklischen Telegrammen auf das
Objekt "Schalten" mit gleichem Telegrammwert), sendet der Aktor auch keine
Rückmeldung aus. Folglich wird bei einem aktiv sendenden Rückmeldeobjekt
dann auch kein Telegramm mit demselben Inhalt wiederholt ausgegeben.
Diese Einstellung empfiehlt sich beispielsweise, wenn die Objekte "Schalten"
und "Rückmeldung Schalten" mit einer identischen Gruppenadresse verbun-
den sind. Dies ist häufig bei Ansteuerung durch Lichtszenentastsensoren (Ab-
ruf und Speicherfunktion) der Fall.

Schaltstatus-Rückmeldungen bei Busspannungswiederkehr oder nach ETS-
Programmiervorgang einstellen

Die Zustände der Schaltstatus-Rückmeldungen werden nach Busspannungswieder-
kehr oder nach einem ETS Programmiervorgang bei der Verwendung als aktives
Meldeobjekt auf den KNX ausgesendet. In diesen Fällen kann die Rückmeldung zeit-
verzögert erfolgen, wobei die Verzögerungszeit global für alle Schaltausgänge ge-
meinsam eingestellt wird.

￭ Den Parameter "Verzögerung nach Busspannungswiederkehr" auf der Para-
meterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Status" aktivieren.
Die Schaltstatus-Rückmeldungen werden nach Busspannungswiederkehr
oder nach einem ETS-Programmiervorgang zeitverzögert ausgesendet. In ei-
ner laufenden Verzögerungszeit wird keine Rückmeldung ausgesendet, auch
dann nicht, wenn sich der Schaltzustand während der Verzögerung ändert.

￭ Den Parameter deaktivieren.
Die Schaltstatus-Rückmeldungen werden nach Busspannungswiederkehr
oder nach einem ETS-Programmiervorgang sofort ausgesendet.

Zyklisches Senden der Schaltstatus-Rückmeldungen einstellen

Die Schaltstatus-Rückmeldetelegramme können falls aktiv sendend zusätzlich zur
Übertragung bei Aktualisierung auch zyklisch ausgesendet werden.

￭ Den Parameter "Zyklisches Senden" auf der Parameterseite "Relaisausgänge
-> SA... - Allgemein -> Status" aktivieren.
Das Zyklische Senden ist aktiviert. Beim Parameter "Zeit für zyklisches Sen-
den" kann separat für die Schaltstatus-Rückmeldung die Zykluszeit konfigu-
riert werden.

￭ Den Parameter deaktivieren.
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Das zyklische Senden ist deaktiviert, so dass die Rückmeldungen nur bei Ak-
tualisierung durch den Aktor auf den KNX ausgesendet werden.

Rückmeldung des kombinierten Funktionsstatus aktivieren

Vor allem für die einfache Verbindung zu Visualisierungen oder für Diagnosen kann
der Aktor auch verschiedene Statusinformationen in kombinierten Datenpunkten
übertragen. Das kann die Telegrammlast deutlich reduzieren. Es stehen zwei ver-
schiedene Datenpunkttypen zur Verfügung. Beide Kommunikationsobjekte senden
jeweils bei einer Statusänderung.

Die Rückmeldung des kombinierten Funktionsstatus kann unabhängig für jeden Aus-
gang freigegeben und projektiert werden.

Die Rückmeldungsfunktionen eines Ausgangs müssen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann sind
die Parameter für die Rückmeldungen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Status"sichtbar.

￭ Die Checkbox "Funktionsstatus (KNX Standard)" aktivieren.
Das standardisierte Rückmeldeobjekt wird freigeschaltet. Es beinhaltet neben
dem aktuellen Helligkeitswert (beim Schaltaktor entweder 0% oder 100%) ver-
schiedene bitweise kodierte Statusinformationen. Es wird ein Telegramm aus-
gesendet, sobald sich eine Änderung ergibt.

Die Rückmeldungsfunktionen eines Ausgangs müssen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge -> JA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein. Erst dann sind
die Parameter für die Rückmeldungen auf der Parameterseite
"Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Status"sichtbar.

￭ Die Checkbox "Funktionsstatus (erweitert)" aktivieren.
Das Rückmeldeobjekt wird freigeschaltet. Es beinhaltet verschiedene bitweise
kodierte Statusinformationen und eine Aufzählung der verschiedenen Zustän-
de mit höheren Prioritäten. Es wird ein Telegramm ausgesendet, sobald sich
eine Änderung ergibt.
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12.5.1 Parameter Rückmeldungen
Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben

Status Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle können die Rückmeldungsfunktionen gesperrt oder freigegeben
werden.

Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Status

Schaltstatus Checkbox (aktiv / inaktiv)
Der aktuelle Schaltzustand des Schaltausgangs kann separat auf den KNX zurück-
gemeldet werden.
inaktiv: Die Schaltstatus-Rückmeldung des betroffenen Schaltkanals ist deaktiviert.
aktiv: Ein Schaltstatus wird ausgesendet, sobald dieser aktualisiert wird. Nach Buss-
pannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang erfolgt automa-
tisch eine Telegrammübertragung der Rückmeldung.

Invertieren Checkbox (aktiv / inaktiv)
Der aktuelle Schaltzustand des Schaltausgangs kann separat auf den KNX zurück-
gemeldet werden.
inaktiv: Der Schaltstatus wird nicht invertiert in das Objekt geschrieben.
aktiv: Der Schaltstatus wird invertiert in das Objekt geschrieben.

Aktualisierung des Objektwerts bei jeder Aktualisierung Objekt "Schal-
ten"/"Zentral"
nur bei Änderung des Rückmeldewerts

An dieser Stelle kann festgelegt werden, wann der Aktor den Rückmeldewert für den
Schaltstatus (Objekt "Rückmeldung Schalten") bei aktiv sendendem Kommunikati-
onsobjekt aktualisiert. Der zuletzt vom Aktor aktualisierte Objektwert wird dann aktiv
auf den KNX gemeldet.
Dieser Parameter ist nur bei aktivierter Rückmeldung sichtbar.
bei jeder Aktualisierung Objekt "Schalten"/"Zentral": Der Aktor aktualisiert den Rück-
meldewert im Objekt, sobald an den Eingangsobjekten "Schalten" oder "Zentral
schalten" ein neues Telegramm empfangen wird oder sich der Schaltzustand intern
verändert (z. B. durch eine Zeitfunktion). Bei einem aktiv sendenden Rückmeldeob-
jekt wird dann auch jedes Mal ein neues Telegramm auf den KNX ausgesendet. Da-
bei muss sich der Telegrammwert der Rückmeldung nicht zwangsläufig ändern.
Folglich wird bei z. B. zyklischen Telegrammen auf das Objekt "Schalten" auch eine
entsprechende Schaltstatus-Rückmeldung erzeugt.
nur bei Änderung des Rückmeldewerts: Der Aktor aktualisiert den Rückmeldewert im
Objekt nur dann, wenn sich auch der Telegrammwert (z. B. "AUS" nach "EIN") än-
dert oder sich der Schaltzustand intern verändert (z. B. durch eine Zeitfunktion). Än-
dert sich der Telegrammwert der Rückmeldung nicht (z. B. bei zyklischen Telegram-
men auf das Objekt "Schalten" mit gleichem Telegrammwert), sendet der Aktor auch
keine Rückmeldung aus. Folglich wird bei einem aktiv sendenden Rückmeldeobjekt
dann auch kein Telegramm mit selbem Inhalt wiederholt ausgegeben.
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Verzögerung nach Busspannungswieder-
kehr

Checkbox (ja / nein)

Die Zustände der Schaltstatus-Rückmeldung kann bei Busspannungswiederkehr
oder nach einem ETS-Programmiervorgang zeitverzögert auf den KNX ausgesendet
werden. Der aktivierte Parameter bewirkt eine Verzögerung bei Busspannungswie-
derkehr. Die Verzögerungszeit wird auf der Parameterseite "Allgemein -> Schaltaus-
gänge (SA)" parametriert.
Dieser Parameter ist nur bei aktivierter Rückmeldung sichtbar.

Zyklisches Senden Checkbox (ja / nein)
Die Schaltstatus-Rückmeldetelegramme können, falls aktiv sendend, zusätzlich zur
Übertragung bei Aktualisierung auch zyklisch ausgesendet werden.
Dieser Parameter ist nur bei aktivierter Rückmeldung sichtbar.
Parameter aktiviert: Das zyklische Senden ist aktiviert.
Parameter deaktiviert: Das zyklische Senden ist deaktiviert, so dass die Rückmel-
dungen nur bei Aktualisierung durch den Aktor auf den KNX ausgesendet werden.

Zeit für zyklisches Senden 0...23 h
0...2...59 min
0...59 s

Dieser Parameter definiert die Zeit für das zyklische Senden der Schaltstatus-Rück-
meldung. 
Dieser Parameter ist nur verfügbar, wenn das zyklische Senden aktiviert ist.

Funktionsstatus (KNX Standard) Checkbox (aktiv / inaktiv)
Der Aktor kann über ein 2 Byte-Kommunikationsobjekt mit dem Datenpunkttyp
207.600 (DPT_StatusLightingActuator) einen kombinierten Funktionsstatus auf den
KNX melden. Dieser umfasst den Helligkeitswert und bitweise kodierte Zustandsin-
formationen.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Bei jeder Änderung eines ein-
zelnen Status wird ein Telegramm gesendet.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.

Funktionsstatus (erweitert) Checkbox (aktiv / inaktiv)
Der Aktor kann über ein 3 Byte-Kommunikationsobjekt mit einem nicht standardisier-
ten Datenpunkttyp einen kombinierten Funktionsstatus auf den KNX melden. Dieser
umfasst bitweise kodierte Zustandsinformationen und eine Aufzählung der mögli-
chen Zustände, die durch eine höhere Priorität den direkten Betrieb sperren können.
aktiv: Die Rückmeldung und das Objekt sind aktiviert. Bei jeder Änderung eines ein-
zelnen Status wird ein Telegramm gesendet.
inaktiv: Es ist kein Rückmeldeobjekt für den Ausgang vorhanden. Rückmeldung de-
aktiviert.
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12.5.2 Objektliste Rückmeldungen

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
599, 621 ... Schalten - Status Schalten... - Aus-

gang
1 Bit 1.001 K, L, -, Ü, A

1-Bit Objekt zur Rückmeldung des Zustands eines Schaltausgangs ("1" = einge-
schaltet / "0" = ausgeschaltet).
Abhängig von der konfigurierten Relaisbetriebsart ist der Rückmeldewert unter-
schiedlich zu interpretieren:
Betriebsart Schließer: Rückmeldung = "0" -> Relais geöffnet, Rückmeldung = "1" ->
Relais geschlossen
Betriebsart Öffner: Rückmeldung = "0" -> Relais geschlossen, Rückmeldung = "1" ->
Relais geöffnet

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
615, 637 ... Funktionsstatus

(KNX Standard)
Schalten... - Aus-
gang

2 Byte 207.60
0

K, L, -, Ü, A

Über dieses 2 Byte-Ausgangsobjekt werden folgende Zustände auf den KNX gemel-
det:
Byte 1 (Bit 8... Bit 15): Helligkeitswert in Prozent (Eingeschaltet = 100%, ausgeschal-
tet = 0%)
Bit 7: Fehler (immer "0", zur Beurteilung des Gerätezustands dient das Objekt "He-
artbeat" ) 
Bit 6: Ausgang ist durch Handbedienung übersteuert worden. Das Bit bleibt so lange
aktiv, wie der durch die Handbedienung eingestellte Zustand vorliegt.
Bit 5: Dimmvorgang aktiv (immer "0")
Bit 4: Treppenhausfunktion aktiv
Bit 3: Nachtbetrieb aktiv (immer "0")
Bit 2: Zwangsführung aktiv
Bit 1: Sperrfunktion aktiv
Bit 0: Helligkeitswert (Byte 1) gültig
Eine anwendungsorientierte Filterung der angezeigten Meldungen kann durch ent-
sprechende KNX-Geräte oder Visualisierungslösungen erfolgen.
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Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
616, 638 ... Funktionsstatus (er-

weitert)
Schalten... - Aus-
gang

3 Bytes K, L, -, Ü, A

Über dieses 3 Byte-Ausgangsobjekt werden folgende Zustände auf den KNX gemel-
det:
Bit 23 ... Bit 9: reserviert (immer "0")
Bit 8: Treppenhausfunktion aktiv (ggf. aktive Vorwarnzeiten werden hier nicht ange-
zeigt)
Bit 7: Ausschaltverzögerung aktiv
Bit 6: Einschaltverzögerung aktiv
Bit 5: ... Bit 0: Aufzählung verschiedener Zustände mit höherer Priorität (bei mehre-
ren aktiven Zuständen wird der mit der höchsten Priorität ausgegeben)
Folgende Zustände (Zahlenwerte) sind für die niederwertigen 6 Bit definiert:
0: keine Sperrung aktiv 
1: Permanente Handbedienung aktiv 
2: Zwangsführung aktiv 
3: Sperrfunktion ohne Quittierung aktiv 
4: Sperrfunktion mit Quittierung aktiv 
5 ... 63: ungenutzt
Eine anwendungsorientierte Filterung der angezeigten Meldungen kann durch ent-
sprechende KNX-Geräte oder Visualisierungslösungen erfolgen.
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12.6 Zeitverzögerungen
Für jeden Schaltausgang können unabhängig voneinander bis zu zwei Zeitfunktionen
eingestellt werden. Die Zeitfunktionen wirken ausschließlich auf die Kommunikations-
objekte "Schalten" oder "Zentral Schalten" (falls mindestens eine der Zentralfunktio-
nen für den betroffenen Ausgang aktiviert ist) und verzögern den empfangenen Ob-
jektwert in Abhängigkeit der Telegrammpolarität.

Am Ende einer Sperrfunktion kann der während der Funktion empfangene
oder der vor der Funktion eingestellte Schaltzustand nachgeführt werden. Da-
bei werden auch Restzeiten von Zeitfunktionen nachgeführt, wenn diese zum
Zeitpunkt der Sperrfreigabe noch nicht vollständig abgelaufen sind.

Die Zeitverzögerungen beeinflussen nicht die Treppenhausfunktion, falls diese
freigeschaltet ist.

Eine ablaufende Zeitverzögerung wird durch einen Reset des Aktors
(Busspannungsausfall oder ETS-Programmiervorgang) vollständig abgebro-
chen.

Einschaltverzögerung aktivieren

Die Einschaltverzögerung kann in der ETS separat für jeden Schaltausgang aktiviert
werden.

Voraussetzung:
Die Zeitverzögerungen müssen auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... -
Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein.

￭ Die Checkbox "Einschaltverzögerung" aktivieren. Die gewünschte Einschalt-
verzögerungszeit parametrieren.
Die Einschaltverzögerung ist freigegeben. Nach Empfang eines EIN-Tele-
gramms über das Objekt "Schalten" oder "Zentral Schalten" wird die parame-
trierbare Zeit gestartet. Ein weiteres EIN-Telegramm triggert die Zeit nur dann
nach, wenn der Parameter "Einschaltverzögerung nachtriggerbar" aktiviert ist.
Ein AUS-Telegramm während der Einschaltverzögerung bricht die Verzöge-
rung ab und stellt den Schaltzustand auf "AUS".

Ausschaltverzögerung aktivieren

Die Ausschaltverzögerung kann in der ETS separat für jeden Schaltausgang aktiviert
werden.

Voraussetzung:
Die Zeitverzögerungen müssen auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... -
Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein.

￭ Die Checkbox "Ausschaltverzögerung" aktivieren. Die gewünschte Ausschalt-
verzögerungszeit parametrieren.
Die Ausschaltverzögerung ist freigegeben. Nach Empfang eines AUS-Tele-
gramms über das Objekt "Schalten" oder "Zentral Schalten" wird die parame-
trierbare Zeit gestartet. Ein weiteres AUS-Telegramm triggert die Zeit nur dann
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nach, wenn der Parameter "Ausschaltverzögerung nachtriggerbar" aktiviert ist.
Ein EIN-Telegramm während der Ausschaltverzögerung bricht die Verzöge-
rung ab und stellt den Schaltzustand auf "EIN".
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12.6.1 Parameter Zeitverzögerungen
Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben

Zeitverzögerungen Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle können die Zeitverzögerungen gesperrt oder freigegeben werden.
Der Parameter ist deaktiviert, wenn die zyklische Überwachung freigeschaltet ist.

Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Zeitverzögerungen

Einschaltverzögerung Checkbox (ja / nein)
Die Kommunikationsobjekte "Schalten" oder "Zentral Schalten" können zeitverzögert
ausgewertet werden. Dieser Parameter aktiviert die Einschaltverzögerung und gibt
die nachfolgenden Parameter frei.

Verzögerungszeit 0…59 min
0...10…59 s

Hier wird die Dauer der Einschaltverzögerung parametriert.

Einschaltverzögerung nachtriggerbar Checkbox (ja / nein)
Eine ablaufende Einschaltverzögerung kann durch ein weiteres "EIN"-Telegramm
nachgetriggert werden (Parameter aktiviert). Alternativ kann das Nachtriggern unter-
drückt werden (Parameter deaktiviert). Dieser Parameter ist nur bei aktivierter Ein-
schaltverzögerung sichtbar.

Ausschaltverzögerung Checkbox (ja / nein)
Die Kommunikationsobjekte "Schalten" oder "Zentral Schalten" können zeitverzögert
ausgewertet werden. Dieser Parameter aktiviert die Ausschaltverzögerung und gibt
die nachfolgenden Parameter frei.

Verzögerungszeit 0…59 min
0...10…59 s

Hier wird die Dauer der Ausschaltverzögerung parametriert.

Ausschaltverzögerung nachtriggerbar Checkbox (ja / nein)
Eine ablaufende Ausschaltverzögerung kann durch ein weiteres "AUS"-Telegramm
nachgetriggert werden (Parameter aktiviert). Alternativ kann das Nachtriggern unter-
drückt werden (Parameter deaktiviert). Dieser Parameter ist nur bei aktivierter Aus-
schaltverzögerung sichtbar.
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12.7 Treppenhausfunktion
Zur Realisierung einer zeitgesteuerten Beleuchtung eines Treppenhauses oder für
funktionsähnliche Anwendungen kann die Treppenhausfunktion verwendet werden.
Die Treppenhausfunktion muss in der ETS auf der Parameterseite "Relaisausgänge
-> SA... - Allgemein -> Freigaben" freigegeben sein, damit die erforderlichen Kommu-
nikationsobjekte und Parameter sichtbar geschaltet werden.

Die Treppenhausfunktion wird über das Kommunikationsobjekt "Treppenhausfunkti-
on - Start/Stopp" angesteuert und ist vom Objekt "Schalten" eines Schaltausgangs
unabhängig. Auf diese Weise ist ein Parallelbetrieb von Zeit- und Normalansteuerung
möglich, wobei stets der zuletzt empfangene Befehl ausgeführt wird: Ein Telegramm
auf das Objekt "Schalten" zum Zeitpunkt einer aktiven Treppenhausfunktion bricht
die Treppenhauszeit vorzeitig ab und stellt den Schaltzustand gemäß dem empfan-
genen Objektwert ein (dabei werden auch Zeitverzögerungen berücksichtigt). Analog
kann der Schaltzustand des Objektes "Schalten" durch eine Treppenhausfunktion
übersteuert werden.

In Kombination mit einer Sperrfunktion ist auch eine zeitunabhängige Dauerlicht-
schaltung realisierbar, da die Sperrfunktion eine höhere Priorität besitzt und den
Schaltzustand der Treppenhausfunktion übersteuert.
Weiter ist eine Erweiterung der Treppenhausfunktion durch eine separate Einschalt-
verzögerung und durch eine Vorwarnfunktion realisierbar. Die Vorwarnung soll ge-
mäß DIN 18015-2 eine sich noch im Treppenhaus aufhaltende Person warnen, dass
in kurzer Zeit das Licht ausgeschaltet wird.

Einschaltverhalten der Treppenhausfunktion festlegen

Ein EIN-Telegramm auf das Objekt "Treppenhausfunktion - Start/Stopp" aktiviert die
Treppenhauszeit (TEIN), deren zeitliche Länge durch die Parameter "Treppenhaus-
zeit" definiert wird. Zusätzlich kann eine Einschaltverzögerung (TVerz) aktiviert werden
(siehe "Einschaltverzögerung der Treppenhausfunktion einstellen"). Am Ende der
Treppenhauszeit schaltet der Ausgang aus oder aktiviert optional die Vorwarnzeit
(TVorwarn) der Vorwarnfunktion (siehe "Vorwarnfunktion der Treppenhausfunktion ein-
stellen"). Unter Berücksichtigung einer möglichen Einschaltverzögerung und einer
Vorwarnfunktion ergibt sich das im folgenden Bild gezeigte Einschaltverhalten der
Treppenhausfunktion.

Bild 19: Einschaltverhalten der Treppenhausfunktion

Der Parameter "Nachtriggerbar" legt fest, ob die Treppenhauszeit nachgetriggert
werden kann.
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Voraussetzung:
Die Treppenhausfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge -> SA... -
Allgemein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Parameter "Nachtriggerbar" aktivieren.
Jedes während der EIN-Phase der Treppenhauszeit empfangene EIN-Tele-
gramm triggert die Treppenhauszeit vollständig nach.

￭ Parameter "Nachtriggerbar" deaktivieren.
Empfangene EIN-Telegramme während der EIN-Phase der Treppenhauszeit
werden verworfen. Die Treppenhauszeit wird nicht nachgetriggert.

Ein empfangenes EIN-Telegramm während der Vorwarnzeit triggert die Trep-
penhauszeit unabhängig vom Parameter "Nachtriggerbar" immer nach.

Ausschaltverhalten der Treppenhausfunktion festlegen

Bei einer Treppenhausfunktion ist auch die Reaktion auf ein AUS-Telegramm auf das
Objekt "Treppenhausfunktion - Start/Stopp" parametrierbar. Ohne den Empfang ei-
nes AUS-Telegramms schaltet der Ausgang ggf. nach Ablauf der Vorwarnzeit aus.
Unter Berücksichtigung einer möglichen Einschaltverzögerung und einer Vorwarn-
funktion ergibt sich das im folgenden Bild gezeigte Ausschaltverhalten der Treppenh-
ausfunktion.

Bild 20: Ausschaltverhalten der Treppenhausfunktion

Der Parameter "Reaktion auf AUS-Telegramm" legt fest, ob die Treppenhauszeit
(TEIN) der Treppenhausfunktion vorzeitig abgebrochen werden kann.

Voraussetzung:
Die Treppenhausfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge -> SA... -
Allgemein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Parameter "Reaktion auf AUS-Telegramm" einstellen auf "ausschalten".
Sobald während der EIN-Phase der Treppenhauszeit ein AUS-Telegramm
über das Objekt "Treppenhausfunktion - Start/Stopp" empfangen wird, schaltet
der Ausgang sofort aus. Ein vorzeitiger Abbruch der Treppenhauszeit auf die-
se Weise erfolgt ohne Vorwarnung, d. h. die Vorwarnzeit wird nicht gestartet.

￭ Parameter "Reaktion auf AUS-Telegramm" einstellen auf "ignorieren".
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Empfangene AUS-Telegramme während der EIN-Phase der Treppenhauszeit
werden verworfen. Die Treppenhauszeit wird ggf. mit Vorwarnung vollständig
zu Ende ausgeführt.

Der Parameter "Reaktion auf AUS-Telegramm" beeinflusst den Empfang und
die Auswertung von AUS-Telegrammen über das Objekt "Schalten" nicht.

Einschaltverzögerung der Treppenhausfunktion einstellen

Ein EIN-Telegramm zur Aktivierung der Treppenhausfunktion kann auch zeitverzö-
gert ausgewertet werden. Diese Einschaltverzögerung kann separat für die Treppen-
hausfunktion aktiviert werden und hat keinen Einfluss auf die parametrierbaren Zeit-
verzögerungen für das Objekt "Schalten".

Voraussetzung:
Die Treppenhausfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge -> SA... -
Allgemein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein ->
Treppenhausfunktion" den Parameter "Einschaltverzögerung" deaktivieren.
Die Einschaltverzögerung ist deaktiviert. Nach Empfang eines EIN-Tele-
gramms auf das Objekt "Treppenhausfunktion - Start/Stopp" wird unmittelbar
die Treppenhauszeit aktiviert und der Ausgang eingeschaltet.

￭ Den Parameter "Einschaltverzögerung" aktivieren.
Die Einschaltverzögerung für die Treppenhausfunktion ist freigegeben. Es
kann die gewünschte Einschaltverzögerungszeit vorgegeben werden. Nach
Empfang eines EIN-Telegramms auf das Objekt
"Treppenhausfunktion - Start/Stopp" wird die Einschaltverzögerung gestartet.
Ein weiteres EIN-Telegramm triggert die Zeit nur dann nach, wenn der Para-
meter "Einschaltverzögerung nachtriggerbar" aktiviert ist. Erst nach Ablauf der
Zeitverzögerung wird die Treppenhauszeit aktiviert und der Ausgang einge-
schaltet.

Ein AUS-Telegramm über das Objekt "Treppenhausfunktion - Start/Stopp"
während der Einschaltverzögerung beendet die Verzögerung nur dann, wenn
der Parameter "Reaktion auf AUS-Telegramm" auf "ausschalten" eingestellt
ist. Andernfalls wird das AUS-Telegramm ignoriert.

Vorwarnfunktion der Treppenhausfunktion einstellen

Die Vorwarnung soll gemäß DIN 18015-2 Personen, die sich noch im Treppenhaus
aufhalten, warnen, dass bald das Licht ausgeschaltet wird. Als Vorwarnung wird die
am Ausgang angeschlossene Beleuchtung mehrmals kurz ausgeschaltet, bevor der
Ausgang dauerhaft ausgeschaltet wird. Dabei sind die Vorwarnzeit (TVorwarn), die Dau-
er der Unterbrechungen während der Vorwarnung (TUnterbr) und die Anzahl der Vor-
warnunterbrechungen parametrierbar (siehe Bild 21). Die Vorwarnzeit wird auf die
Treppenhauszeit (TEIN) aufaddiert. Die Vorwarnzeit beeinflusst den Wert des Rück-
meldeobjekts, so dass erst nach dem Ablauf der Vorwarnzeit im Objekt der Wert
"AUS" (bei nicht invertierter Übertragung) nachgeführt wird.
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Bild 21: Die Vorwarnfunktion der Treppenhausfunktion (Beispiel)

Voraussetzung:
Die Treppenhausfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge -> SA... -
Allgemein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein ->
Treppenhausfunktion" den Parameter "Am Ende der Treppenhauszeit" auf
"Vorwarnzeit aktivieren" einstellen.
Die Vorwarnfunktion ist freigegeben. Es kann die gewünschte Vorwarnzeit
(TVorwarn) eingestellt werden.

￭ Den Parameter "Anzahl der Vorwarnungen" auf den gewünschten Wert
(1…10) einstellen.
Innerhalb der Vorwarnzeit wird die am Ausgang angeschlossene Beleuchtung
genauso oft ausgeschaltet, wie an dieser Stelle parametriert. Die
1. Vorwarnung wird immer am Beginn der gesamten Vorwarnzeit ausgeführt.

￭ Die Parameter "Zeit für Vorwarnunterbrechungen" auf den gewünschten Wert
einstellen.
Eine Unterbrechung (TUnterbr) während der Vorwarnzeit ist genau so lang, wie
an dieser Stelle parametriert. Durch die einstellbare Unterbrechungszeit kann
die Ausschaltphase der Beleuchtung individuell auf das verwendete Leucht-
mittel angepasst werden.

Es ist zu beachten, dass die "Anzahl der Vorwarnungen" und die "Zeit für Vor-
warnunterbrechungen" auf die zeitliche Länge der gesamten "Vorwarnzeit" ab-
zustimmen sind. So darf die gesamte Ausschaltphase während einer Vorwar-
nung ("Anzahl der Vorwarnungen" + "Zeit für Vorwarnunterbrechungen") nicht
länger als die Vorwarnzeit eingestellt sein! Andernfalls sind Fehlfunktionen zu
erwarten.

Ein EIN-Telegramm auf das Objekt "Treppenhausfunktion - Start/Stopp" wäh-
rend einer ablaufenden Vorwarnfunktion stoppt die Vorwarnzeit und startet im-
mer (unabhängig vom Parameter "Treppenhauszeit nachtriggerbar") die Trep-
penhauszeit neu. Auch in der Vorwarnzeit wird der Parameter "Reaktion auf
AUS-Telegramm" ausgewertet, so dass eine ablaufende Vorwarnung durch
Ausschalten vorzeitig beendet werden kann.
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12.7.1 Parameter Treppenhausfunktion
Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben

Treppenhausfunktion Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann die Treppenhausfunktion gesperrt oder freigegeben werden.
Der Parameter ist deaktiviert, wenn die zyklische Überwachung freigeschaltet ist.

Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Treppenhausfunktion

Treppenhauszeit 0...23 h
0...3...59 min
0...59 s

Hier wird die Dauer der Einschaltzeit der Treppenhausfunktion parametriert.

Nachtriggerbar Checkbox (ja / nein)
Eine aktive Einschaltzeit kann nachgetriggert werden (Parameter aktiviert). Alterna-
tiv kann das Nachtriggern unterdrückt werden (Parameter deaktiviert).
Dieser Parameter ist fest deaktiviert eingestellt, wenn die Zusatzfunktion "Zeitverlän-
gerung" parametriert ist. Ein Nachtriggern ist dabei nicht möglich.

Einschaltverzögerung Checkbox (ja / nein)
Die Treppenhausfunktion ermöglicht die Aktivierung einer eigenen Einschaltverzöge-
rung. Diese Einschaltverzögerung wirkt auf das Triggerereignis der Treppenhaus-
funktion und verzögert deshalb das Einschalten.
aktiviert: Die Einschaltverzögerung für die Treppenhausfunktion ist freigegeben.
Nach Empfang eines EIN-Telegramms auf das Objekt "Treppenhausfunktion start/
stopp" wird die Einschaltverzögerung gestartet. Ein weiteres EIN-Telegramm triggert
die Zeit nur dann nach, wenn der Parameter "Einschaltverzögerung nachtriggerbar"
aktiviert ist. Erst nach dem Ablauf der Zeitverzögerung wird die Treppenhauszeit ak-
tiviert und der Ausgang eingeschaltet.
deaktiviert: Die Einschaltverzögerung ist deaktiviert. Nach Empfang eines EIN-Tele-
gramms auf das Objekt "Treppenhausfunktion start/stopp" wird unmittelbar die Trep-
penhauszeit aktiviert und der Ausgang eingeschaltet.

Einschaltverzögerung 0...23 h
0...59 min
0...30...59 s

Hier wird die Dauer der Einschaltverzögerung parametriert.

Nachtriggerbar Checkbox (ja / nein)
Eine aktive Einschaltverzögerung kann nachgetriggert werden (Parameter aktiviert).
Alternativ kann das Nachtriggern unterdrückt werden (Parameter deaktiviert).
Dieser Parameter ist fest deaktiviert, wenn die Zusatzfunktion "Zeitverlängerung" pa-
rametriert ist. Ein Nachtriggern ist dabei nicht möglich.
Die Parameter zur Einschaltverzögerung sind nur sichtbar, wenn die Einschaltverzö-
gerung" verwendet wird.
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Reaktion auf AUS-Telegramm ausschalten
ignorieren

Durch Ausschalten der Treppenhausfunktion kann eine aktive Einschaltzeit vorzeitig
abgebrochen werden.
ausschalten: Durch Empfang eines AUS-Telegramms auf das Objekt "Treppenhaus-
zeit start/stopp" wird die Einschaltzeit abgebrochen.
Bei der Zusatzfunktion "Zeitvorgabe über Bus" und der Einstellung "Treppenfunktion
über Objekt 'Treppenhauszeit' aktivierbar = aktiviert" kann durch einen Faktor von
"0" die Einschaltzeit ebenfalls vorzeitig beendet werden.
ignorieren: AUS-Telegramme oder Faktoren "0" werden ignoriert. Die Einschaltzeit
wird vollständig zu Ende ausgeführt.

Am Ende der Treppenhauszeit ausschalten
Vorwarnzeit aktivieren

Nach Ablauf der Treppenhauszeit zeigt der Aktor für den betroffenen Schaltausgang
das an dieser Stelle konfigurierte Verhalten. Es kann eingestellt werden, dass der
Ausgang unmittelbar ausschaltet oder alternativ die Vorwarnfunktion ausführt.
ausschalten: Nach Ablauf der Treppenhauszeit schaltet der Aktor den betroffenen
Schaltausgang aus.
Vorwarnzeit aktivieren: Nach Ablauf der Treppenhauszeit kann der Schaltausgang
vor dem Abschalten eine Vorwarnung erzeugen. Die Vorwarnung soll z. B. eine sich
noch im Treppenhaus aufhaltende Person warnen, dass gleich das Licht ausge-
schaltet wird.

Vorwarnzeit 0...59 min
0...30...59 s

Hier wird die Dauer der Vorwarnzeit parametriert. Die Vorwarnzeit wird auf die Ein-
schaltzeit aufaddiert.

Zeit für Vorwarnunterbrechungen 0...59 s
0...500...900 ms

Hier wird die Dauer einer Vorwarnunterbrechung definiert, wie lange also der Schalt-
ausgang bei einer Vorwarnunterbrechung ausgeschaltet sein soll. Die Zeit sollte in-
dividuell auf das Ausschaltverhalten des verwendeten Leuchtmittels angepasst sein.

Anzahl der Vorwarnungen 1...3..10
Dieser Parameter gib vor, wie oft der Schaltausgang innerhalb der Vorwarnzeit aus-
schalten soll, wie viele Vorwarnungen also ausgeführt werden.
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12.7.2 Objektliste Treppenhausfunktion

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
608, 630 ... Treppenhausfunkti-

on - Start/Stopp
Schalten... - Ein-
gang

1 Bit 1.010 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zur Aktivierung oder Deaktivierung der Einschaltzeit der Treppenhaus-
funktion eines Schaltausgangs ("1" = einschalten / "0" = ausschalten).
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12.8 Szenenfunktion
Separat für jeden Schaltausgang können bis zu 16 Szenen angelegt und Szenenwer-
te abgespeichert werden. Der Abruf oder auch das Abspeichern der Szenenwerte er-
folgt über ein separates Szenennebenstellenobjekt. Der Datenpunk-Typ des Neben-
stellenobjekts erlaubt es, alle Szenen zu adressieren.

Die Szenenfunktion muss auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allge-
mein -> Freigaben" je Schaltausgang freigegeben sein, damit die erforderlichen Kom-
munikationsobjekte und Parameter (auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA...
- Allgemein -> Szenen") sichtbar werden.

Die Anzahl der verwendeten Szenen kann beliebig im Bereich 1 bis 16 gewählt wer-
den. Der Parameter "Anzahl der Szenen" entscheidet, wie viele Szenen für den
Schaltausgang in der ETS sichtbar und folglich verwendbar sind. Zu jeder Szene
kann festgelegt werden, über welche Szenennummer (1...64) die Ansteuerung er-
folgt.

Die Szenenfunktion kann zusammen mit anderen Funktionen eines Schaltausgangs
kombiniert werden, wobei stets der zuletzt empfangene oder eingestellte Zustand
ausgeführt wird:
Telegramme auf die Objekte "Schalten", ein Szenenabruf oder ein Szenenspeicher-
telegramm zum Zeitpunkt einer aktiven Treppenhausfunktion bricht die Treppenhaus-
zeit vorzeitig ab und stellt den Helligkeitszustand gemäß dem empfangenen Objekt-
wert (dabei werden auch Zeitverzögerungen berücksichtigt) oder dem Szenenwert
ein.
Analog kann der Zustand des Schaltausgangs, der durch die Objekte "Schalten" oder
durch einen Szenenabruf eingestellt wurde, durch eine Treppenhausfunktion über-
steuert werden.

Szenenabrufverzögerung einstellen

Jeder Szenenabruf eines Schaltausgangs kann optional auch verzögert werden. Auf
diese Weise lassen sich im Zusammenspiel mit mehreren Szenen-Ausgängen bei zy-
klischen Szenentelegrammen dynamische Szenenabläufe konfigurieren.

Voraussetzung
Die Szenenfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge -> SA... - Allge-
mein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Szenen" den
Parameter "Szenenabruf verzögern" aktivieren.
Die Verzögerungszeit ist aktiviert und kann separat parametriert werden. Die
Verzögerung beeinflusst nur den Szenenabruf des Schaltausgangs. Nach dem
Eintreffen eines Abruftelegramms wird die Verzögerungszeit gestartet. Erst
nach Ablauf der Zeit wird die entsprechende Szene abgerufen und der Schalt-
zustand am Schaltausgang eingestellt.
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Jedes Szenenabruf-Telegramm startet die Verzögerungszeit neu und triggert
diese auch nach. Wenn zum Zeitpunkt einer ablaufenden Verzögerung (Sze-
nenabruf noch nicht ausgeführt) ein neues Szenenabruf-Telegramm empfan-
gen wird, dass wird die alte (noch nicht abgerufene) Szene verworfen und nur
die zuletzt Empfangene ausgeführt.

Die Szenenabrufverzögerung hat keine Auswirkung auf das Abspeichern von
Szenenwerten. Ein Szenenspeichertelegramm innerhalb einer Szenenabruf-
verzögerung bricht die Verzögerungszeit und somit den Szenenabruf ab.

Verhalten bei ETS-Programmiervorgang einstellen

Beim Abspeichern einer Szene werden die Schaltzustände intern im Gerät nichtflüch-
tig gespeichert. Damit die gespeicherten Werte bei einem ETS-Programmiervorgang
des Applikationsprogramms oder der Parameter nicht durch die ursprünglich projek-
tierten Szenen-Schaltzustände ersetzt werden, kann der Aktor ein Überschreiben der
Schaltzustände unterbinden. Alternativ können bei jedem Programmiervorgang durch
die ETS die ursprünglichen Werte wieder in das Gerät geladen werden.

Voraussetzung
Die Szenenfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge -> SA... - Allge-
mein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Szenen" den
Parameter "Im Gerät gespeicherte Werte beim ETS-Programmiervorgang
überschreiben" aktivieren.
Bei jedem ETS-Programmiervorgang des Applikationsprogramms oder der
Parameter werden die in der ETS parametrierten Szenen-Schaltzustände für
den betroffenen Schaltausgang in den Aktor programmiert. Dabei werden ggf.
die im Gerät durch eine Speicherfunktion abgespeicherten Szenen-Schaltzu-
stände überschrieben.

￭ Den Parameter "Im Gerät gespeicherte Werte beim ETS-Programmiervorgang
überschreiben" deaktivieren.
Die ggf. durch eine Speicherfunktion im Gerät abgespeicherten Szenen-
Schaltzustände bleiben erhalten. Wenn keine Szenen-Schaltzustände abge-
speichert wurden, bleiben die zuletzt durch die ETS einprogrammierten
Schaltzustände gültig.

Bei der ersten Inbetriebnahme des Aktors sollte der Parameter aktiviert sein,
damit der Schaltausgang auf gültige Szenen-Schaltzustände initialisiert wird.

Szenennummern und Szenenschaltzustände einstellen

Für jede Szene des Schaltausgangs muss festgelegt werden, durch welche Szenen-
nummer (1...64) die Szene angesprochen, also abgerufen oder abgespeichert wird.
Der Datenpunkt-Typ des Szenennebenstellen-Objekts erlaubt es, alle Szenen zu
adressieren.
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Zusätzlich zur Festlegung der Szenennummer muss definiert werden, welcher Sze-
nenbefehl (EIN, AUS) bei einem Szenenabruf am Schaltausgang eingestellt werden
soll.

Voraussetzung
Die Szenenfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge -> SA... - Allge-
mein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Szenen" für
jede Szene den Parameter "Szenennummer" auf die Nummer einstellen,
durch welche die Szenen angesprochen werden sollen.
Eine Szene kann über die parametrierte Szenennummer angesprochen wer-
den. Die Einstellung "0" deaktiviert die entsprechende Szene, so dass weder
ein Abruf noch ein Speichervorgang möglich ist.

Wenn mehrere Szenen auf dieselbe Szenennummer parametriert sind, wird
nur die Szene mit der geringsten laufenden Nummer angesprochen. Die ande-
ren Szenen werden in diesem Fall ignoriert.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Szenen" für
jede Szene den Parameter "Schaltzustand" auf den gewünschten Schaltbefehl
einstellen.
Bei einem Szenenabruf wird der parametrierte Schaltzustand abgerufen und
beim Schaltausgang eingestellt.

Der parametrierte Schaltzustand wird nur dann bei einem ETS-Programmier-
vorgang in den Aktor übernommen, wenn der Parameter "Im Gerät gespei-
cherte Werte beim ETS-Download überschreiben" aktiviert ist.

Speicherverhalten einstellen

Der beim Schaltausgang eingestellte Schaltzustand kann beim Empfang eines Sze-
nenspeichertelegramms über das Nebenstellenobjekt intern abgespeichert werden.
Dabei ist der Schaltzustand vor dem Abspeichern durch alle Funktionen des Schalt-
ausgangs beeinflussbar, sofern die einzelnen Funktionen auch freigeschaltet sind (z.
B. auch Sperrfunktion etc.).

Voraussetzung
Die Szenenfunktion muss auf der Parameterkarte "Relaisausgänge -> SA... - Allge-
mein -> Freigaben" freigeschaltet sein.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Szenen" für
jede Szene den Parameter "Speicherfunktion" aktivieren.
Die Speicherfunktion ist für die betroffene Szene aktiviert. Beim Empfang ei-
nes Speichertelegramms über das Objekt "Nebenstelle" wird der aktuelle
Schaltzustand intern abgespeichert.

￭ Für jede Szene den Parameter "Speicherfunktion" deaktivieren.
Die Speicherfunktion ist für die betroffene Szene deaktiviert. Ein empfangenes
Speichertelegramm über das Objekt "Nebenstelle" wird verworfen.
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Optional kann beim Ausführen eines Speicherbefehls eine visuelle Rückmeldung
über den Schaltausgang signalisiert werden. Als Rückmeldung blinkt der Kanal ein-
mal in der konfigurierten Blinkzeit. Der Anlagenbetreiber kann hierdurch vor Ort fest-
stellen, ob das Speichern des gewünschten Szenen-Schaltzustands im Aktor ord-
nungsgemäß ausgeführt wurde. Eine Schaltstatus-Rückmeldung auf dem KNX wird
dabei nicht erzeugt.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Szenen" den
Parameter "Visuelle Rückmeldung bei Speicherfunktion" aktivieren. Beim Pa-
rameter "Blinkzeit" die Zeit einstellen, in der die visuelle Rückmeldung ausge-
führt werden soll.
Beim Ausführen einer Speicherfunktion wird unmittelbar die visuelle Rückmel-
dung aktiviert. Der Ausgang schaltet für die Dauer der konfigurierten Blinkzeit
in den entgegengesetzten Schaltzustand und danach wieder zurück in den ge-
speicherten Szenenbefehl.

￭ Den Parameter "Visuelle Rückmeldung bei Speicherfunktion" deaktivieren.
Beim Speichern einer Szene wird die visuelle Rückmeldung nicht ausgeführt.
Der Aktor übernimmt den aktuellen Schaltzustand des Ausgangs ohne beson-
dere Rückmeldung.

Die visuelle Rückmeldung wird nur ausgeführt, wenn im Moment der Speicher-
funktion keine andere Funktion mit einer höheren Priorität (z. B. Sperrfunktion)
aktiv ist.
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12.8.1 Parameter Szenenfunktion
Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben

Szenenfunktion Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann die Szenenfunktion gesperrt oder freigegeben werden.
Der Parameter ist deaktiviert, wenn die zyklische Überwachung freigeschaltet ist.

Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Szenen

Szenenabruf verzögern Checkbox (ja / nein)
Eine Szene wird über das Szenennebenstellen-Objekt abgerufen. Nach Bedarf kann
der Szenenabruf nach dem Empfang eines Abruftelegramms zeitverzögert erfolgen
(Parameter aktiviert). Alternativ erfolgt der Abruf sofort, nachdem das Telegramm
empfangen wurde (Parameter deaktiviert).

Verzögerungszeit 0...59 min
0...10...59 s

Dieser Parameter legt die Dauer der Szenenverzögerungszeit fest.

Visuelle Rückmeldung bei Speicherfunkti-
on

Checkbox (ja / nein)

Optional kann beim Ausführen eines Speicherbefehls eine visuelle Rückmeldung
über den Schaltausgang signalisiert werden. Als Rückmeldung blinkt der Kanal ein-
mal in der konfigurierten Blinkzeit.
Parameter aktiviert: Beim Ausführen einer Speicherfunktion wird unmittelbar die vi-
suelle Rückmeldung aktiviert. Der Ausgang schaltet für die Dauer der konfigurierten
Blinkzeit in den entgegengesetzten Schaltzustand und danach wieder zurück in den
gespeicherten Szenenbefehl.
Parameter deaktiviert: Beim Speichern einer Szene wird die visuelle Rückmeldung
nicht ausgeführt. Der Aktor übernimmt den aktuellen Schaltzustand des Ausgangs
ohne besondere Rückmeldung.

Blinkzeit 0...5...10 s
An dieser Stelle wird die Blinkzeit eingestellt, in der die visuelle Rückmeldung aus-
geführt werden soll.
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die visuelle Rückmeldung verwendet wird.

Im Gerät gespeicherte Werte beim ETS-
Programmiervorgang überschreiben

Checkbox (ja / nein)

Beim Abspeichern einer Szene werden die Szenenwerte (aktuelle Zustände der be-
troffenen Schaltausgänge) intern im Gerät gespeichert. Damit die gespeicherten
Werte bei einem ETS-Programmiervorgang nicht durch die ursprünglich projektierten
Szenenwerte ersetzt werden, kann der Aktor ein Überschreiben der Szenenwerte
unterbinden (Parameter deaktiviert). Alternativ können bei jedem Programmiervor-
gang durch die ETS die ursprünglichen Werte wieder in das Gerät geladen werden
(Parameter aktiviert).
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Anzahl der Szenen 1...10...16
Dieser Parameter ist nur bei variabler Szenenkonfiguration verfügbar und definiert,
wie viele Szenen für den Schaltausgang in der ETS sichtbar und folglich verwendbar
sind.

Szenennummer 0...1*...64
*: Die vordefinierte Szenenummer ist ab-
hängig von der Szene (1...64).

Die Anzahl der verwendeten Szenen kann beliebig im Bereich 1 bis 64 gewählt wer-
den. Zu jeder Szene ist dann einstellbar, über welche Szenennummer (1...64) die
Ansteuerung erfolgt.
Die Einstellung "0" deaktiviert die entsprechende Szene, so dass weder ein Abruf
noch ein Speichervorgang möglich ist. Wenn mehrere Szenen auf dieselbe Szenen-
nummer parametriert sind, wird nur die Szene mit der geringsten laufenden Nummer
angesprochen. Die anderen Szenen werden in diesem Fall ignoriert.

Schaltzustand EIN
AUS

An dieser Stelle wird der Schaltzustand parametriert, der beim Abruf der Szene ein-
gestellt wird.

Speicherfunktion Checkbox (ja / nein)
Bei aktiviertem Parameter ist die Speicherfunktion der Szene freigegeben. Es kann
dann der aktuelle Schaltzustand beim Empfang eines Speichertelegramms über das
Nebenstellenobjekt intern abgespeichert werden. Bei deaktiviertem Parameter wer-
den Speichertelegramme verworfen.
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12.8.2 Objektliste Szenenfunktion

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
604, 626... Szenen - Nebenstel-

le
Schalten... - Ein-
gang

1 Byte 18.001 K, -, S, -, A

1-Byte Objekt zum Abrufen oder Abspeichern einer Szene.
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12.9 Sperrfunktion und Zwangsstellung
Zu jedem Schaltausgang ist eine Sperrfunktion oder alternativ eine Zwangsstellungs-
funktion konfigurierbar. Insofern kann nur eine dieser Funktionen für einen Schalt-
ausgang freigeschaltet sein.

Sperrfunktion einstellen

Bei einer aktiven Sperrung wird die KNX Bedienung des betroffenen Schaltausgangs
übersteuert und verriegelt. Durch die Übersteuerung kann beispielsweise auch eine
Dauerlichtschaltung realisiert werden. Das Aufheben der Sperrfunktion kann optional
über ein zusätzliches 1-Bit Quittierungsobjekt erfolgen. Hierdurch wird das Deaktivie-
ren der Sperrfunktion durch das Sperrobjekt verhindert.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben"
den Parameter "Sperrfunktion / Zwangsstellung" auf "Sperrfunktion" einstellen.
Die Sperrfunktion ist freigeschaltet. Es werden das Kommunikationsobjekt
"Sperrfunktion - Aktivieren / Deaktivieren" und die Parameter der Sperrfunktion
auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Sperrfunktion"
sichtbar.

￭ Den Parameter "Objekt-Polarität" auf die gewünschte Polarität einstellen.
￭ Den Parameter "Beginn der Sperrfunktion" auf das erforderliche Verhalten ein-

stellen.
Zu Beginn der Sperrung wird das parametrierte Verhalten ausgeführt und die
Busbedienung des Schaltausgangs verriegelt.

Bei der Einstellung "keine Änderung des Schaltzustands" zeigt das Relais des
Ausgangs keine Reaktion und verbleibt im zuletzt eingestellten Schaltzustand
(Zustand gemäß letzter nichtinvertierter Rückmeldung).

In der Einstellung "Blinken" wird der Schaltausgang während der Sperrung zy-
klisch ein- und ausgeschaltet. Die "Zeit für Blinken der Sperrfunktionen" wird
individuell für jeden Schaltausgang parametriert. Während des Blinkens wird
der logische Schaltzustand des Schaltausgangs als "eingeschaltet" rückge-
meldet.

Bei Sperrfunktion ohne Quittierungsobjekt...

￭ Die Checkbox "Quittierung" deaktivieren.
Es ist kein zusätzliches Quittierungsobjekt vorhanden. Die Sperrfunktion wird
über das Sperrobjekt gemäß eingestellter Polarität aufgehoben.

￭ Den Parameter "Ende der Sperrfunktion" auf das erforderliche Verhalten ein-
stellen.
Am Ende der Sperrung wird das parametrierte Verhalten ausgeführt und die
Busbedienung des Schaltausgangs wieder freigegeben.

Bei der Einstellung "keine Änderung des Schaltzustands" zeigt das Relais des
Ausgangs keine Reaktion und verbleibt im zuletzt durch die Sperrfunktion ein-
gestellten Zustand.
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Bei "nachgeführten Zustand einstellen" wird am Sperrende der während der
Sperrfunktion empfangene oder der vor der Sperrfunktion eingestellte Schalt-
zustand nachgeführt. Dabei werden auch ggf. ablaufende Zeitfunktionen be-
rücksichtigt.

In der Einstellung "Blinken" wird der Schaltausgang nach der Sperrung zy-
klisch ein- und ausgeschaltet. Die "Zeit für Blinken der Sperrfunktionen" wird
individuell für jeden Schaltausgang parametriert. Während des Blinkens wird
der logische Schaltzustand des Ausgangs als "eingeschaltet" rückgemeldet.
Der Blinkzustand bleibt solange aktiv, bis ein anderer KNX Befehl empfangen
wird und dadurch einen anderen Schaltzustand vorgibt.

Bei Sperrfunktion mit Quittierungsobjekt...

￭ Die Checkbox "Quittierung verwenden" aktivieren.
Es ist das Quittierungsobjekt verfügbar. Die Sperrfunktion kann nur über das
Quittierungsobjekt durch ein EIN-Telegramm aufgehoben werden. Telegram-
me auf das Sperrobjekt gemäß Polarität "Sperrung aufheben" werden durch
den Aktor ignoriert.

"AUS-Telegramme" auf das Quittierungsobjekt zeigen keine Reaktion.

￭ Den Parameter "Ende der Sperrfunktion nach Quittierung" auf das erforderli-
che Verhalten einstellen.
Nach einer Quittierung wird das parametrierte Verhalten ausgeführt und die
Busbedienung des Schaltausgangs wieder freigegeben.

Bei der Einstellung "keine Änderung des Schaltzustands" zeigt das Relais des
Ausgangs keine Reaktion und verbleibt im zuletzt durch die Sperrfunktion ein-
gestellten Zustand.

Bei "nachgeführten Zustand einstellen" wird bei Quittierung der während der
Sperrfunktion empfangene oder der vor der Sperrfunktion eingestellte Schalt-
zustand nachgeführt. Dabei werden auch ggf. ablaufende Zeitfunktionen be-
rücksichtigt.

In der Einstellung "Blinken" wird der Schaltausgang nach Quittierung zyklisch
ein- und ausgeschaltet. Die "Zeit für Blinken der Sperrfunktionen" wird indivi-
duell für jeden Schaltausgang parametriert. Während des Blinkens wird der lo-
gische Schaltzustand des Ausgangs als "eingeschaltet" rückgemeldet. Der
Blinkzustand bleibt solange aktiv, bis ein anderer KNX Befehl empfangen wird
und dadurch einen anderen Schaltzustand vorgibt.

Nach einem Busspannungsausfall oder nach einem ETS-Programmiervorgang
der Applikation oder der Parameter ist die Sperrfunktion stets deaktiviert (Ob-
jektwert "0"). Bei der invertierten Einstellung ("1 = freigegeben; 0 = gesperrt")
muss nach der Initialisierung zunächst ein Telegrammupdate "0" erfolgen, bis
dass die Sperrung aktiviert wird.

Aktualisierungen des Sperrobjektes von "aktiviert" nach "aktiviert" oder von
"deaktiviert" nach "deaktiviert" zeigen keine Reaktion.
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Das Relais eines über den KNX gesperrten Schaltausgangs kann weiterhin
per Hand bedient werden!

Bei Einstellung "nachgeführten Zustand einstellen": Während einer Sperrung
werden die übersteuerten Funktionen des Aktors (Schalten, Szenen) intern
weiterhin abgearbeitet. Somit werden neu empfangene Bustelegramme aus-
gewertet und auch Zeitfunktionen getriggert. Am Sperrende werden die nach-
geführten Zustände eingestellt.

Zwangsstellungsfunktion einstellen

Die Zwangsstellungsfunktion lässt sich mit anderen Funktionen eines Schaltaus-
gangs kombinieren. Bei einer aktiven Zwangsstellung werden Funktionen mit einer
niedrigeren Priorität übersteuert, so dass der betroffene Schaltausgang verriegelt
wird.
Die Zwangsstellungsfunktion besitzt ein separates 2-Bit Kommunikationsobjekt. Das
erste Bit (Bit 0) des Objektes "Zwangsstellung" gibt an, ob der Schaltausgang
zwangsgesteuert ausgeschaltet oder eingeschaltet wird. Mit dem zweiten Bit (Bit 1)
Objektes wird die Zwangsführung aktiviert oder deaktiviert (siehe folgende Tabelle).
Das Verhalten eines Schaltausgangs am Ende der Zwangsstellung ist parametrier-
bar. Zusätzlich kann das Zwangsobjekt bei Busspannungswiederkehr initialisiert wer-
den.

Bit 1 Bit 0 Funktion
0 x Zwangsstellung nicht aktiv -> Normalansteuerung
1 0 Zwangsstellung aktiv: ausschalten
1 1 Zwangsstellung aktiv: einschalten
Tab. 2: Bitkodierung der Zwangsstellung

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben"
den Parameter "Sperrfunktion / Zwangsstellung" auf "Zwangsstellung" einstel-
len.
Die Zwangsstellungsfunktion ist freigeschaltet. Es werden das Kommunikati-
onsobjekt "Zwangsstellung" und die Parameter der Zwangsstellungsfunktion
auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Zwangsstel-
lung" sichtbar.

￭ Den Parameter "Zwangsstellung Ende 'inaktiv'" auf das erforderliche Verhalten
einstellen.
Am Ende der Zwangsstellung wird das parametrierte Verhalten ausgeführt und
die Busbedienung des Schaltausgangs wird wieder freigegeben.

Bei der Einstellung "keine Änderung des Schaltzustands" zeigt das Relais des
Ausgangs keine Reaktion und verbleibt im zuletzt durch die Zwangsstellung
eingestellten Zustand.

Bei "Schaltzustand nachführen" wird am Ende der Zwangsstellung der wäh-
rend der Zwangsstellungsfunktion empfangene oder der vor der Funktion ein-
gestellte Schaltzustand nachgeführt. Dabei werden auch ggf. ablaufende Zeit-
funktionen berücksichtigt.
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Aktualisierungen des Zwangsstellungsobjekts von "Zwangsstellung aktiv" nach
"Zwangsstellung aktiv" unter Beibehaltung des aufgezwungenen Schaltstatus
oder von "Zwangsstellung nicht aktiv" nach "Zwangsstellung nicht aktiv" zei-
gen keine Reaktion.

Ein über den KNX zwangsgeführter Schaltausgang kann weiterhin per Hand
bedient werden!

Bei Einstellung "Schaltzustand nachführen" am Ende der Zwangsstellung:
Während einer Zwangsstellung werden die übersteuerten Funktionen des Ak-
tors (Schalten, Szenen) intern weiterhin abgearbeitet. Somit werden neu emp-
fangene Bustelegramme ausgewertet und auch Zeitfunktionen getriggert. Am
Zwangsende werden die nachgeführten Zustände eingestellt.

Der aktuelle Zustand des Objekts der Zwangsstellung wird bei Busspannungs-
ausfall gespeichert.

￭ Den Parameter "Nach Busspannungswiederkehr" auf das erforderliche Verhal-
ten einstellen.
Nach Busspannungswiederkehr wird der parametrierte Zustand in das Kom-
munikationsobjekt "Zwangsstellung" übernommen. Bei einer aktivierten
Zwangsstellung wird der Schaltausgang unmittelbar nach Busspannungswie-
derkehr entsprechend angesteuert und zwangsverriegelt, bis über den KNX ei-
ne Freigabe der Zwangsstellung erfolgt. Der Parameter "Nach Busspannungs-
wiederkehr" auf der Parameterseite "Relaisausgänge - SA... - Allgemein" wird
in diesem Fall für den betroffenen Schaltausgang nicht ausgewertet.

Bei der Einstellung "Zustand vor Busspannungsausfall" wird nach Busspan-
nungswiederkehr der zuletzt vor Busspannungsausfall eingestellte und intern
abgespeicherte Zustand der Zwangsstellung nachgeführt. Ein ETS-Program-
miervorgang löscht den gespeicherten Zustand (Reaktion dann wie "keine
Zwangsstellung aktiv").

Wenn der nachgeführte Zustand "keine Zwangsstellung" ist, wird bei Busspan-
nungswiederkehr der zwangsunabhängige Parameter "Nach Busspannungs-
wiederkehr" (Parameterseite "Relaisausgänge - SA... - Allgemein") ausgeführt.

Nach einem ETS-Programmiervorgang der Applikation oder der Parameter ist
die Zwangsstellungsfunktion stets deaktiviert (Objektwert "0").
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12.9.1 Parameter Sperrfunktion und Zwangsstellung
Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben

Sperrfunktion / Zwangsstellung keine Auswahl
Sperrfunktion
Zwangsstellung

An dieser Stelle kann definiert werden, ob eine Sperrfunktion oder eine Zwangsstel-
lung für den Schaltausgang vorhanden sein soll. Die Sperrfunktion ist nur alternativ
zur Zwangsstellungsfunktion parametrierbar.

Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Sperrfunktion

Zeit für Blinken der Sperrfunktionen 1 s
2 s
5 s
10 s

Schaltausgänge können im Sperrzustand blinken (zyklisches Ein- und Ausschalten).
Die Zeit für das Blinken des Schaltausgangs wird an dieser Stelle parametriert.

Statusobjekt Checkbox (ja / nein)
Bei aktiver Sperrung kann der Schaltausgang den Status über ein 1-Bit Komunikati-
onsobjekt aussenden.
Parameter aktiviert: Es ist das Statusobjekt verfügbar. Bei Aktivierung der Sperrfunk-
tion sendet es ein Telegramm mit dem Wert "1" (="Freigegeben"). Bei Deaktivierung
der Sperrfunktion sendet es ein Telegramm mit dem Wert "0" (= "nicht freigegeben").
Parameter deaktiviert: Es ist kein zusätzliches Statusobjekt vorhanden.

Quittierung Checkbox (ja / nein)
Das Aufheben der Sperrfunktion kann optional über ein zusätzliches 1-Bit Quittie-
rungsobjekt erfolgen. Hierdurch wird das Deaktivieren der Sperrfunktion durch das
Sperrobjekt verhindert. Alternativ ist das Quittierungsobjekt nicht vorhanden. In die-
sem Fall erfolgt das Aufheben der Sperrung über das Sperrobjekt.
Parameter aktiviert: Es ist das Quittierungsobjekt verfügbar. Die Sperrfunktion kann
nur über das Quittierungsobjekt durch ein EIN-Telegramm aufgehoben werden. Te-
legramme auf das Sperrobjekt gemäß Polarität "Sperrung aufheben" werden durch
den Aktor ignoriert.
Parameter deaktiviert: Es ist kein zusätzliches Quittierungsobjekt vorhanden. Die
Sperrfunktion wird über das Sperrobjekt gemäß eingestellter Polarität aufgehoben.

Polarität Sperrobjekt 0 = gesperrt;
1 = freigegeben
1 = freigegeben;
0 = gesperrt

Dieser Parameter definiert die Polarität des Sperrobjekts.
Dieser Parameter ist nur bei freigegebener Sperrfunktion sichtbar.
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Beginn der Sperrfunktion keine Änderung des Schaltzustands
Ausschalten
Einschalten
Blinken

Das Verhalten des Schaltausgangs zu Beginn der Sperrfunktion ist parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Sperrfunktion sichtbar.
keine Änderung des Schaltzustands: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion
und verbleibt im zuletzt eingestellten Schaltzustand (Zustand gemäß letzter nichtin-
vertierter Rückmeldung).
Ausschalten: Der Schaltausgang wird zu Beginn der Sperrung ausgeschaltet und
verriegelt.
Einschalten: Der Schaltausgang wird zu Beginn der Sperrung eingeschaltet und ver-
riegelt.
Blinken: Der Schaltausgang wird während der Sperrung zyklisch ein- und ausge-
schaltet. Die "Zeit für Blinken" wird allgemein auf der Parameterseite "Schaltausgän-
ge (SA)" parametriert. Während des Blinkens wird der logische Schaltzustand des
Schaltausgangs als "eingeschaltet" rückgemeldet.

Ende der Sperrfunktion keine Änderung des Schaltzustands
Ausschalten
Einschalten
nachgeführter Zustand einstellen
Blinken

Das Verhalten des Schaltausgangs am Ende der Sperrfunktion ist parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Sperrfunktion und nicht verwendeter
Quittierung sichtbar.
keine Änderung des Schaltzustands: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion
und verbleibt im zuletzt durch die Sperrfunktion eingestellten Zustand.
Ausschalten: Der Schaltausgang wird am Ende der Sperrung ausgeschaltet und
wieder freigegeben.
Einschalten: Der Schaltausgang wird am Ende der Sperrung eingeschaltet und wie-
der freigegeben.
nachgeführter Zustand einstellen: Am Sperrende wird der während der Sperrfunktion
empfangene oder der vor der Sperrfunktion eingestellte Schaltzustand nachgeführt.
Dabei werden auch ggf. ablaufende Zeitfunktionen berücksichtigt.
Blinken: Der Schaltausgang wird nach der Sperrung zyklisch ein- und ausgeschaltet.
Die Blinkzeit wird allgemein auf der Parameterseite "Allgemein -> Schaltausgänge
(SA)" parametriert. Während des Blinkens wird der logische Schaltzustand des Aus-
gangs als "eingeschaltet" rückgemeldet. Der Blinkzustand bleibt solange aktiv, bis
ein anderer KNX Befehl empfangen wird und dadurch einen anderen Schaltzustand
vorgibt.
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Ende der Sperrfunktion nach Quittierung keine Änderung des Schaltzustands
Ausschalten
Einschalten
nachgeführter Zustand einstellen
Blinken

Das Verhalten des Schaltausgangs am Ende der Sperrfunktion nach erfolgter Quit-
tierung ist parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Sperrfunktion und bei verwendeter
Quittierung sichtbar.
keine Änderung des Schaltzustands: Das Relais des Ausgangs zeigt bei Quittierung
keine Reaktion und verbleibt im zuletzt durch die Sperrfunktion eingestellten Zu-
stand.
Ausschalten: Der Schaltausgang wird bei Quittierung ausgeschaltet und wieder frei-
gegeben.
Einschalten: Der Schaltausgang wird bei Quittierung eingeschaltet und wieder frei-
gegeben.
nachgeführter Zustand einstellen: Bei Quittierung wird der während der Sperrfunkti-
on empfangene oder der vor der Sperrfunktion eingestellte Schaltzustand nachge-
führt. Dabei werden auch ggf. ablaufende Zeitfunktionen berücksichtigt.
Blinken: Der Schaltausgang wird nach der Quittierung zyklisch ein- und ausgeschal-
tet. Die Blinkzeit wird allgemein auf der Parameterseite "Allgemein -> Schaltausgän-
ge (SA)" parametriert. Während des Blinkens wird der logische Schaltzustand des
Ausgangs als "eingeschaltet" rückgemeldet. Der Blinkzustand bleibt solange aktiv,
bis ein anderer KNX Befehl empfangen wird und dadurch einen anderen Schaltzu-
stand vorgibt.

Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Zwangsstellung

Zwangsstellung "aktiv, einschalten" Einschalten
Bei aktivierter Zwangsstellung und einer Zwangsführung auf "EIN" wird der Schalt-
ausgang immer eingeschaltet.
Dieser Parameter ist nicht editierbar und nur bei freigeschalteter Zwangsstellungs-
funktion sichtbar.

Zwangsstellung "aktiv, ausschalten" Ausschalten
Bei aktivierter Zwangsstellung und einer Zwangsführung auf "AUS" wird der Schalt-
ausgang immer ausgeschaltet.
Dieser Parameter ist nicht editierbar und nur bei freigeschalteter Zwangsstellungs-
funktion sichtbar.
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Zwangsstellung Ende "inaktiv" Schaltzustand nachführen
keine Änderung des Schaltzustands
Ausschalten
Einschalten

Das Verhalten des Schaltausgangs am Ende der Zwangsstellung ist an dieser Stelle
parametrierbar.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Zwangsstellungsfunktion sichtbar.
Schaltzustand nachführen: Am Ende der Zwangsstellung wird der während der
Zwangsstellungsfunktion empfangene oder der vor der Funktion eingestellte Schalt-
zustand nachgeführt. Dabei werden auch ggf. ablaufende Zeitfunktionen berücksich-
tigt.
keine Änderung des Schaltzustands: Das Relais des Ausgangs zeigt keine Reaktion
und verbleibt im zuletzt durch die Zwangsstellung eingestellten Zustand.
Ausschalten: Der Schaltausgang wird am Ende der Zwangsstellung ausgeschaltet
und wieder freigegeben.
Einschalten: Der Schaltausgang wird am Ende der Zwangsstellung eingeschaltet
und wieder freigegeben.

Nach Busspannungswiederkehr keine Zwangsstellung
Zwangsstellung aktiv,
einschalten
Zwangsstellung aktiv,
ausschalten
Zustand vor Busspannungsausfall

Das Kommunikationsobjekt der Zwangsstellung kann nach Busspannungswieder-
kehr initialisiert werden. Bei einer Aktivierung der Zwangsstellung kann der Schaltzu-
stand des Schaltausgangs beeinflusst werden.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Zwangsstellungsfunktion sichtbar.
keine Zwangsstellung: Bei Busspannungswiederkehr wird der zwangsunabhängige
Parameter "Nach Busspannungswiederkehr" (Parameterseite "Relaisausgänge ->
SA... - Allgemein") ausgeführt.
Zwangsstellung aktiv,
einschalten: Die Zwangsstellung wird aktiviert. Der Schaltausgang wird zwangsge-
führt eingeschaltet.
Zwangsstellung aktiv,
ausschalten: Die Zwangsstellung wird aktiviert. Der Schaltausgang wird zwangsge-
führt ausgeschaltet.
Zustand vor Busspannungsausfall: Nach Busspannungswiederkehr wird der zuletzt
vor Busspannungsausfall eingestellte und intern abgespeicherte Zustand der
Zwangsstellung nachgeführt. Ein ETS-Programmiervorgang löscht den gespeicher-
ten Zustand (Reaktion dann wie "keine Zwangsstellung aktiv"). Wenn der nachge-
führte Zustand "keine Zwangsstellung" ist, wird bei Busspannungswiederkehr der
zwangsunabhängige Parameter "Nach Busspannungswiederkehr" (Parameterseite
"Relaisausgänge -> SA... - Allgemein") ausgeführt.



Schaltbetrieb | Sperrfunktion und Zwangsstellung

Schaltaktor 16 A/Jalousieaktor 16 A Standard | Best.-Nr. 5023 00, 5028 00, 5030 00 Seite 186 von 192
50233400

12.9.2 Objektliste Sperrfunktion und Zwangsstellung

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
606, 628 ... Sperrfunktion - Akti-

vieren / Deaktivieren
Schalten... - Ein-
gang

1 Bit 1.003 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zum Sperren eines Schaltausgangs (Polarität parametrierbar).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
614, 636 ... Sperrfunktion - Quit-

tierung
Schalten... - Ein-
gang

1 Bit 1.016 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt zur Quittierung einer aktiven Sperrfunktion eines Schaltausgangs. Die-
ses Objekt ist nur sichtbar, wenn die Quittierung bei der Sperrfunktion verwendet
werden soll ("1" = Sperrfunktion wird deaktiviert / "0" = Sperrfunktion bleibt aktiv).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
617, 639 ... Sperrfunktion - Sta-

tus
Schalten... - Aus-
gang

1 Bit 1.003 K, L, -, Ü, A

1-Bit Objekt zur Quittierung einer aktiven Sperrfunktion eines Schaltausgangs. Die-
ses Objekt ist nur sichtbar, wenn die Quittierung bei der Sperrfunktion verwendet
werden soll ("1" = Sperrfunktion wird deaktiviert / "0" = Sperrfunktion bleibt aktiv).

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
607, 629 ... Zwangsstellung -

Aktivieren / Deakti-
vieren

Schalten... - Ein-
gang

2 Bit 2.001 K, -, S, -, A

2-Bit Objekt zur Zwangsstellung eines Schaltausgangs. Die Polarität wird durch das
Telegramm vorgegeben.
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12.10 Verknüpfungsfunktion
Für jeden Schaltausgang kann separat eine Verknüpfungsfunktion parametriert wer-
den. Diese Funktion ermöglicht das logische Verknüpfen der Zustände vom Objekt
"Schalten" und von einem zusätzlichen Verknüpfungsobjekt. Der Zustand des Kom-
munikationsobjekts für "Schalten" kann auch zeitverzögert ausgewertet werden,
wenn eine Ein- oder Ausschaltverzögerung eingestellt ist.
Die Verknüpfungsfunktion lässt sich mit anderen Funktionen eines Schaltausgangs
kombinieren. Eine Kombination mit der Treppenhausfunktion ist jedoch nicht möglich.

Bild 22: Verknüpfungsarten der Verknüpfungsfunktion

"UND mit Rückführung":
Bei einem Verknüpfungs-Objekt = "0" ist der Schaltausgang immer "0" (logisch
UND). In diesem Fall wird durch die Rückführung des Ausgangs auf den Ein-
gang "Schalten" dieser beim Setzen wieder zurückgesetzt. Erst, wenn das
Verknüpfungs-Objekt = "1" ist, kann durch eine neu empfangene "1" am Ein-
gang "Schalten" der Ausgang des Schaltausgangs den logischen Zustand "1"
annehmen.

Das Objekt "Verknüpfung" kann nach Busspannungswiederkehr oder nach einem
ETS-Programmiervorgang mit einem parametrierten Wert initialisiert werden, so dass
bei einem Telegrammupdate auf das Objekt "Schalten" unmittelbar ein korrektes Ver-
knüpfungsergebnis ermittelt und am Ausgang des Schaltausgangs eingestellt werden
kann.

￭ Auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben"
den Parameter "Verknüpfungsfunktion" aktivieren.
Die Verknüpfungsfunktion ist freigeschaltet. Es werden das Kommunikations-
objekt "Verknüpfungsfunktion - Eingang" und die Parameter der Verknüp-
fungsfunktion auf der Parameterseite "Relaisausgänge -> SA... - Allgemein ->
Verknüpfungsfunktion" sichtbar.

￭ Den Parameter "Art der Verknüpfungsfunktion" auf die gewünschte logische
Verknüpfungsart einstellen.

￭ Die Parameter "Objektwert nach Busspannungswiederkehr" und "Objektwert
nach ETS-Programmiervorgang" auf die erforderlichen Initialzustände einstel-
len.
Nach Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang
des Applikationsprogramms oder der Parameter wird das Objekt "Verknüp-
fungsfunktion - Eingang" mit den eingestellten Schaltzuständen initialisiert.
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Eine Ausführung der Verknüpfungsfunktion nach einem Reset des Aktors
(Busspannungswiederkehr oder ETS-Programmiervorgang) erfolgt erst, wenn
das Schalten-Objekt als Eingang der Verknüpfung durch mindestens ein Tele-
gramm aktualisiert wird.

Die am Ende einer Sperrfunktion vorgegebenen Zustände oder die Schaltzu-
stände, die nach einem ETS-Programmiervorgang, bei Busspannungsausfall
oder nach Busspannungswiederkehr eingestellt werden, übersteuern die Ver-
knüpfungsfunktion. Die parametrierte Verknüpfung wird erst dann wieder aus-
geführt und das Ergebnis am Schaltausgang eingestellt, wenn das Schalten-
Objekt als Eingang der Verknüpfung durch mindestens ein Telegramm aktuali-
siert wird.
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12.10.1 Parameter Verknüpfungsfunktion
Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Freigaben

Verknüpfungsfunktion Checkbox (ja / nein)
An dieser Stelle kann die Verknüpfungsfunktion freigegeben werden.
Der Parameter ist deaktiviert und nicht änderbar, wenn die Treppenhausfunktion
freigeschaltet ist.

Relaisausgänge -> SA... - Allgemein -> Verknüpfungsfunktion

Art der Verknüpfungsfunktion ODER
UND
UND mit Rückführung

Dieser Parameter definiert die logische Art der Verknüpfungsfunktion. Das Objekt
"Verknüpfungsfunktion - Eingang" wird anhand der hier eingestellten Verknüpfungs-
funktion mit dem logischen Schaltzustand des Schaltausgangs (Objekt "Schalten"
nach Auswertung ggf. parametrierter Zeitverzögerungen) verknüpft.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Verknüpfungsfunktion sichtbar.

Objektwert nach Busspannungswieder-
kehr

0 (AUS)
1 (EIN)

Nach Busspannungswiederkehr wird der Objektwert des Verknüpfungsobjekts mit
dem an dieser Stelle vorgegebenen Wert initialisiert.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Verknüpfungsfunktion sichtbar.

Objektwert nach ETS-Download 0 (AUS)
1 (EIN)

Nach einem ETS-Programmiervorgang der Applikation oder der Parameter wird der
Objektwert des Verknüpfungsobjekts mit dem an dieser Stelle vorgegebenen Wert
initialisiert.
Dieser Parameter ist nur bei freigeschalteter Verknüpfungsfunktion sichtbar.
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12.10.2 Objektliste Verknüpfungsfunktion

Objekt-Nr. Funktion Name Typ DPT Flag
600, 622... Verknüpfungsfunkti-

on - Eingang
Schalten... - Ein-
gang

1 Bit 1.002 K, -, S, -, A

1-Bit Objekt als Eingang der logischen Verknüpfung eines Schaltausgangs. Der Ob-
jektwert nach Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang
kann per Parameter vordefiniert werden.
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13 Auslieferungszustand
Im Auslieferungszustand des Aktors verhält sich das Gerät passiv, d. h. es werden
keine Telegramme auf den KNX ausgesendet. Alle Relaisausgänge sind auf Jalou-
siebetrieb eingestellt. Eine Ansteuerung der Ausgänge über die Handbedienung am
Gerät ist möglich, sofern die Busspannung eingeschaltet ist. Bei Handbedienung er-
folgt keine Rückmeldung auf den KNX.
Das Gerät kann durch die ETS programmiert und in Betrieb genommen werden. Die
physikalische Adresse ist auf 15.15.255 voreingestellt.

Weiter sind in der Werksauslieferung die folgenden Eigenschaften konfiguriert…
– Fahrzeit (Dauerlauf): 1 Minute, 0 Sekunden um 20 % verlängert
– Fahrzeitverlängerung: 2 %
– Pause bei Fahrtrichtungswechsel: 1 s
– Verhalten bei Busspannungsausfall: stopp
– Verhalten bei Busspannungswiederkehr: stopp
– Statusanzeige: dauerhaft

Der Auslieferungszustand kann durch das Entladen des Applikationspro-
gramms mithilfe der ETS nicht wiederhergestellt werden. Bei einem entlade-
nen Applikationsprogramm bleiben alle Ausgänge stets ausgeschaltet. Die
Handbedienung bleibt in diesem Fall funktionslos.

Im Auslieferungszustand werden die Relais beim Anlegen der Busspannung in
den Zustand "stopp" gesteuert, um die Relais zu initialisieren. Dieser kurze
Schaltvorgang kann akustisch wahrgenommen werden.
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Postfach 12 20
42461 Radevormwald

Deutschland

Tel +49(0)21 95 - 602-0
Fax +49(0)21 95 - 602-191
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